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So schnell wie i7 zum halben Preis? 


DDR3-Tuning, Wir u In 
Test: 17-975 XE, CO- gegen DO-Stepping erster 0C- Test! 


Mini-PCs .. 


Das leisten für die 
Sockel 1366, AM3 und 775 im Vergleich 
zu ihren großen Brüdern. 


OC + Benchmarks 


acht Gehäuse im 
Mini-ITX-Format für winzige HTPCs oder 
spieletaugliche LAN-Rechner + Video 


Wakü-Schönheit .. 


Die optisch außergewöhnlichen neuen 
von Anfi-Tec im Test 


Ab Seite 62 Ab Seite 24 Ab Seite 30 
Gehäuse-Tests GPU-Kühlung OC-Test: i7-Boards 
NZXT Beta, Niedrigere R Von 150 bis 
Cooler Master Temperatur 260 Euro: Drei 
HAF RC-922 und leisere X58-Boards 
5 | und Xigmatek Kühlung dank von Foxconn 
eo NFOTAINMENT 5% Midgard PWM-Lüfter im Vergleich 


1 Datenträger 
enthält Lehr- CD-INHALT: Videos >> Eigenbau: Mini-ITX-HTPC mit lon-Board >> Das PCGH- 
oder Infoprogramme Gehäuse Artikel/Bilder >> Gehäuse, Waküs u.v.a. Tools >» Benchmarks & Tuning 


Alphacool präsentiert Produkte aus: 


Neuer @-Serie s 


e,«delel® 


ALPHACOOL - THE COOLING COMPANY 


Intel Core i7 950 (3,06GHz) OC @ 4,2Ghz 


PC-System: Alphacool - Pro Intel Core i7-950(450403) 


Gehäuse: 1x Big-Tower - Coolermaster Cosmos S 

Netzteil: 1x Coba Nitrox IT-7750SG 80+ 750W 

Mainboard: 1x Gigabyte GA -EX58-UD5 

Prozessor: 1x Intel Core i7 950 (3,06GHz) (box) 

Speicher: tx OCZ XTC Gold 3x2048MB TC (Kit) DDR3 CL9 1333 
Grafikkarte: 1x Leadtek GF GTX 275 896MB 2xDVI PCI-EX, retail 
Festplatte: 1x Hitachi Deskstar 7K1000 1000GB SATA2 


DVD-Laufwerk: 1x Samsung SH-S223Q SATA (Light Scribe), bulk (schwarz) 


W 


Wasserkühlung: 
; 

CPU-Kühler: 1x Alphacool HF 14 Yellowstone 775 / 1366 
Pumpe: 1x Alphacool AGB-Eheim 600 Station II 12V 
Radiator: 1x Alphacool NexXxoS Xtreme III 
Lüfter: 3x Sharkoon Silent Eagle 2000 120x120x25 mm 

(runtergeregelt auf 1000 rpm) 
Display: 1x Alphacool LCD-Display 240x128 Pixel Blau neg. black 
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ALPHACOOL HEATMASTER 


Alphacool Heatmaster Lüfter- / Pumpensteuerung und Temperaturmessung 

„Messen, steuern, regeln - überwachen, alarmieren und schützen. PC- unabhängig*. Wenn 
einer dieser Punkte für Sie interessant Ist oder Sie eine automatisch regelnde Low- Noise- 
Lösung suchen, dann ist der Alphacool Heatmaster® genau das richtige Produkt für Sie. 


ALPHACOOL GMBH - MARIENBERGER STR. 1 - D-38122 Braunschweig - TEL. 0531 28874-0 - FAX 0531 28874-22 


www.alphacool.com 


Editorial 


SERVICE 


Sommerhitze 


Sommer, Sonne, Sonnenschein! Was bei vielen Menschen für 
Glückshormone im Überfluss sorgt, bedeutet für einen PC-Schrauber meist 
Überstunden im Überfluss, um die Kühlung weiter zu optimieren. 


>>) In der letzten Ausgabe angekündigt und nun Rea- 


wohnung von direkter Sonneneinstrahlung verschont 


lität: Der Sommer ist da. Obwohl meine Etagen- 


bleibt, stieg die Raumtemperatur an einigen Tagen spür- 
bar an. Die Folge: Mein komplett wassergekühlter Rech- 
ner wirft dank intelligenter Pumpensteuerung in Form 
einer Aquastream XT Ultra häufiger die Lüfter an, was 
aber erst bei sehr genauem Hinhören auffällt. Meinem 
kürzlich zusammengestellten Rechner mit luftgekühlten 
Komponenten macht die Hitze deutlich mehr zu schaf- 
fen. Obwohl die Geforce GTX 260 werkseitig übertaktet 
ist und ich nicht einmal selbst Hand an der Taktschraube 
angelegt habe, überhitzte die Karte, was in einem Freeze 
resultierte. Das Gute daran: Ich habe wieder einen Grund 
zum Basteln und werde den kompletten Rechner mit po- 
tenteren Kühlern ausstatten. Den Prozess könnt ihr im 


Tagebuch-Unterforum auf PCGH Extreme verfolgen. 


„Die PCGH Extreme Print ist in der letzten Zeit 
kontinuierlich besser geworden. Angefangen von 
der Qualität der Artikel bis hin zum Layout. 
Das bessere Papier seit der #02/09 ist echt klasse, 
Bilder kommen besser heraus.” 


Teilnehmer der Umfrage 


PC Games Hardware gibt | 2 

es auch als monatliches all 
Hardware-Magazin. 

Ausgabe 09/09 ist ab 05.08. 

bei jedem gut sortierten u 
Zeitschriftenhändler erhältlich. 

Hinweis: Cover-Abbildung unverbindlich 


Die Heftumfrage ist mittlerweile ausgewertet. Vielen 
Dank an alle, die sich die Zeit genommen haben, an der 
Umfrage teilzunehmen. In der nächsten Ausgabe werden 
bereits die ersten Umstellungen folgen, angefangen mit 


einem neuen Thema: Spiele. 


Wie angekündigt gibt es in dieser Ausgabe neue Startsei- 
ten für die Rubriken. Kritik dazu, ob positiv oder negativ, 
könnt ihr wie immer im Feedback-Unterforum zu Extreme 
Print äußern. Intern haben wir auch eine Umstellung zu 
vermelden: Stephan „Hyperhorn“ Wilke wird ab sofort als 
fester Angestellter für Ex- 


treme Print tätig sein. 


Viel Spaß mit der aktuel- 
len Ausgabe von PCGH 


Extreme wünscht euch ... 


Kr 


N 


Oliver Pusse 
Redakteur PC Games Hardware Extreme 
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Overclocking: Intels Core i5 im 
Leistungs- und OC-Check 


Wir testen, wie schnell Intels Lynnfield-CPUs in Form des Core i5- 
750 und des i7-860 sind und wie gut sie sich übertakten lassen. 


>» Overclocking 


Service: Startseite Overclocking... 10 
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Praxis: Leistungs- und OC-Vergleich zwischen 
Intel Core i7-920 im CO- und DO-Stepping................ 26 


Test: Intel Core 17-975 XE auf dem OC-Prüfstand......... 29 


Test: Drei X58-Platinen von Foxconn im Vergleich ........ 30 
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Community: PCGH-Bestenliste: Hwbot und F@H ....... 40 


Community: PCGH-Extreme-OC-Liste nn 42 
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Cooling: Sockel-1366- 
Wasserkühler von Anfi-Tec 


ab Seite 48 


Die kleine Wasserkühler-Schmiede Anfi-Tec überzeugt mit 
innovativen Kühltechniken sowie einer erstklassigen Optik. 


>» Cooling 


Service: Startseite Cooling... 46 
Test: Core-i7-Wasserkühler von Anfi-Tec ......unan.. 48 


Praxis: Leisen PWM-Lüfter auf Grafikkarte betreiben ...52 


>» Casemodding 


Service: Startseite Casemodding... 54 
Test: 8 Mini-ITX-Gehäuse für Spieler und HTPC-Fans....56 
Test: Günstige Midi-Tower auf dem Wakü-Prüfstand ....64 
Praxis: Kabel richtig ummanteln ...............ene 68 


Community: Casemod-Contest .........ne 72 
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> CD-Symbol im Heft 
Es befinden sich weitere Inhalte wie 
Videos oder Bilder auf der Heft-CD. 


Casemodding: Mini-ITX- 
Gehäuse für Spieler und Film-Fans 


ab Seite 56 


>> Artikel 


> Wakü-Gehäuse 
Insgesamt befinden sich 17 
Seiten Gehäuse-Tests der 
vergangenen zwei Ausgaben 
auf der Heft-CD. 


? Mini-Spielerechner 
Passend zu den Mini-ITX- 
Gehäusetests haben wir den 
Artikel der letzten Ausgabe 
zum Bau eines kompakten 
Spielerechners auf die Heft- 
CD gepackt. 

» Test: 20 Wasserkühler 
Der umfangreiche Test von 
20 Wasserkühlungen auf 15 
Seiten der letzten Ausgabe 
dient zum besseren Vergleich 
mit dem Test dieser Ausgabe. 


>> Bilder 


> Mini-ITX-Gehäuse 
Zahlreiche Bilder aller 
getesteten Gehäuse 

? Wakü-Gehäuse 

= Bilder des Cooler Master 

>> Service HAF RC-922, NZXT Beta und 

Xigmatek Midgard in HD 
> Anfi-Tec-Kühler 


Editorial 03 Detailbilder der schicken 
RER RINEPEUNIEEERENENF a 


Im Test müssen sich fünf HTPC- drei Gaming-Gehäuse im 


kompakten Mini-ITX-Format miteinander messen. 


Die Unterschiede zwischen PCGH und PCGHX............... 06 35 Videos | 


> Bauanleitung lon-PC | 13 x” R | 
Testmethoden........uunnnneneenenenenenenenennnnnn 08 Daniel Möllendorf erklärt den | 4 
Zusammenbau eines lon-PCcs |. h =. 
N . 


DEREXtTEME PC een 74 in einem kompakten Mini- 
ITX-Gehäuse. 

Praxis: Hardware richtig fotografieren... 76 > Cooler Master CM 690 | Test: 20 Wasserkühler 
Wir stellen das weiße CM | 


Commünity=Bilder.u.....082. 20a: 80 690 in der PCGH-Edition im 
Video vor. 
Einkaufsführer 80 
Vorschau und Impressum ..........nenenenenn 8 >> Tools 
» Systemanalyse 
Nützliche Tools zum 
Übertakten 
Aboangebüt anne ten leeren 09 
Cooler Master CM 690 in der PCGH-Edition.................. 44 
Dei PCGHEPG Ariane 67 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


Hammer Optik - 
spitzen Preis 


SMC 


Innovation & Design 


in 
N, 
u 
. 


Laufwerk öffnet nach unten 
; rn Eon 


Inkl. drei Gehäuselüfter 
Brachiale Optik 


GMC RA Bulldozer Midi-Tower 


Absolut brachial, machen Sie den Weg frei für den Bulldozer von GMC. Die- 
ses einzigartige PC-Gehäuse schiebt das Laufwerk schräg nach unten auf und 
zieht somit alle Blicke auf sich. Für die perfekte Übersicht und Kontrolle sor- 
gen ein LCD-Thermometer sowie USB- und Audio-Anschlüsse an der Front. 
Art.-Nr. 87 17 02-YR Farbe: Schwarz € 79.95 
Art.-Nr. 87 17 03-YR Farbe: Weiß € 79.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: www.conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
www.conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-com. 
Volle Y Ide en Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 


So testet PC Games Hardware Extreme 
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von Hardware 
legen wir den Schwerpunkt 


>>) Beim Testen 
auf Overclocking. Daran orientiert 
sich auch die Wahl des Testsystems: 
In erster Linie nutzen wir High-End- 
Komponenten, um beispielsweise 
bei Grafikkartentests die CPU als li- 
mitierenden Faktor auszuschließen. 
Als Benchmarks kommen meist die 
3D Marks von Futuremark zum Ein- 
satz, wir ergänzen die Benchmark- 
Suite zudem mit Spielen. Bei allen 
Testmustern ermitteln wir die maxi- 
malen Taktraten - soweit dies mög- 
lich ist. Für neue Grafikkarten fehlen 
dazu oft die benötigten Software- 
Tools. Die maximale Übertaktbarkeit 
unserer Testmuster kann unter Um- 
ständen viel höher, aber auch deut- 
lich niedriger als der Durchschnitt 
ausfallen, weshalb die angegebenen 
Werte lediglich als Richtwerte und 
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Wir testen, was kleine Hauptplatinen im Mikro-ATX-Format 


leisten und wie gut sie sich übertakten lassen. 


nicht als garantiert erzielbare Ergeb- 
nisse zu verstehen sind. 


Awards 

Wir vergeben zwei Awards: 
Spar-Tipp und den Overclocking- 
Tipp. Den Spar-Tipp-Award erhalten 
Produkte, die in ihrer Klasse zu den 
günstigsten gehören, aber trotzdem 
eine erstklassige Leistung bieten. 


den 


| 
Hersteller 
Produktname 

SPAR-TIPP #0409 


u il 
Hersteller 
Produktname 


OC-TIPP #0409 


Award für die beste 
OC-Hardware in der 
jeweiligen Klasse 


Award für gute 
und günstige Over- 
clocking-Hardware 


SS 


Es befinden sich weitere 
Inhalte wie Videos oder 
Bilder auf der Heft-CD. 


Der Overclocking-Tipp-Award wird 
an Produkte verliehen, die über au- 
ßergewöhnliche OC-Eigenschaften 
verfügen. 


WEBCODE 

Unter jedem Artikel steht ein WEB- 
CODE, der unter www.pcgh.de ein- 
gegeben wird und zum Diskussions- 
thread im Forum von PCGHX führt. 


Die gezeigten Modifika- 
tionen können schädlich 
für die Hardware sein. 


ab Seite 18 


\V/ 
Ä Symbole & Awards 
AI 


(@\ 
nr 


WEBCODE: 
26Y7 


Diese WEBCODES könnt 
ihr unter www.pcgh.de 
eingeben. 


And the award goes to... 


www.cougar-world.de 


Neuigkeiten rund um das Thema Overclocking 


Bild: Xtremesystems.org 


„Sowohl Intel als auch AMD haben 
gemerkt, dass in Expertenforen 
anscheinend die richtige Zielgruppe 
ihr Unwesen treibt, weshalb beispiels- 
weise im Forum von Xtremesystems. 
org Vertreter beider Hersteller aktiv 
sind. Auch wenn die Mitarbeiter 
vorgeben persönliche Interessen zu 
verfolgen, kann leicht ein falscher 
Eindruck von der Firma entstehen, in 
der sie arbeiten. Während AMD die 
Plattform in erster Linie nutzt, um 
auf Overclocking-Events aufmerk- 
sam zu machen und dabei jede 
Menge interessante Bilder und Videos 
postet, sorgt ein Intel-Mitarbeiter mit 
Propaganda und mit Korrekturen von 
in seinen Augen „falschen Aussagen 
seitens AMD" für Unruhe in der 
Community. Hier wünsche ich mir den 
Kunden zuliebe mehr Fair Play." 


Oliver Pusse 
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AMD durchbricht mit einer Vierkern-CPU die 7-GHz-Marke 


Neue Rekorde für AMD 


250 °C zu betreiben. Das Resultat: 


In Finnland fand Anfang Juli ein 
weiteres von AMD gesponsertes 
Overclocking-Event namens „SF3D 
OC Gathering“ statt. Neben vier 
AMD Phenom I Black Edition 
TWKR kam eine Vielzahl weite- 
rer AMD-Prozessoren und Grafik- 
karten zum Einsatz. Da mit den 
meisten Phenom-Il-Prozessoren 
kein Coldbug mehr auftritt, sorg- 
te AMD beim Finnland-Event für 
ausreichende Kühlung in Form 
von flüssigem Helium, das eine 
Temperatur von minus 267 Grad 
Celsius hat. In der Praxis verpufft 
ein Teil der Kälte, trotzdem haben 
es die Übertakter geschafft, den 


Den Weltrekord im 3D Mark 05 
verpassten die Übertakter um 9 
Punkte, dafür klappte dies im 3D 
Mark 06. Außerdem durchbrach 
„Elmor“ die 7-GHz-Marke mit ei- 
ner Vierkern-CPU, allerdings nicht 
mit einem der 100 handverlese- 
nen TWKR, sondern mit einem 
Phenom II X4 955 Black Edition. 
Jedoch kam auch hier keine Retail- 
Version zum Einsatz, sondern ein 
sogenanntes High-Leakage-Modell 
vom AMD. Folgende Übertakter 
waren in Finnland vor Ort: Gior- 
gioprimo, Massman, Elmor, Dedal, 
Neoforce, Pofigist, Donny, Macci, 


OC-Geheimtipp 


Intel E6300 


Der E6300 gehörte 2006 zu einem 
der ersten Prozessoren mit Intels 
Core-2-Architektur. Nun erfährt der 
E6300 ein Revival, allerdings nicht 
als Core 2 Duo, sondern als Penti- 
um. Der neue E6300 verfügt nun 
über 2,8 GHz (10,5 x 266 MHz). 
Der L2-Cache ist mit 2 MiByte exakt 
so groß wie beim Vorgänger. Zum 
OC-Geheimtipp macht die CPU 
das Fertigungsverfahren, denn der 
neue E6300 besitzt im Gegensatz 
zum alten eine Strukturbreite von 
45 Nanometern. Unser OC-Test be- 
stätigt: 4 GHz sind mit Luftkühlung 
bereits bei 1,4 Volt möglich - und 
das zu einem Preis von 70 Euro. Bei 
Spiele-Benchmarks liegt der E6300 
knapp hinter einem AMD Phenom 
II X2 550 BE, der für etwa 85 Euro 
den Besitzer wechselt. Dank gutem 
OC-Potenzial eignet sich der E6300 
perfekt für ein günstiges Spiele- 
System auf P45-Basis. Mehr unter 
WEBCODE 27SX. (op) 


Unser Testmuster des Pentium 

E6300 stammt aus einem Online- 
shop und läuft bei 1,4 Volt stabil 
mit 4.000 MHz. 


Container mit weniger als minus Sampsa und SF3D. (op) 
r Processor — 
Name | Intel Pentium u )) 
Code Name Wolfdale Brand ID (intel 
Package Socket 775 LGA i 
u —— — dal) 
Technology | 45nm Core Voltage | 1.400V Ülleiddekerk 
Specification | Pentium(R) DualCore CPU E6300 @2.80GHz 
Family | 6 Model | 7 Stepping A 
Ext. Famiy | 6 Ext. Model [| 17 Revision | RO 
Instructions |MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, EM64T 
b | 
r Clocks (Core #0) r Cache 
Core Speed 4000.1 MHz | | L1 Data 2x 32 KBytes 
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Fugger und Vapor räumen ab 


GOOC 2009 


Im Rahmen der Computex fand 
in Taipeh das Finale der Gigabyte 
Open Overclocking Championship 
statt (GOOC). Insgesamt sechs 
Teams aus aller Welt kämpften um 
den Titel des besten Overclockers. 
Folgende Übertakter traten in Tai- 
peh an: Elmor und SF3D für Team 
Schweden, Fugger und Vapor für 
Team USA #1, Dinos22 und Dean- 
zo für Team Australien, Ptit und 
Massman für Team Belgien, Miahal- 
len und sno.lcn für Team USA #2, 
x800pro und Lok für Team China. 
Punkte konnten die Mitstreiter 
bei Super Pi und dem 3D Mark 
Vantage ergattern, die in festgeleg- 
ten Zeitrahmen gebencht werden 
mussten. Die vorhandene Hard- 
ware wurde dabei zufällig verteilt, 
sodass neben dem Können auch 
eine gehörige Portion Glück für 
ein gutes Endergebnis vonnöten 
war. Letzten Endes konnten die 
Freestyle-Sieger der GOOC 2008, 
Fugger und Vapor, den Gesamtsieg 
ergattern. (op) 


Es wird kalt! 


OC-Event: 
PCGH-EOS 


PCGH-Extreme-Moderator Roman 
„der8auer“ Hartung veranstaltet 
vom 28. bis 30. August die Extre- 
me Overclocking Session mit mehr 
als 500 Litern Flüssigstickstoff und 
über 100 Kilogramm Trockeneis. 
Stephan Wilke und Oliver Pusse 
vom PCGH-Team werden ebenfalls 
vor Ort sein. Mehr Infos und Bilder 
zum Event findet ihr im Forum un- 
ter WEBCODE 27SY. (op) 


Die besten 
Komponenten PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware und kürt 
OC-Empfehlungen 
sowie Spartipps. Im Ein- 
kaufsführer findet ihr 
empfehlenswerte Kom- 
ponenten. 


Sockel-AM2+/AM3-Mainboards 


Kaum Wünsche offen lässt das MSI 790FX-GD70 mit einer umfangreichen Ausstattung und hervorragendem OC-Potenzial, das nur noch vom DFI 


Lanparty DK 790FXB-M3H5 getoppt wird. Das günstigere Asus M4A78T-E ist kaum schlechter und ebenfalls ein AM3-Mainboard. Die Spar-Tipps 
von Biostar sind hierzulande leider kaum erhältlich, auch das Gigabyte GA-MA790GP-DS4H wird nur noch von wenigen Anbietern geführt. 

Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 

MSI 790FX-GD70 790FX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 02/2009 A%kr% ca. € 

Asus MAA78T-E 790GX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 02/2009 rk 

DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 790FX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 03/2009 Ak% OC-Tipp 

Biostar TA790GX3 A2+ 790GX/SB750 (AM2+) | 4x DDR2 02/2009 “x Spar-Tipp 

Biostar TA790GX A3+ 790GX/SB750 (AM3) | 4x DDR3 03/2009 A%k% Spar-Tipp 

Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 790GX/SB750 (AM2+) | 4x DDR2 02/2009 A%kr% 

DFI Lanparty IR 790GX-M3H5 790GX/SB750 (AM2+) | 4x DDR2 04/2009 A%k% 


Sockel-1366-Mainboards 


Asus’ aktuelles Topmodell Rampage II Extreme überzeugt durch den Lieferumfang und OC-Optionen, kostet allerdings fast 90 Euro mehr als der 

ähnlich leistungsfähige Spar-Tipp von Biostar. Die Foxconn-Mainboards bieten nur 3 RAM-Slots, mit denen sich momentan nur 6 GiByte preis- 

günstig realisieren lassen. Beim günstigen Flaming Blade GTI mit umfangreichen OC-Reserven stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Asus Rampage Il Extreme X58/ICHIOR 6x DDR3 04/2009 “AArkrAryY Ka ca. € 280,- 
Asus Rampage Il Gene X58/ICHIOR 6x DDR3 04/2009 AAKkAyYI a ca. € 200,- 
Asus P6T Deluxe X58/ICH1OR 6x DDR3 01/2009 Akrkr% ca. € 230,- 
Biostar Tpower X58 XS8/ICHIOR 6 x DDR3 01/2009 sr ae, 
Evga X58 3X SLI X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 Akrkr% ca. € 280,- 
Foxconn Bloodrage X58/ICH1OR 3 x DDR3 04/2009 aArrkr«k ca. € 290,- 
Foxconn Flaming Blade X58/ICH10R 3 xDDR3 04/2009 arrkr« ca. € 200,- 
Foxconn Flaming Blade GTI XS8/ICHIOR 3 x DDR3 04/2009 ar“ a aeıo.-| 


Sockel-775-Mainboards 


Für hohe und stabile FSB-Werte empfiehlt sich das Gigabyte EP45-Extreme, die P45-Platinen von Biostar sind für FSB-Rekorde allerdings noch 
etwas besser geeignet. Das TP45 HP ist der Spar-Tipp und liegt momentan bei günstigen 85 Euro. Das Maximus II Formula ist mit einem umfang- 
reichen BIOS ausgestattet und knackt ebenfalls problemlos die 500-MHz-Marke, kostet allerdings fast doppelt so viel. 


Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe ! Wertung Sonstiges | Preis 

Gigabyte EP45-Extreme PA5/ICH1OR 4x DDR2 04/2008 “AArkrAryY law ca. € 155,- 
Biostar Tpower 145 PA5/ICHIOR 4xDDR2 04/2008 auırr ca.€ 110,- 
Gigabyte EP45-DS3 P45/ICH10 4x.DDR2 04/2008 “Ak ca. € 110,- 
Asus Maximus Il Formula PA45/ICHIOR 4xDDR2 04/2009 ArrTI ca. € 165,- 


Triple-Channel-Kits 


Exzellent übertakten lässt sich Corsairs Dominator-GT-Kit, das preislich in einer eigenen Liga spielt. Deutlich günstiger, aber ebenfalls recht 


aktfreudig sind die Crucial-Module für nicht einmal 90 Euro. Die Gskill-Riegel entfalten ihr ganzes Potenzial nur mit entspannten Latenzen, 

bei scharfen Timings können die Module von Kingston und Mushkin punkten. 

Modellbezeichnung Kapazität Takt und Latenzen | Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 

Corsair TR3X6G1866C7GTF 3x2 GiByte DDR3-1866 7-8-7-20 | 02/2009 Arkrkr ca. € 220,- 

Kingston KHX12800D3LLK3/6GX 3x2 GiByte DDR3-1600 8-8-8-24 | 02/2009 KEKEER ca. € 110,- 

Mushkin XP3-12800 (998679) 3x2 GiByte DDR3-1600 7-8-7-20 | 02/2009 Akrkr% ca. € 135,- 

Crucial CT3KIT25664BA1339 3x2 GiByte DDR3-1333 9-x-x-x | 02/2009 AArR, ca.€85,- 

Gskill F3-12800CL9T-6GBNQ 3x2 GiByte DDR3-1600 9-9-9-24 | 02/2009 Arr ca. € 85,- 
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OVERCLOCKING 


Core i5-750 und Core i7-860 


Core 15-750 und Core 
17-860 ım OC-Test 


Intels neue Mittelklasse durchleuchtet. Kurz vor Redaktionsschluss trafen die ersten 
Sockel-1156-CPUs im Testlabor ein. Dennoch blieb Zeit genug, um die Lynnfield-Prozessoren 
zu übertakten und durch zahlreiche Benchmarks zu jagen. 


WEBCODE: 
27TL 


„Umdenken 
ist angesagt: 
Core-i7-CPUs 
gibt es fortan 
auch für den 
Sockel 1156." 


Stephan Wilke 


Während für den Sockel 1366 
> in rund einem halben Jahr 
die ersten Sechskern-CPUs mit dem 
Codenamen Gulftown erwartet wer- 
den, stellt der Sockel 1156 die neue 
Mittelklasse von Intel und den Nach- 
folger des Sockels 775 dar. 


Sockel 1156: Was ist neu? 

Intel peilt mit diesem Sockel ein gu- 
tes Preis/Leistungs-Verhältnis an und 
hat daher einige Änderungen durch- 
geführt. Während Sockel-1366-CPUs 
über QPI (Quick Path Interconnect) 
mit dem Chipsatz kommunizieren, 
sind Sockel-1156-Prozessoren auf 
das langsamere DMI (Direct Media 
Interface) beschränkt. Den klassi- 
schen FSB (Frontside-Bus) lässt Intel 
mit dem Sockel 775 auslaufen. Beim 
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P55 handelt es sich um eine Ein-Chip- 
Lösung, keinen Chipsatz wie bei X58 
oder X48, die je eine separate North- 
und Southbridge verwenden. Crossfi- 
re X werden P55-Mainboards mit ge- 
nügend PCI-E-x16-Slots unterstützen, 
für SLI bedarf es voraussichtlich wie 
schon bei Sockel-1366-Mainboards ei- 
ner Lizenz von Nvidia. 


Unverständlicherweise bringt der 
Sockel 1156 neue Lochabstände zur 
Kühlerbefestigung mit sich. Dieser 
Umstand ist umso ärgerlicher, da die 
Position dieser Aussparungen zwi- 
schen denen der Sockel-775/1366- 
Bohrlöcher liegt. Eine Abwärtskom- 
patibilität, wie sie einige X58-Platinen 
dank zusätzlicher Bohrungen noch 
boten, ist daher fast nicht zu realisie- 


Stephan Wilke 


ren, da sich die Löcher dann über- 
schneiden würden. Falls die Kühler- 
hersteller keine neuen Montagekits 
anbieten, führt kaum ein Weg an ei- 
nem Neukauf vorbei. 


Core i5: Die CPU 

Die verwendete CPU wird von CPU-Z 
v1.51 als Core i5-750 erkannt, v1.52 
Beta gibt die Bezeichnung Core i7- 
750 aus. Wahrscheinlich liegt die 
Version 1.51 richtig, da es uns nicht 
gelang, die im BIOS einstellbare 
SMT-Funktion in der Praxis zu nut- 
zen. Core-i5-CPUs können nicht wie 
Core-i7-Chips auf acht virtuelle Ker- 
ne zurückgreifen, sondern lediglich 
auf die vier tatsächlich vorhandenen 
Kerne. Das kostet Leistung in Mehr- 
kern-optimierten Benchmarks. 


Core i5-750 und Core i7-860 


OVERCLOCKING 


Der Cache-Aufbau des Core i5-750 
ist identisch mit Core-i7-CPUs für 
Sockel-1366-Systeme und umfasst 4 
x 64 KiByte L1-Cache, 4 x 256 KiBy- 
te L2-Cache (8-fach assoziativ) und 
einen gemeinsamen 8-fach assoziati- 
ven L3-Cache mit 8 MiByte Kapazität. 
Neu ist der in die CPU integrierte 
PCI-Express-Controller. Leider ste- 
hen im Crossfire-X-/SLI-Betrieb nur 
jeweils acht PCI-E-Lanes zur Verfü- 
gung, der Einsatz eines Nforce-200- 
SLI-Chips für zusätzliche PCI-E-Lanes 
ist denkbar. Offizielle Informationen 
zu Lynnfield-CPUs sind noch rar ge- 
sät, voraussichtlich wird der Core i5- 
750 für 196 US-Dollar (umgerechnet 
ca. 140 Euro) in 1.000er-Stückzahlen 
erhältlich sein und eine TDP von 
95 Watt aufweisen. Maximal DDR3- 
1333-RAM sollen Sockel-1156-CPUs 
offiziell unterstützen, statt Triple 
Channel wie beim Bloomfield ist le- 
diglich Dual Channel möglich. 


Der etwas andere Core i7 

Die SMT-fähigen und damit als „Core 
i7“ ausgezeichneten Modelle Core i7- 
860 (2,8 GHz) und Core i7-870 (2,93 
GHz) sollen 284 und 562 US-Dollar, 
also rund 200 und 400 Euro kosten. 
Die Endkundenpreise werden hier- 
zulande wahrscheinlich etwas höher 
liegen, zumindest in den ersten Wo- 
chen. Verband man bisher den Na- 
men „Core i7“ automatisch mit einer 
Sockel-1366-CPU, ist nun Umdenken 
gefragt: Als „Core i7“ bezeichnet Intel 
Prozessoren, die sich an anspruchs- 
volle Anwender richten, die bereit 
sind, für leistungsstarke Hardware et- 
was tiefer in die Tasche zu greifen. In 
welchen Sockel die Prozessoren ein- 
gesetzt werden können, spielt für das 
Namensschema keine Rolle. Core-i3- 
CPUs schließlich sollen in günstigen 
PCs für Einsteiger landen. 


Der Turbo-Modus des zweiten Test- 
musters - ein Core i7-860 mit 2,80 
GHZ - lässt Steigerungen um bis zu 
fünf Multiplikatorstufen zu. Statt 2,80 
GHz (21x) werden Benchmarks wie 
Super Pi, die effektiv nur einen Th- 
read nutzen, mit 3,47 GHz (26x) aus- 
geführt. Nur vier zusätzliche Multipli- 
katorschritte sind es beim i7-750, der 
maximal 3,21 GHz (24x) erreicht. Da 
es dank des Turbo-Modus auch mög- 
lich ist, die CPU bei Nutzung aller 
Kerne mit einem um 1 erhöhten Mul- 
tiplikator zu betreiben, simulieren 
wir mit dem i7-860 auch den etwas 
schnelleren i7-870 mit 2,93 GHz. 


Asus-P7P55D-Evo-BIOS im Detail 
Für die Tests verwendeten wir ein 
Vorserienexemplar des Asus P7P55D 
Evo. Es unterstützt Crossfire X und 
SLI, USB 3.0 ist noch nicht an Bord. 
Obwohl das Layout, die Ausstat- 
tung und das BIOS noch nicht dem 
geplanten Auslieferungszustand 
entsprachen, lief das System ohne 
Instabilitäten oder Abstürze. Damit 
ist es wahrscheinlich, dass die finale 
Version dieses P55-Mainboards zum 
offiziellen Erscheinungstermin min- 
destens ebenso ausgereift ist. 


Im Beta-BIOS des Asus P7P55D Evo 
lässt sich der Uncore-Takt (UCLK) 
nicht einstellen, 2.140 MHz werden 
von CPU-Z als Uncore-Standardtakt 
des i5-750 ausgelesen. Der UCLK- 
Multiplikator des i5-750 liegt damit 
bei 16x, der i7-860 hat mit 2.400 MHz 
(18x) einen kleinen Vorteil. Nach un- 
seren Informationen ist der Multipli- 
kator CPU-seitig gesperrt und wird 
sich auch bei finalen Produkten nicht 
ändern lassen. Der Uncore-Takt muss 
nicht mehr wie bei Sockel-1366-CPUs 
doppelt so hoch wie der effektive 
DDR3-Speichertakt ausfallen. » 


Anwendungs-Benchmarks 


> Der Core i5 ist schnell, muss sich aber den CPUs mit S 
» Der Phenom Il X4 955 BE hält in Cinebench den Core i5-750 in Schach. 


T beugen. 


s Standardein- 
Kompressionsrate 
stellung 


BESSER $ | KiB/s 


7-Zip Komprimierung 


0 10.000 20.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


17.761 (+115,6 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 15.943 (+93,6 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


En 14.463 (+75,6 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 12.813 (+55,6 %) 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 12.678 (+53,9 %) 


i7-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


12.164 (+47,7 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


En 12.095 (+46,8 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 12.095 (+46,8 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 11.691 (441,9 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 11.595 (+40,8 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


10.989 (+33,4 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 10.092 (+22,5 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 9.334 (+19,4 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


EEE 9.032 (+9,7 %) 


.X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


EEE 5.521 (+3,4 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 1T 


N 8.270 (+0,4 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


EEE 5.237 (Basis) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


N 8.221 (-0,2 %) 


15-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


En 5.204 (-0,4 %) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


En 1.941 (3,6 %) 


BESSER $ | Punkte 


Cinebench R10 64 Bit x-CPU 
0 10.000 20.000 30.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


24.582 (+79,7 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 21.908 (+60,1 %) 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 21.375 (+56,2 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


20.458 (+49,5 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 19.605 (+43,3 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


EEE 19.54 (+42,8 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


En 15.553 (+35,6 %) 


17-860 @ i7-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


EEE 17.090 (+24,9 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


EEE 16.917 (+23,6 %) 


i7-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 16.557 (+2 1,2 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


EEE 16.107 (+17,7 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 15.873 (+16,0 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


EEE 15.797 (+15,4 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


EEE 14.173 (+5,58 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


| 3.512 (+12 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


N | 3.529 (+ 1,1 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 17 


EEE 13.734 (+0,4 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


EEE 13.683 (Basis) 


17-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


EEE 13.654 (-0,2 %) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


En | 3.616 (-0,5 %) 


System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage Il Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (i5-750, 
17-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285; Vista x64 SP1, Geforce 182.08 


Sockel 1156: Der Öffnungsmechanismus im Detail 


Kein neuer Sockel ohne ein neues Sockel-Layout: Nach dem Lösen des Verriegelungshebels lässt sich die Klappe nach oben bewegen. Danach könnt ihr den Plastikaufsatz entfernen, 
der die empfindlichen Pins im Sockel schützt. Nach dem Einsetzen der CPU müsst ihr nur noch die Abdeckung aus Metall wieder zurückklappen und den Hebel herunterdrücken. 


| 


@ 
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OVERCLOCKING 


Core i5-750 und Core i7-860 


2D-Benchmarks 


> Super Pi und Pifast laufen als einzelne Threads, SMT ist wirkungslos. 
» Mit DDR3-800-RAM bricht der 15-750 in Super Pi 32M ein. 


u Berechnungszeit 


BESSER | Sek. 


Hexus Pifast 
0 10 20 30 40 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 20,68 (-36,2 %) 


i7-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 20,70 (-36,1 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 21,70 (-33,0 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 22,56 (30,3 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 22,84 (29,5 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


En 24,15 (25,4 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


En 25,30 (21,9 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 36,10 (-19,4 %) 


[X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


29,00 (-10,5 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 29,53 (3,8 %) 


17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 30,87 (-4,7 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


En 31,56 (2,6%) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


 3?,00 (1,2 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 1T 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 32,39 (-0,0 %) 
32,39 (B25is) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


32,40 (+0,0 %) 


17-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


32,43 (+0,1 %) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


En 32,71 (+1,0 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


En 33,07 (+2,1 %) 


.X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 33,84 (+4,5 %) 


BESSER | Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 1M 
0 5 10 25 20 25 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


EN 9,859 (-36,6 %) 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 9,891 (-36,4 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


10,343 (-33,5 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 10,780 (-30,7 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 10,874 (-30,1 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


En 11,497 (-26,1 %) 


17-975 XE 


12,152 (21,9%) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 12,449 (20,0 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 14,134 (-9,1 %) 


17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 14,757 (5,1 %) 


17-920 (D0), DDR3-1336 7-7-7-21 


EEE 1 5,195 (2,3 %) 


15-750, DDR3-1383 7-7-7-21 1T 


U 15,506 (-0,3 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 15,538 (-0,1 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 15,553 (Basis) 


17-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


En 15,569 (+0,1 %) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


EEE 5,585 (+0,2 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt 


15,709 (+1,0 %) 


.X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 18,283 (+17,6 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 20,249 (+30,2 %) 


X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 21,419 (+37,7 %) 


BESSER | Sek. 


Super Pi Mod 1.5 XS 32M 


0 500 1.000 1.500 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 542,443 (-34,9 %) 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


547,014 (34,3 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


567,887 (31,8 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 593,627 (-28,7 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


604,890 (27,4 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


EEE 627,541 (24,6 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


En 666,619 (-20,0 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 678,476 (-18,5 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 762,731 (-8,4 %) 


17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 193,899 (-4,7 %) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


En 809,209 (2,8% 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 1T 


En 526,893 (-0,7 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


830,326 (-0,3 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


EEE 832,791 (Basis) 


17-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


En 537,206 (+0,5 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


En 875,269 (+5,1 %) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


En 883,021 (+6,0 %) 


[X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 1.177,584 (435,4 %) 


[X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 1.228,781 (447,5 %) 


.X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 1.290.338 (+54,9 %) 


System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage || Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (i5-750, 
i7-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285; Vista x64 SP1 Geforce 182.08 
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Drei Speichermultiplikatoren für 
DDR3-800 (2:6), DDR3-1066 (2:8) 
und DDR3-1333 (2:10) stehen bei 
133 MHz BCLK zur Verfügung. 23 
RAM-Latenzen und die Command 
Rate lassen sich einstellen. Beide So- 
ckel-1156-CPUs liefen im Schnelltest 
mit DDR3-2000 und Command Rate 
IT durch Benchmarks. Diese Span- 
nungen stehen im BIOS zur Auswahl: 
CPU Voltage, CPU PLL Voltage, IMC 
Voltage, DRAM Voltage und PCH Vol- 
tage für den P55-Chip. Bei Standard- 
takt ohne Justieren der Spannungen 
liegen bei Verwendung des Core i5- 
750 gemäß des Hardwaremonitors 
im BIOS 1,184 Volt (CPU) und 1,812 
Volt (CPU PLL) an, die IMC-Spannung 
beträgt 1,125 Volt, der P55-Chip wird 
mit 1,056 Volt versorgt. 


Ausreizen des Core i5-750/i7-860 
Für die Overclocking-Tests stellten 
wir zuerst 1,25 Volt (CPU), 1,8 Volt 
(CPU PLL), 1,15 Volt (IMC) und 1,15 
Volt (PCH) ein. Obwohl diese Werte 
nur geringfügig über den Standard- 
werten liegen, erreichten wir mit 
dem i5-750 Prime-95-stabile 3.800 
MHz (190 x 20); für 4.000 MHz (200 
x 20) musste die CPU-Spannung auf 
1,2875 Volt angehoben werden, da- 
mit alle Benchmarks durchliefen. 
Prime 95 erforderte bereits 1,3125 
Volt. Für 4.200 MHz mussten wir 
erstmals neben der CPU-Spannung 
andere Spannungen weiter anheben, 
namentlich die IMC-Spannung (1,2 
Volt) und CPU-PLL-Spannung (1,9 
Volt). Dies reichte für Benchmarks 
aus, Prime 95 sorgte auch mit höhe- 
ren Spannungen für Bluescreens. Der 
i7-860 erforderte eine noch etwas hö- 
here IMC-Spannung (1,225 Volt), für 
Prime 95 reichte es dennoch nicht. 


Ausloten des Referenztakts 
stießen wir in Regionen vor, die 
gute X58-Mainboards erreichen: 215 
MHz liefen stabil, 220 MHz entlarv- 
te Prime 95 als nicht alltagstauglich. 
Noch höhere Werte verhindern das 
Starten des Betriebssystems. Die 
zum Testzeitpunkt aktuelle Version 
des Tools Setfsb ist mit dem auf dem 
P7P55D Evo verbauten Taktgeber 
ICS 9LPRS140CKLF noch nicht kom- 
patibel. Der PCI-E-Takt ließ sich fast 
gar nicht erhöhen, obwohl der in die 
CPU integrierte Controller sehr hohe 
Taktraten ermöglichen soll. 


Beim 


Leistungsaufnahme 

und Temperaturen 

Die Programme Core Temp und Real 
Temp lesen die Kerntemperaturen 
des Core i5-750 aus. Diese liegen al- 


lerdings etwas zu niedrig, da im Leer- 
lauf bei 1.200 MHz und 0,85 Volt 21 
°C ausgelesen werden - angesichts 
der höheren Raumtemperatur ist 
dies nicht möglich, auch wenn das 
Gesamtsystem dank CIE/EIST nur 
83 Watt benötigt. Im BIOS wird mit 
29 °C ein glaubwürdigerer Wert an- 
gezeigt. Nach der Deaktivierung von 
EIST/C1E wird die CPU im Leerlauf 
mit 2,67 GHz und 1,15 Volt versorgt, 
weshalb das System dann 107 Watt 
aus der Steckdose zieht. 10 Minuten 
nach dem Start von Core Damage 
sind 49 °C bei einer Leistungsaufnah- 
me von 167 Watt zu vermelden. 


Mit einer Anhebung der IMC-Span- 
nung von 1,1 auf 1,2 Volt testen wir 
den Einfluss des Speichercontrollers. 
Mit aktiviertem CIE/EIST notieren 
wir 22 °C und 85 Watt im Leerlauf 
sowie 50 °C bei 171 Watt mit Core 
Damage. Im übertakteten Zustand 
lassen sich diese Werte natürlich 
nicht mehr erreichen. Bei 4.015 MHz 
und 1,35 Volt benötigt das System 
bereits im Leerlauf 129 Watt, mit 
Core Damage sind es 277 Watt. Der 
Energiebedarf macht sich bei den 
Temperaturen bemerkbar, die 34 °C 
(Idle) beziehungsweise 75 °C (Last) 
betragen. Der Core i7-860 zeigt sich 
besonders im übertakteten Zustand 
als etwas anspruchsvoller, was die 
Stromversorgung und Kühlleistung 
betrifft. Mit 4,21 GHz und 1,4 Volt er- 
reichen wir über 400 Watt, mit den 
Standardeinstellungen sind lediglich 
174 Watt bei 22 °C zu verbuchen. Da 
verwundert es nicht, dass die CPU 
nach kurzer Zeit über 100 °C erreicht 
und ein Bluescreen die Ausführung 
von Core Damage beendet. Bedenkt 
bei den genannten Werten, dass die 
Temperaturen mit unseren Enginee- 
ring Samples anscheinend etwas zu 
niedrig ausgelesen werden. 


Schnell, schneller, Core i5? 

Die Benchmarks attestieren den 
Sockel-1156-CPUs eine hohe Grund- 
leistung. Im 3D Mark 05 verlieren 
die Core-i7-CPUs scheinbar grundlos 
gegenüber dem Core i5 an Boden. 
Leider konnten wir in der knappen 
Zeit die Ursache nicht herausfinden. 
Ausführliche Spiele-Benchmarks fin- 
det ihr in der PC Games Hardware 
9/2009, die ab dem 5. August im Han- 
del erhältlich ist. 


Sockel AM3, 1156 und 1366: 

Eine Prognose 

Geht es um die höchstmögliche 
Leistung, führt auch nach dem Core- 
i5-Launch kaum ein Weg an einem 


Core i5-750 und Core i7-860 


OVERCLOCKING 


Sockel-1366-System mit Bloomfield- 
CPU vorbei, zumal Intel derartige 
Systeme auch in Zukunft mit neuen 
(hochpreisigen) Prozessoren versor- 
gen will. X58-Mainboards werden 
sich damit weiterhin für High-End-/ 
Workstation-Systeme empfehlen. Ei- 
nige (günstige) Modelle, darunter 
der beliebte Core i7-920, werden aus- 
laufen. Für Besitzer einer Phenom-Il- 
X4- oder Core-i7-CPU lohnt sich der 
Umstieg auf ein Sockel-1156-System 
nicht. Vielmehr wird die neue Intel- 
Plattform potenzielle Umsteiger mit 
Sockel-775- und AM2(+)-Systemen 
ansprechen. Hier hängt es von der 
individuellen Konfiguration und den 
Ansprüchen ab, ob sich ein Wechsel 
lohnt. Lässt sich etwa auf dem Main- 
board keine Quadcore-CPU betrei- 
ben, ist mittelfristig der Umstieg auf 
eine neue Plattform erforderlich. 
Günstige Dualcore-Prozessoren sind 
in immer weniger Benchmarks kon- 
kurrenzfähig. 


Konnte AMD bisher von der feh- 
lenden Zukunftstauglichkeit von 
Sockel-775-Systemen und von hohen 
Preisen für eine Core-i7-Plattform 
profitieren, bekommt der Phenom II 


mit dem Core i5 nun einen schnellen 
und recht günstigen Konkurrenten 
vor die Nase gesetzt. Inwiefern sich 
diese neue Situation auf die Preise 
und Produktpolitik auswirkt, lässt 
sich nicht sicher voraussagen; das 
neue AMD-Topmodell, der Phenom 
II X4 965 Black Edition mit 3,4 GHz, 
steht aber schon in den Startlöchern. 
Über 2009 hinaus wird es für AMD al- 
lerdings nicht reichen, nur an der » 
Taktschraube zu drehen. (sw) 


\V/ 


: Core i5-750/i7-860 )) 4 


Fazi 


3D-Benchmarks 


> Besonders Aquamark profitiert von höheren Taktraten. 
> 3D Mark 05/06: Der X4 965 BE toppt den 17-860. 


Standardeinstel- 
lungen 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 v1.30 
0 20.000 40.000 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 31.146 (+39,2 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 30.046 (+34,3 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 29.048 (429,9 %) 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 28.707 (+28,3 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


En 27.914 (424,8 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 26.375 (+17,9 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 25.155 (+12,5 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 23.952 (+7,1 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


23.218 (+3,8 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


Annähernd so schnell wie die alte Core-i7- 
Garde, sparsam bei Standardtakt und gut zu 
übertakten — die neuen Sockel-1156-CPUs 
überzeugen. Die Plattform erweckt bereits 
rund zwei Monate vor dem voraussichtlichen 
Erscheinungstermin im September einen aus- 
gereiften Eindruck. Doch nicht alles stimmt 
uns zufrieden: Die veränderte Position der 
Kühlermontagelöcher sorgt für Kompatibili- 
tätsprobleme und die Sperre des UCLK-Mul- 
tiplikators begrenzt die Tuning-Möglichkeiten 
für Enthusiasten. Falls ihr kein Multi-Grafik- 
karten-System plant oder bereits aufgerüstet 
habt, lohnt sich das Warten definitiv. 


Die ersten Sockel-1156-Mainboards 


Verfügung stellen. 


für zusätzliche PCI-E-Lanes? 


Asus und Gigabyte konnten uns zuerst Mainboards für die neuen Core-i5/i7-CPUs zur 


Die Vorabversion des Asus P7P55D Evo bewährte sich im Benchmark-Marathon für diesen Artikel, 
in den Handel wird es allerdings mit einigen Änderungen gelangen, die hauptsächlich die Farbab- 
stimmung und die Kühlung betreffen. So wird der Kühlblock des P55-Chips eine größere Fläche 
einnehmen und wie die Mosfet-Kühler mit silberfarbigen Elementen versehen. 


Das Gigabyte EP55A-UDAP wartet mit einer aufwendigeren Heatpipe-Kühlkonstruktion und einem 
Steckplatz für Flash-Speicher (Braidwood) in der Nähe der RAM-Slots auf. Unter dem Kühlblock bei 
den SATA-Anschlüssen sitzt kein Chip — möglicherweise ein Hinweis auf einen Nforce-200-SLI-Chip 
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En 22.370 (Basis) 


15-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


22.360 (-0,0 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 1T 


En 22.344 (-0,1 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


% 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


c 
\ 
En 22.281 an 
En 23.041 (1,5 %) 
— 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


En 21.656 (3,2 % 


.X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


) 
EEE 1.575 (3,5 %) 
21.199 (3,9 %) 


17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 20.790 (-7,1 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


EN 20.112 (-10,1 %) 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 06 v1.10 


0 12.500 25.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 20.649 (427,9 %) 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


En 20.623 (427,8 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 20.395 (426,4 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21 


En 20.148 (+24,8 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 20.109 (+24,6 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


19.743 (+22,3 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 13.961 (+17,5 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 13.368 (+13,8 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


En 18.070 (+12,0 %) 


X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


17.024 (+5,5 %) 


i7-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 16.460 (42,0 %) 


.X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 16.383 (+1,5 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 16.379 (+1,5 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


En 16.178 (+0,2 %) 


15-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


En 16.176 (+0,2 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 1T 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


EEE 16.111 (Basis) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


( 

( 
16.142 (+0,0 %) 

( 

4(- 


EEE 16 0,2%) 


i7-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 


En 15.861 (1,7 %) 


17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 15.532 (-1,9 %) 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 


0 125.000 250.000 


17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


202.662 (+53,2 %) 


15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 8-8-8-24 


231.314 (452,2 %) 


15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 


En 192.716 (445,7 %) 


15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 


En 184.305 (+39,3 %) 


17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-21 


178.591 (+35,0 %) 


15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7-21 


175.213 (+32,4 %) 


17-975 XE, DDR3-1336 7-7-7-21 


En 160.858 (+21,6 %) 


15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 


En 158.193 (+19,8 %) 


17-860 @ 17-870, DDR3-1338 7-7-7-21 


En 144.370 (+9,1 %) 


X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7-21 


En 141.853 (+7,2 %) 


17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 


133.842 (+4,9 %) 


17-920 (00), DDR3-1336 7.77.21 134.104 (41,4%) 
17.860 @ 2,67 Ghz, DDR3-13387-7-7-21 | EEE 133.887 (+1,2 %) 
15-750, DDR3-1338 77.7221, Prefetch deakt. | EEE 132.929 (+0,5 %) 

15.750, DDR3-1338 7-7-7-21 IT 132.507 (+0,2 %) 

15-750, DDR3-1338 77.721 132.295 (Basis) 
5.750, DDR3-1338 88-824 131.719 (-0,4 %) 

X4 955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7.21] EN 130.777 (-1,1 %) 
15-750, DDR3-802 8-8.8-24 En 127.494 (-3,6 %) 

X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 125.624 (-5,0 %) 


System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage Il Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (i5-750, 
17-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285; Vista x64 SP1, Geforce 182.08 
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Core i5-750 und Core i7-860 


„Die Sockel- 
1156-Platt- 
form erweckt 
bereits vor 
dem Erschei- 
nungstermin 
einen aus- 
gereiften 
Eindruck." 


Stephan Wilke 


Multi-Threaded-Benchmarks 


Speicher-Benchmarks 


» Bereits mit Standardtakt ist der 17-975 XE vorne dabei. 
> Mehr CPU-Takt wird fast linear in Mehrleistung umgewandelt. 


> Dual Channel sorgt für niedrigere Zugriffszeiten als Triple Channel. 
> Ein höherer CPU-Takt hilft dem Phenom Il nur minimal. 


u Berechnungszeit 


ü Datendurchsatz | Zugriffszeit 


BESSER | Sek. 


Wprime v1.55 32M 


BESSER $ | MB/s 


Everest Ultimate v5.02.1750 Memory Read 


0 5 10 15 0 10.000 20.000 
17860. @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8:324 | EEE 5,846 (-48,9 %) 17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 8-8-9-24 | 17.795 (+43,0 %) 
[7.975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 77-721] | EN 6,723 (-41,2 %) 15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 9-8-9-24 | 17.762 (+42,7 %) 
5-750.@ 4,21 GHz, DDR3-1685 5-5-5-22] EEE 7,255 (-36,6 %) 15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7-7-7-21 | | ME 16.187 (+32,5 % 
17-975 XE, DDR3-1336 7.7721 En 7,363 (-35,6 %) 15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-5-8-24 | 16.434 (+32,1 %) 
15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 | EEE 7,643 (-33,2 %) 15-750 @ 3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7.21 | 15.618 (+25,5 %) 
15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-15247-7-7-21 | EN 8,033 (-29,8 %) 17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21] 14.727 (+18,4 %) 
17860 @ 17-870, DDR3-1338 7.7.7.2 | EEE 3,403 (-26,5 %) 17-920 DO), DDR3-1336 7.7.7.2 | En 14.540 (+16,9 %) 
5-750.@ 3,61 Ghz, DDR3-1445 77-721 | | EN 8,469 (-25,9 %) 17-975 XE, DDR3-1336 7-7-721 14.391 (+15,7 %) 

7.860, DDR3-1338 7-7.721 5,799 (-23,1 %) 15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7.77.21 || En 14.111 (+13,4 %) 
15-750 @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7.21 | En 9,187 (-19,7 %) 17-860 @ 17-870, DDR3-13387-7-7.2ı | 13.769 (+10,7 %) 
17860. @ 2,67 GHz, DDR3-1338 77-721 | En 9,233 (-19,3 %) 17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 13.720 (+10,3 %) 

17-920 (D0), DDR3-13367-7.721 || En 9,266 (-19,0 %) 17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7.21 | En 13.168 (+5,8 %) 
X4 955 BE@ 3,82 GHz, DDR3-1339 7.77.21] En 10,077 (-11,9 %) 15-750, DDR3-1338 77-721 1T 12.656 (+1,7 %) 
X4955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7.21] | En 11,154 (-2,5 %) 15-750, DDR3-1338 7-7-721 12.143 (Basis) 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


11,419 (0,3 %) 


17-750, DDR3-1338 8-8-8-24 


En 12.186 (2,1 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 17T 


15-750, DDR3-802 8-8-8-24 


En 10.986 (-11,7 %) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21 


4 
En 11,435 (-0,0 %) 
1 | 36 (Basis) 


15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deakt. 


N 10.659 (-14,3 %) 


17.750, DDR3-1338 88-824 11436 (+0,0 %) X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7.7721] | EN] 8.515 (-31,6 %) 
15-750, DDR3-1338 7-7-7-21, Prefetch deckt.] , 11,449 (+0,1 %) [X4955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7-21] EN 8.381 (-32,6 %) 
'X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 11,856 (+3,7 %) X4 955 BE, DDR3-1339 7-7-7-21 En 5.344 (-32,9 %) 


Wprime v1.55 1024M 


Everest Ultimate v5.02.1750 Memory Latency 


BESSER | Sek. 0 200 400 BESSER | Nanosek. |9 20 40 60 80 
17.860 @ 4,21 Ghz, DDR3-1605 8-5-8-20 | EEE 131,380 (-50,2 %) 15-750 @ 4,21 GHz, DDR3-1685 9-8-3-24 | EEE 40,3 (-25,3 %) 
[17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 7-7-7-21] | EN 211,115 (-42,1 %) 17-860 @ 4,21 GHz, DDR3-1605 89-924 | EEE 40,5 (-24,4 %) 
17-975 XE, DDR3-1336 77.721 223,571 (-37,3 %) 15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 | EEE 42,0 (-22,2 %) 
55-750. @ 4,21 Ghz, DDR3-1685 8-6-8-24 | EEE 229,991 (-36,9 %) 15-750. @ 3,81 GHz, DDR3-15247-7-7-21 | EEE 42,7 (-20,9 %) 
15-750 @ 4,01 GHz, DDR3-1605 8-8-8-24 | | En 212,083 (-33,6 %) 15:750.@3,61 GHz, DDR3-1445 7-7-7:21 | EN 44,7 (-17,2 %) 
15-750 @ 3,81 GHz, DDR3-1524 7.7.72 | En 254,529 (-30,2 %) 15-750.@ 3,33 GHz, DDR3-1332 77-721 | 47,9 (-11,3 %) 
17-860 @ 17-870, DDR3-13387-7-7-21 || En 259,849 (-29,7 %) 17-860. @ 17-870, DDR3-13387-7-7.21 || 50,6 (-6,3 %) 
5:750.@ 3,61 GHz, DDR3-1445 7.7.7201 ] EEE 265,474 (-26,4 %) 17-860, DDR3-1338 7-7-7-21 51,0 (-5,6 %) 
17.860, DDR3-1338 77.721 272,220 (-25,3 %) 17-860 @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-7-21 | 5 1,4 (-4,8 %) 
17-920 (DO), DDR3-1336 7-7-7-21 284,952 (-21,8 %) X4955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-13397-7-7.21] | 5 1,7 (-4,3 90) 
17860. @ 2,67 GHz, DDR3-1338 7-7-721 | En 255,901 (-21,6 %) [X4355 BE @ 965 BE, DDR3-1339 77721] EN 52,0 (-3,7 %) 
15-750. @ 3,33 GHz, DDR3-1332 7-7-7-21 | En 291,015 (-20,2 %) 15-750, DDR3-1338 77-7221 17 ee 52,5 (2,8 9%) 
X4 955 BE @ 3,82 GHz, DDR3-1339 7-7-7.21] | En 316,509 (-13,2 %) X4 955 BE, DDR3-1339 7.7-721 525 (2,3 %) 
[X4955 BE @ 965 BE, DDR3-1339 7-7-7.21] | 353,590 (-3,0 %) 15-750, DDR3-1338 7.7721 54.0 (Basis) 
15-750, DDR3-1338 7.7.72 11] 362,765 (-0,5 %) 15-750, DDR3-1338 7.7-7-21, Prefetch deckt. | | EEE 54,2 (0,4 %) 
17-750, DDR3-1338 88-824 362,778 (-0,5 %) 17-975 XE @ 3,8 GHz, DDR3-1309 77-721] 5,7 (+ 1,3 %) 
5.750, DDR3-1338 7-7.7-21, Prefetch deckt.] , En 362,824 (-0,5 %) 17.750, DDR3-13388-8-824 ee 55,9 (+ 3,5 %) 
35-750, DDR3-802 8:98.24 363,919 (-0,2 %) 17-975 XE, DDR3-1336 77.721 56,9 (+5, %) 
55-750, DDR3-1338 7.7-7.21 364,573 (Basis) 17-920 (DO), DDR3-1336 7.77.21 55,5 (3,3 %) 
X4 955 BE, DDR3-1339 7.7721 316,912 (+3,4 %) 15-750, DDR3-802 88-824 ee ı,5 (+30,6 %) 


System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (i5-750, 
i7-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Geforce 182.08 


System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage Il Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (i5-750, 
17-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Geforce 182.08 


Leistungsaufname und Temperaturen 


Leerlauf (Windows Desktop) Volllast (Core Damage) 
Prozessor Takt und Spannung Leistungsaufnahme | Temperaturen Leistungsaufnahme | Temperaturen 
(Gesamtsystem) (Core Temp)* (Gesamtsystem) (Core Temp)* 
Core 15-750 2,67 GHz/1,15 Volt, mit C1E/EIST 83 Watt 21721/21121 °C 167 Wat! 48/47149147 °C 
2,67 GHz/1,15 Volt, ohne C1E/EIST 07 Watt 30/29/32/27 °C 167 Wat 48/47149147 °C 
2,67 GHz/1,15 Volt, IMC-Spannung 1,2 Volt 85 Watt 22122/22122 °C 171 Wat! 49/49/50/47 °C 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne C1E/EIST* 31 Watt 33/31/34/30 °C 277 Watt 74/13/72/75 °C 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne C1E/EIST* 139 Watt 35/34/36/33 °C 314 Wat 83/81/82/84 °C 
Core i7-860 2,8 GHz/1,05 Volt, mit CIE/EIST 85 Watt 22122/22122 °C 174 Wat 50/48/49/49 °C 
2,8 GHz/1,05 Volt, ohne C1E/EIST 15 Watt 33/30/34/31 °C 174 Wat! 50/48/49/49 °C 
3,79 GHz/1,22 Volt, ohne C1E/EIST* 29 Watt 36/34/37/34 °C 246 Wat 67/64/64/66 °C 
4,01 GHz/1,35 Volt, ohne C1E/EIST* 48 Watt 40/38/41/39 °C 344 Wat 87/86/83/89 °C 
4,21 GHz/1,4 Volt, ohne C1E/EIST* 62 Wat! 42/40/42/40 °C ca. 400 Watt (Absturz) | > 100 °C 
Phenom Il X4 955 BE 3,2 GHz/1,35 Volt, mit Cool & Quiet 02 Watt - 205 Wat! - 
3,2 GHz/1,35 Volt, ohne Cool & Quiet 22 Watt - 205 Wat - 
3,82 GHz/1,45 Volt, ohne Cool & Quiet 137 Watt - 262 Wat - 
System: Asus P7P55D Evo, Asus Rampage II Extreme, MSI 790FX-GD70, 2 x 2 GiB (15-750, i7-860, X4 955 BE), 3 x 2 GiB (17-975 XE), Geforce GTX 285, Zalman CNPS 10X Extreme; Vista x64 SP1, Geforce 182.08 
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* Die ausgelesenen Temperaturwerte sind mit beiden Sockel-1156-CPUs zu niedrig. 
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OVERCLOCKING 


Mikro-ATX- vs. ATX-Mainboards 


Test: Mikro-ATX- 
vs. ATX-Mainboards 


David gegen Goliath. Neu ist der Mikro-ATX-Standard nicht, doch erst jetzt scheinen die 
Hersteller das kompakte Format für High-End-Mainboards entdeckt zu haben. Wir testen, 
ob auch die Kleinen Großes leisten können. 


WEBCODE: 


Mikro-ATX-Platinen unter- 
> scheiden sich von den übli- 
chen ATX-Mainboards in der Länge, 
sodass Steckplätze für Erweiterungs- 
karten wegfallen. Weitere Einbußen 
gibt es aus Formatgründen prinzipi- 
ell nicht. Lediglich die Platzierung 
der Southbridge, der SATA-Anschlüs- 
se und der PCI-E-Schnittstellen muss 
besonders durchdacht sein, damit 
auch beim Einsatz langer Grafikkar- 
ten keine Kompatibilitätsprobleme 
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zu befürchten sind. Aufgrund der 
Tatsache, dass die meisten Hersteller 
die Mikro-ATX-Ableger erst mit et- 
was Verspätung nachschieben, ist es 
zudem denkbar, dass die gewonne- 
ne Erfahrung bei der Produktpflege 
den Kleinen zugutekommt und die 
meisten Kinderkrankheiten damit 
Vergangenheit sind. 


Für die Tests verwenden wir folgen- 
de Komponenten: Core 2 Duo E8600, 


Stephan Wilke 


2 x 1 GiByte DDR2-1066 5-5-5-15 2T 
(Sockel 775)/Core i7-965 XE, 3 x 2 
GiByte DDR3-1600 8-8-8-24 1T (So- 
ckel 1366)/Phenom I X3 720 BE, 
2x 1 GiByte DDR2-1066 5-5-5-15 2T 
(Sockel AM3) mit Windows Vista x64 
SP1 und eine Geforce GTX 285. 


Asus Rampage Il Extreme 

vs. Rampage Il Gene 

Das Rampage II Extreme im ATX-For- 
mat kann im Gegensatz zum Gene 
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mit beschrifteten Messpunkten auf 
der Platine dienen, die das Abgreifen 
der Spannungen mittels Multimeter 
sehr einfach gestalten. Angesichts 
der Platzknappheit, die das kompak- 
te Layout des Gene bedingt, fallen 
auch der dritte PCI-E-x16-Slot und ein 
PCI-E-x1-Steckplatz weg. Ein Feature 
des Gene namens „MemOK!“ soll ver- 
hindern, dass das System durch eine 
instabile Konfiguration des Arbeits- 
speichers nicht mehr hochfährt. Lo- 
benswert sind die Montagelöcher für 


Sockel-775-Kühler, die einem mög- 
licherweise einen Neukauf oder das 
Nachrüsten mit einem Sockel-1366- 
Kit ersparen und nur beim Gene, 
nicht beim Extreme vorhanden sind. 


Hinsichtlich der Leistung unterschei- 
den sich das Rampage II Gene und 
das Extreme mit aktuellem BIOS nur 
geringfügig, in den 3D-Benchmarks 
liegt das Gene einen Hauch vorne. 
Das BIOS beider Mainboards ist über- 
sichtlich strukturiert und lässt » 


Beim Maximus Il Gene gibt es keine steck- 
bare Soundkarte, die Anschlüsse sind fest. 


Klein, kleiner, Mikro-ATX? 


Mikro-ATX stellt nicht das Ende der Miniaturisierung dar. 


Der Unterschied zwischen ATX- und Mikro-ATX-Mainboards liegt in 

der Länge, die bei ATX 305 Millimeter, bei Mikro-ATX allerdings nur 
244 Millimeter betragen darf. Die Norm sieht für beide Formate 244 
Millimeter in der Breite vor. Wesentlich kompaktere Gehäuse lassen sich 
durch den Umstieg von ATX auf Mikro-ATX daher nicht verwenden, hier 
schlägt die Stunde für Mini-ITX-Platinen. Bei 170 x 170 Millimetern 
finden sich nur die nötigsten Anschlüsse auf der Platine, mit zwei RAM- 
Slots und einem PCI(-E)-Steckplatz ist oft das Maximum erreicht. Noch 
seltener findet sich unter den Angeboten eine Platine, die als Basis 
eines spieletauglichen Minirechners geeignet ist. Zu diesen Mainboards 
zählt das Zotac 9300-ITX Wifi, das in der vergangenen Ausgabe bereits 
für einen Mini-Spielerechner (siehe unten) Verwendung fand. 


Alternativen sind leider rar gesät, vor allem wenn eine AMD-CPU zum 
Einsatz kommen soll. Das AM2(+)-Mainboard Jetway NC81-LF mit 
780G/SB700-Chipsatz lässt nur den Einsatz von zwei DDR2-SO-DIMMs 
und 95-Watt-CPUs zu, bietet dafür aber immerhin vier SATA-Anschlüs- 
se. Das Jetway NC62K (Geforce 8200) ermöglicht zwar den Einbau 
von gewöhnlichem DDR2-RAM, bietet allerdings nur einen Slot für 
maximal 2 GiByte. Zudem eignen sich beide Platinen mit integrierter 
Grafikeinheit nur begrenzt zur Darstellung moderner Spiele, schließlich 
ällt das Nachrüsten einer aktuellen Grafikkarte aufgrund fehlender 
PCI-E-Steckplätze flach. Noch finsterer sieht es bei Sockel-1366/AM3- 
Platinen im Mini-ITX-Format aus — es gibt schlicht keine derartigen 
ainboards. Damit bleibt das Kompaktformat vor allem zahlreichen 
Platinen mit Intel-Atom- oder VIA-CPUs vorbehalten, unter denen sich 
Exemplare mit Geforce-9400-Chipsatz und dem Dualcore-Atom 330 
noch am ehesten für Gelegenheitsspieler eignen. Soll es ein schnelles 


ini-ITX-System sein, bleibt allerdings letzten Endes nur der Griff zu 
besagtem Zotac 9300-ITX Wifi. Ansonsten muss man deutliche Abstri- 
che bei der Rechenleistung in Kauf nehmen oder zu einer Platine im 


ikro-ATX-Format greifen — wie dieser Test zeigt, können jene mit den 
vollwertigen ATX-Mainboards problemlos mithalten. 
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"Das DFI Lanparty JR 790GX- 
M3H5 ist ein grundsolides Main- 
board, das dem etwas teureren 
ATX-Konkurrenten aus eigenem 
Hause allerdings nicht ganz ge- 

wachsen ist." 


Stephan Wilke 


Die Kühlkonstruktion des Asus Maximus Il 
Formula macht einen soliden Eindruck. 
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= Re > U 
Die Chipsatzkühlung des Lanparty JR 790GX-M3H5 gleicht der 
des DK 790FXB-M3H5. Die Heatpipe verläuft allerdings anders. 


Die Gene-Mainboards äh- 
neln sich trotz unterschied- 
licher Sockelfassungen. 
Nicht zu übersehen: das 
Republic-of-Gamers-Logo. 


Praktische Taster sind bei Overclocking-Mainboards mittlerweile 
stark verbreitet. Das Maximus II Gene stellt keine Ausnahme dar. 


hinsichtlich der OC-Features und 
der einstellbaren Spannungen kaum 
Wünsche offen. Mit einem maxima- 
len Referenztakt von 221 MHz (Super 
Pi 1M) beziehungsweise 217 MHz 
(Prime 95) gibt sich das Gene keine 
Blöße. Interessantes Detail: Bei ein- 
gestellten 222 MHz BCLK liegen in 
Wirklichkeit nur 220,8 MHz an - auch 
das Extreme weist dieses Verhalten 
auf. Mit höheren Werten bootet das 
System immerhin, scheitert aber am 
Start von Windows. 


Die Spannungswerte des Gene sind 
bis auf die etwas zu hohe RAM- 
Spannung bei 1,5 Volt im üblichen 
Rahmen. Die CPU-Spannung gefällt, 
solange die Funktion „Loadline Ca- 
libration“ deaktiviert ist. Die Span- 
nung fällt zwar unter Last etwas ab, 
entspricht aber annähernd dem ein- 
gestellten Wert. Bei Aktivierung der 
Funktion werden allerdings übertrie- 
ben hohe Spannungen eingestellt. 
Der eigentliche Sinn dieser Funk- 
tion, nämlich einen Spannungsabfall 
unter Last zu vermeiden, wird ad 
absurdum geführt, wenn unter Last 
(bei eingestellten 1,35 Volt) 0,046 
Volt (Gene) oder gar 0,062 Volt (Ex- 
treme) zusätzlich anliegen. Die von 
CPU-Z angezeigte Spannung fällt zu 
niedrig aus. Falls ihr kein Multimeter 
zur Hand habt, deaktiviert „Loadline 
Calibration“ (LLC) lieber und stellt 
0,01 bis 0,015 Volt mehr als die unter 
Last gewünschte Spannung ein. Gera- 
dezu vorbildhaft fällt beim Extreme 
die RAM-Spannung aus. 


Das Extreme schneidet im BCLK-Test 
mit 223 MHz (Super Pi 1M) und 218 
MHz (Prime 95) noch einen Tick bes- 
ser ab. Um die BCLK-Mauer bei 222 
MHz beziehungsweise 4.000 MHz 
QPI-Takt zu durchbrechen, kann es 
helfen, den PCI-E-Takt etwas anzuhe- 
ben. Dieser Trick soll auch bei ande- 
ren X58-Mainboards helfen. Wunder 
solltet ihr allerdings nicht erwarten, 
möglicherweise limitiert die CPU 
schon vorher. Mit mehr als 224 MHz 
BCLK friert das System sofort ein. 


Asus Maximus Il Formula 

vs. Maximus Il Gene 

Die Tage des Sockel 775 sind gezählt, 
denn während an der CPU-Front zum 
Beispiel in Form des Pentium E6300 
noch hin und wieder das Portfolio 
erweitert wird, ist von einem neu- 
en Chipsatz keine Rede mehr. Umso 
mehr mag es überraschen, dass Asus 
mit dem Maximus II Gene noch eine 
Mikro-ATX-Version des Maximus 
II Formula nachgeschoben hat, wo 


Mikro-ATX- vs. ATX-Mainboards 


doch die Sockel-1156-CPUs und P55- 
Mainboards schon als Intels neue 
Mittelklasseplattform feststehen. 
Handelt es sich damit beim Gene 
um die Krönung der Sockel-775- 
Ära? Zumindest die zur Verfügung 
stehenden PCI-E-x16-Slots sprechen 
eine andere Sprache, denn mit x8/ 
x8-Bandbreite im Crossfire-Betrieb 
wird etwas Leistung verschenkt. Das 
gleiche Manko betrifft aber auch das 
Maximus II Formula, da die North- 
bridge des P45-Chipsatzes für beide 
PCI-E-2.0-x16-Slots insgesamt nur 16 
Lanes zur Verfügung stellt - halb so 
viel wie die X48-Northbridge von 
Sockel-775-High-End-Mainboards. 


Die CMOS-Batterie ist wie beim Ram- 
page II Gene senkrecht zum PCB an- 
gebracht. Was wertvollen Platz spart, 
hat sogar einen praktischen Vorteil: 
Die Batterie lässt sich sehr leicht ent- 
fernen und ist dank der Position an 
der Außenseite gut erreichbar. Die 
Leistungswerte sind vergleichbar mit 
anderen P45-Mainboards, stellen aber 
keine Rekorde dar. Sorgfältiges Tes- 
ten offenbart in einigen Benchmarks 
bis auf die dritte Nachkommastelle 
identische Ergebnisse, beide Plati- 
nen befinden sich auf dem gleichen 
Niveau. Mit den zum Testzeitpunkt 
aktuellen BIOS-Versionen ist es also 
hinsichtlich der Effizienz egal, ob das 
Gene oder das Formula zum Einsatz 
kommt. Die CPU-und RAM-Spannung 
des Gene sind zufriedenstellend. 
Während ohne LLC die Spannung un- 
ter Last um rund 0,03 Volt nachgibt, 
fällt sie bei Aktivierung der Funktion 
nur noch um rund 0,005 Volt und 
entspricht praktisch dem im BIOS 
eingestellten Wert - klasse, das sieht 
man nicht oft. Das Formula bietet mit 
16 zwar doppelt so viele Phasen zur 
Spannungsversorgung der CPU, hat 
im Direktvergleich aber etwas stär- 
ker mit Vdro(o)p zu kämpfen. Dafür 
ist die Spannungsversorgung des Ar- 
beitsspeichers sehr präzise. 


Im OC-Test konnte das Gene den posi- 
tiven Eindruck zuerst leider nicht be- 
stätigen. Trotz des Wechsels von CPU, 
RAM und Netzteil ließ sich das Sys- 
tem nur bis 405 MHz FSB booten, da- 
rüber blieb der Bildschirm schwarz. 
Als Super-Pi-1M-stabil erwiesen sich 
immerhin noch 485 MHz. Prime 95 
lief mit 455 MHz durch, nachdem 
wir den Takt mittels Setfsb angeho- 
ben hatten. Höhere Werte ließen sich 
trotz umfangreicher Feineinstellun- 
gen (u. a. Clock Skews, GTL-Werte, 
Referenzspannungen etc.) nicht er- 
reichen. Nach längerer Problem- » 


Name 


Sockel-775-Mainboards 


Maximus Il Formula 


Maximus II Gene 


Hersteller Asus Asus 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 165,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) PA45/ICHIOR P45/ICHIOR 
BIOS-Version/Board-Revision 2104/1.02G 0402 /1.01G 
Sockel/RAM-Slots 775/4 x DDR2 775/4 x DDR2 


Slots für Erweiterungskarten 


3 x PCI-E x1 (1x Supreme FX), 2 x PCI 


1x PCI-E x4, 2x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


2x8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x8 Lanes, PCI-E 2.0 


FSB-Takt 


200 bis 800 MHz 


200 bis 800 MHz 


Taktgeber für Setfsb ICS9LPRSY19BKL, ICSYLPRSYI8JKL, ICS9LPRSYI9BKL, ICSYLPRSYI8JKL, 
ICS9LPRSY18BKL, ICSYLPRSYI6BGLF ICS9LPRSY18BKL, ICSYLPRSYI6BGLF 

PCI-E-Takt 100 bis 180 MHz 100 bis 180 MHz 

Speichertimings 20 20 

Speichermultiplikator Sllalas:0 4 59 1035) all, 30,45, 2353,35, 2) 

CPU-Spannung 0,85000 bis 2,40000 Volt 0,85000 bis 2,40000 Volt 

CPU-Spannungsabstufung 0,00625-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte 

RAM-Spannung ‚80000 bis 3,40325 Volt ‚80000 bis 3,40325 Volt 


RAM-Spannungsabstufung 


0,01325-Volt-Schritte 


0,01325-Volt-Schritte 


CPU-PLL-Spannung 


‚51325 bis 3,0105 Volt 


‚51325 bis 3,0105 Volt 


CPU-PLL-Spannungsabstufung 


0,01325-Volt-Schritte 


2 

t 

5 
0,01325-Volt-Schritte 

0 

t 

0 


orthbridge-Spannung ‚10000 bis 2,05400 Volt ‚10000 bis 2,05400 Vol 
orthbridge-Spannungsabstufung 0,01325-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 
FSB-Spannung ‚10000 bis 2,00100 Volt ‚10000 bis 2,00100 Vol 


FSB-Spannungsabstufung 


0,01325-Volt-Schritte 


0,01325-Volt-Schritte 


BIOS-Profile/Debug-Poster 


2lja (externer LCD-Poster) 


8/ja (externer LCD-Poster 


aster auf der Platine 


2 (An/Aus, Reset) 


2 (An/Aus, Reset) 


Lüftersteckplätze (zzgl. zu CPU-Lüfter) 7 4x PWM 

Besonderheiten - Strap-Problematik (siehe Fließtext) 
Eigenschaften “Ar r% “rrkr 

Super Pi Mod v1.5 1M 13,962 s 13,962 s 

Super Pi Mod v1.5 32M 14 m 10,075 5 14 m 08,484 5 

Hexus Pifast 27,595 27,605 

\Wprime v1.55 32M 22.1138 22,773 

7-Zip-Komprimierung (8/8 Threads) 4.960 KiB/s 4.970 KiB/s 

Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.050 Punkte 8.028 Punkte 

Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 137.019 Punkte 136.600 Punkte 


3D Mark 05 v.1.30 


21.806 Punkte 


22.016 Punkte 


3D Mark 06 v.1.10 


15.585 Punkte 


15.622 Punkte 


Leistung “„“% “kr 
FSB-Takt 333 MHz 333,9 MHz 333,9 MHz 

ax. FSB-Takt Super Pi IM 540 MHz 500 MHz 

ax. FSB-Takt Prime 95 520 MHz 485 MHz 
Vcore „Auto" Idie (CPU-Z/gemessen) ‚224/1,218 Vo ‚22411,231 Vo 
Vcore „Auto" Last (CPU-Z/gemessen) ‚192/1,186 Vo ‚192/1,203 Vo 
Vcore 1,35 V Idle (CPU-Z/gemessen) ‚328/1,311 Vo ‚328/1,328 Vo 
Vcore 1,35 V Idle LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,336/1,324 Vo ‚34411,345 Volt 
Vcore 1,35 V Last (CPU-Z/gemessen) ‚280/1,276 Vo ‚288/1,298 Vo 
Vcore 1,35 V Last LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,336/1,333 Vo ‚352/1,357 Vo 
VDIMM 1,8 V Idle/Last ‚193/1,797 Vo ‚815/1,822 Vo) 
VDIMM 2,3 V Idle/Last 2,320/2,328 Vo 2,328/2,338 Vo 
Overclocking “ix “rr% 

WERTUNG Le | “ıkr%), 
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Sockel-1366-Mainboards 


EA 
Hardıuare 


Asus 
Rampage Il Extreme 


OC-TIPP #0409 


Rampage Il Extreme 


Rampage Il Gene 


Närduare 


Asus 
Rampage II Gene 


OC-TIPP #0409 


Hersteller Asus Asus 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 285,-/befriedigend Ca. € 195,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICHIOR X58/ICHIOR 
BIOS-Version/Board-Revision 1306/2.01G 0705/2.00G 
Sockel/RAM-Slots 1366/6 x DDR3 1366/6 x DDR3 

Slots für Erweiterungskarten 2 x PCI-E x1 (1x Supreme FX), 1x PCI 1x PCI-Ex4, 1x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


2x 16 und 1x 16/2 x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x 16 Lanes, PCI-E 


2.0 


Referenztakt 


100 bis 500 MHz 


100 bis 500 MHz 


Taktgeber für Setfsb ICS9LPRSII9BKL, ICSYLPRSYTEIKL, ICSYLPRSIIIBKL, ICSYLPRSYI8SJKL, 
ICS9LPRSII8BKL, ICSYLPRSYT6BGLF ICS9LPRSI18BKL, ICSYLPRSYI6BGLF 

PCI-E-Takt 100 bis 200 MHz 100 bis 200 MHz 

Speichertimings 25 zzgl. Command Rate 25 zzgl. Command Rate 


Speichermultiplikator 


6 (2:6, 2:8, 2:10, 2:12, 2:14, 2:16) 


6 (2:6, 2:8, 2:10, 2: 


12, 2:14, 2:16) 


CPU-Spannung 


0,85000 bis 2,50000 Vo 


0,85000 bis 2,5000 


0 Vo 


CPU-Spannungsabstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritt 


e 


RAM-Spannung 


‚1106 bis 2,50481 Vo 


‚51106 bis 2,5048 


1Vo 


RAM-Spannungsabstufung 


0,01325-Volt-Schritte 


0,01325-Volt-Schritt 


e 


Uncore-Spannung 


‚20000 bis 2,50000 Vo 


‚20000 bis 2,5000 


0 Vo 


Uncore-Spannungsabstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritt 


e 


Northbridge-Spannung 


‚11341 bis 2,19991 Vo 


‚11341 bis 2,1999 


1Vo 


Northbridge-Spannungsabstufung 


0,01325-Volt-Schritte 


0,01325-Volt-Schritt 


e 


Southbridge-Spannung ‚11341 bis 2,00116 Vo ‚11341 bis 2,00116 Vo 
Southbridge-Spannungsabstufung 0,01325-Volt-Schritte 0,01325-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 8/ja (externer LCD-Poste 8/ja (externer LCD-Poste 
Taster auf der Platine 2 (An/Aus, Reset) 3 (An/Aus, Reset, MemOK) 


Lüftersteckplätze (zzgl. zu CPU-Lüfter) 


4 


4xPW 


Besonderheiten 


Bei 222 MHz BCLK liegen real 220,8 
MHz an 


Bei 222 MHz BCLK 
MHz an 


iegen real 220,8 


Eigenschaften “Ark r “r%kr% 
Super Pi Mod v1.5 IM 12,659 5 12,660 s 

Super Pi Mod v1.5 32M 11m 17,352 5 11m 17,148 s 
Hexus Pifast 26,23 5 26,235 
\Wprime v1.55 32M 7,184 5 7,149 5 
7-Zip-Komprimierung (8/8 Threads) 14.161 KiB/s 14.112 KiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 18.834 Punkte 19.018 Punkte 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 157.704 Punkte 161.912 Punkte 


3D Mark 05 v.1.30 


22.712 Punkte 


23.123 Punkte 


3D Mark 06 v.1.10 


18.175 Punkte 


18.389 Punkte 


Leistung “„a%kr% “kr 
Referenztakt 133 MHz 133,6 MHz 133,6 MHz 
Max. Referenztakt Super Pi IM 223 MHz 221 MHz 
Max. Referenztakt Prime 95 218 MHz 217 MHz 
Vcore „Auto" Idle (CPU-Z/gemessen) ‚200/1,221 Vo ‚200/1,220 Vo 
Vcore „Auto" Last (CPU-Z/gemessen) 1,160/1,213 Vo 1,176/1,208 Vo 
Vcore 1,35 V Idle (CPU-Z/gemessen) 1,336/1,351 Vo ‚336/1,349 Vo 
Vcore 1,35 V Idle LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,344/1,365 Vo 1,344/1,360 Vo 
Vcore 1,35 V Last (CPU-Z/gemessen) ‚280/1,342 Vo ‚296/1,337 Vo 
Vcore 1,35 V Last LLC (CPU-Z/gemessen) | 1,344/1,412 Vo 1,352/1,396 Volt 
VDIMM 1,5 V Idle/Last 1,510/1,512 Vo ‚537/1,551 Vo 
VDIMM 1,65 V Idle/Last 1,641/1,646 Vo 1,670/1,679 Vo 
Overclocking Kork “Akr% 
WERTUNG „ArAıkrI „rıkrI 
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suche erzielten wir zumindest einen 
Teilerfolg. Mit „Auto“-Einstellungen 
war das Mainboard kaum wiederzu- 
erkennen und bootete auch noch 
mit 495 MHz. Super Pi 1M lief mit 
500 MHz durch. 


Als Fallstrick entpuppte sich im 
Nachhinein keine Spannung oder 
Latenz, sondern das manuelle Setzen 
des Straps und des Speichermultipli- 
kators. Mit dem 400-MHz-Strap und 
1:1-Speichermultiplikator _bootete 
das System nicht, obwohl zumindest 
der 1:1-Speicherteiler zuvor vom 
Mainboard automatisch eingestellt 
wurde. Auch die nächstniedrigere 
Strap-Stufe 333 MHz führte nicht 
zum Erfolg. Dennoch handelt es sich 
bei unseren Ergebnissen tendenziell 
um Ausreißer nach unten: Viele Fo- 
rennutzer entlockten dem P45-Main- 
board stabile Taktraten von über 500 
MHz, eine passende CPU vorausge- 
setzt. Das Maximus II Formula sorgte 
für weniger Probleme und bestätigte 
mit der BIOS-Version 2104 die guten 
Ergebnisse, die es in Ausgabe #0408 
mit dem BIOS 0901 erreichte. Super 
Pi 1M lief noch mit 540 MHz durch, 
für Prime 95 reichte eine Absenkung 
des FSB-Takts um 20 MHz. Die Strap- 
Problematik war hier nicht anzutref- 
fen, sodass wir diese Ergebnisse mit 
manuell eingestelltem 400-MHz-Strap 
erzielten. Hinsichtlich der Funktions- 
vielfalt ist das Gene dem Formula 
leicht überlegen. So lassen sich etwa 
acht statt zwei BIOS-Profile anlegen, 
MemöOK! stellt ebenfalls ein Plus dar. 


DFI Lanparty DK 790FXB-M3H5 
vs. Lanparty JR 790GX-M3H5 

In der vergangenen Ausgabe verlie- 
hen wir dem Lanparty DK 790FXB- 
M3H5 einen OC-Tipp-Award, da es 
einen extrem hohen Referenztakt 
ermöglichte und sehr präzise Span- 
nungen lieferte. Verfügt das kompak- 
te Mikro-ATX-Mainboard Lanparty 
JR 790GX-M3H5 über die gleichen 
Qualitäten? Zumindest das Äußere 
erweckt diesen Endruck, schließlich 
sind die Ähnlichkeiten nicht zu über- 
sehen. Die Kühlkörper gleichen sich 
ebenso wie die Farbgebung und die 
Position vieler Bauteile. Die prakti- 
schen Taster zum An-/Ausschalten 
und Neustarten sowie eine Debug- 
Anzeige sind ebenfalls vorhanden. 
Auch das BIOS wirkt vertraut und 
bietet viele Detailoptionen, die über 
verschiedene Untermenüs verstreut 
sind. Sechs Lüfteranschlüsse sind ein 
rekordverdächtiger Wert für eine so 
kompakte Platine. Der Mikro-ATX- 
Ableger gerät bei der Benchmark- 


Mikro-ATX- vs. ATX-Mainboards 


Rohleistung wie das 790FXB-M3H5 
im Vergleich zu anderen 790FX-/GX- 
Mainboards etwas ins Hintertreffen. 
2D-Benchmarks wie Super Pi liegen 
ihm nicht allzu gut. Umso erstaun- 
licher ist das auch im Vergleich zu 
AM3-Mainboards anderer Hersteller 
gute Abschneiden in 3D-Tests. An- 
scheinend limitiert diex8-Anbindung 
der Grafikkarte nicht in den etwas äl- 
teren synthetischen 3D-Benchmarks 
samt Standardeinstellungen. 


Die exzellenten OC-Ergebnisse, die 
wir mit dem 790FXB-M3H5 erreich- 
ten, lagen mit dem 790GX-M3H5 
leider nicht in Reichweite. Wir schei- 
terten knapp an der 300-MHz-Marke. 
Für Super Pi 1M durften es 295 MHz, 
für Prime 95 nur noch 285 MHZ sein. 
Das sind für ein 790GX-Mainboard 
beileibe keine schlechten Ergebnis- 
se, zumal AMD zahlreiche Phenom- 
I-CPUs mit nach oben offenem 
Multiplikator anbietet, für die ein an- 
gehobener Referenztakt nur zwecks 
Feintunings interessant ist. Im Ver- 
gleich zum 790FXB-M3H5 verhielt 
sich die Mikro-ATX-Platine allerdings 
etwas unvorhersehbarer. Manchmal 
schaltete sich das System nach einem 
Neustart einfach kommentarlos aus 
oder setzte den zuletzt eingestell- 
ten Referenztakt ohne ersichtlichen 
Grund zurück. Wachsamkeit ist auch 
beim Einstellen der Spannungen im 
BIOS angesagt, denn zuweilen führt 
die „+“Taste zu einer Absenkung 
und „-“ zu einer Anhebung. Auf die 
eingestellten Werte kann man sich 
allerdings verlassen: Die Spannungen 
sind ausgewogen und steigen un- 
ter Last etwas an, entsprechen aber 
praktisch den eingestellten Werten. 
Damit ist das DFI Lanparty JR 790GX- 
M3H5 ein grundsolides Mainboard, 
das dem etwas teureren ATX-Konkur- 
renten aus eigenem Hause allerdings 
nicht ganz gewachsen ist. (sw) 


V 
Fazit: Mikro-ATX-Boards ) 4 
AN 


Die Mikro-ATX-Platinen können sich nicht 
von den größeren ATX-Mainboards absetzen, 
was hauptsächlich am überzeugenden Auf- 
tritt Letzterer liegt. Im Umkehrschluss sind die 
kompakten Ableger brauchbare Alternativen 
für Fans kleiner Gehäuse. Wer keinen Wert 
auf exzessive Crossfire-/SLI-Nutzung legt, 
kann bei den Gene-Mainboards von Asus so- 
gar günstiger wegkommen und erhält bei DFI 
eine integrierte Grafikeinheit. Das Rampage Il 
Extreme verteidigt im Nachtest mit aktuellem 
BIOS seinen OC-Tipp-Award, den sich auch 
das Rampage Il Gene verdient hat. 


Sockel-AM3-Mainboards 


Test 03/2009 
Lanparty DK 790FXB-M 


IN 
Härdıware 


DFI 
Lanparty DK 790FXB-M3H5 


OC-TIPP #0309 


Hersteller DFI DFI 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 135,-/gut Ca. € 125,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) 790FX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision D75D306/A D7JD409/A 
Sockel/RAM-Slots AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 

Slots für Erweiterungskarten 3x PCI 1x PCI-Ex1, 1x PCI 
Multi-Grafikkarten-Unterstützung 2x 16 und 1x8 Lanes, PCI-E 2.0 2x8 Lanes, PCI-E 2.0 
Referenztakt 200 bis 700 MHz 200 bis 700 MHz 
PCI-E-Taki 100 bis 250 MHz 100 bis 250 MHz 
Speichertimings 17 17 

Command Rate/(Un)ganged-Betrieb Jalja Jalja 


wählbar 


Speicherteiler 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


CPU-Spannung -0,800 bis +0,775 Volt -0,800 bis +0,775 Volt 
CPU-Spannungsabstufung 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung 1,500 bis 2,493 Volt 1,500 bis 2,493 Volt 
RAM-Spannungsabstufung 0,022/0,023-Volt-Schritte 0,022/0,023-Volt-Schritte 
orthbridge-Spannung 1,120 bis 1,500 Volt (CPU NB: +10,71 %) | 1,15 bis 1,50 Volt 
orthbridge-Spannungsabstufung 0,040/0,050-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 
HT-Link-Spannung 1,040 bis 1,500 Volt 1,20 bis 1,55 Volt 
HT-Link-Spannungsabstufung 0,040/050-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster Alja Alja 


aster auf der Platine 


An/Aus, Reset 


An/Aus, Reset 


Lüftersteckplätze 7 (davon 2 x PWM) 6 (davon 1 x PWM) 
zzgl. zu CPU-Lüfter) 
Besonderheiten CMOS-Reset-Jumper im I/O-Shield, = 

BIOS-Bug (CPU-Kerne) 
ACC/Freischalten des 4. Kerns des Phe- Jalnein Jalnein 
nom II X3 720 BE erfolgreich 
Eigenschaften “„rrrkr “„Arr% 
Super Pi Mod v1.5 IM 24,429 5 24,445 5 
Super Pi Mod v1.5 32M 25 m 16,101 25 m 31,982 s 
Hexus Pifast 38,625 38,715 
Wprime v1.55 32M 17,488 s 17,754 5 
7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) 3.911 KiB/s 3.985 KiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.628 Punkte 8.798 Punkte 


Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 


111.277 Punkte 


111.355 Punkte 


3D Mark 05 v.1.30 


19.048 Punkte 


19.244 Punkte 


3D Mark 06 v.1.10 


14.022 Punkte 


14.039 Punkte 


Leistung “„“% “kr 
Referenztakt 200 MHz 200,0 MHz 200,1 MHz 
ax. Referenztakt Super Pi IM 360 MHz 295 MHz 
ax. Referenztakt Prime 95 340 MHz 285 MHz 


Vcore „Auto" Idie CPU-Z/gemessen 


1,296 V/1,329 V 


1,312/1,332 Volt 


Vcore „Auto" Last CPU-Z/gemessen 


1,296 V/1,343 V 


1,328/1,352 Volt 


Vcore 1,5 V Idie CPU-Z/gemessen 


1,472. V11,507 V 


1,488/1,511 Volt 


Vcore 1,5 V Last CPU-Z/gemessen 


1,472 V11,525 V 


1,504/1,536 Volt 


VDIMM „Auto" Idle/Last 


1,524 V/1,531 V 


1,524/1,532 Volt 


VDIMM 1,8 V Idle/Last 


1,823 V/ 1,833 V 


1,823/1,833 Volt 


Overclocking 


aAkıkıkr 


saırrkr% 


WERTUNG 


aArıkrI 


aAArıkr« 
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OVERCLOCKING 


OVERCLOCKING | geforce GTX 295 Single-PCB 


z 


Geforce 
GTX 295 Sıngle-PCB 


Aus alt mach neu. Nvidias Partner 
legen die Geforce GTX 295 neu auf. 
Das Resultat ist eine leise, schnelle 
und gut übertaktbare Grafikkarte. Wir 


machen den OC-Test. 


Graphics Card 
Name 

GPU 
Technology 
Release Date 
0105 Version 
Device ID 
ROPs 

| Shaders 
Pixel Filrate 
Memnıy Type 
Memory Sıze 


Driver Version 
GPU Clock 
Default Clock 
NVIDIA SL 


Raffael Vötter 


Sensors | Vakdletion] 
NYIDIA GeForce GTX 295 
05EB Revision B1 
Die Siew 
Transistors | 
62.00.6C.00.02 | 
10DE -0SEB Subvendor NYIDIA (10DE) 
28 Bus Interface PÜI-E 20x16 @»v16 20 
240 Unihed Direct“ Support 
161 bPısel/s Texture Filrste 
GDDR3 Russ Width 448 Bit 
8% MB Bandwmdih 1129GB/s 
rerkdlnkm 8.15.11.8618 (Furceware 186.18) / Wistab4 
702MHz Memory | 1224MHz Shader | 1513 MHz 
S?76MIlz Meimay | 1000MHz Shader | 1242 Milz 
Enabled (2 GPUs) 


GPU-Z verrät auf den ersten Blick, ob die Taktänderung bereits 


übernommen wurde. 702/1.512/1.215 MHz sind respektabel. 
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>) Im Januar dieses Jahres schickte 

Nvidia die Geforce GTX 295 in 
die Schlacht um die Leistungskrone. 
Das sehr schnelle Dual-GPU-Design 
behauptete sich mit Erfolg gegen die 
Ati-Konkurrenz in Form der Radeon 
HD 4870 X2. Doch schnell stellte sich 
heraus, dass Nvidias Boardpartner mit 
den hohen Herstellungskosten der 
Karte unglücklich sind. Ein kostenop- 
timiertes Redesign musste her. Dieses 
läuft nun in Form der Geforce GTX 
295 an. Richtig gelesen, die neue Gra- 
fikkarte, welche anstatt der Zwillings- 
platinen nur noch ein einziges PCB 
nutzt, hört auf den gleichen Namen 
wie die Vorgängerin. Doch was leistet 
das vermeintliche Spardesign? 


GTX 295: Specs und Leistung 

Um die Kosten nicht an anderer Stel- 
le zu erhöhen, tritt die Geforce GTX 
295 v2.0 mit (fast) denselben Taktra- 
ten wie ihre Vorgängerin an. Die zwei 
GPUs rechnen wie gehabt mit jeweils 
576/1.242 MHz (GPU/ALU). Bei ih- 
nen handelt es sich um vollwertige 
GT200b-Prozessoren mit je 240 ALUs 
und 80 Textureinheiten. Lediglich 
eine ROP-Partition wurde deaktiviert, 
was die Verengung des Speicherinter- 
faces von 512 auf 448 Bit zur Folge hat. 
Daran hängt die altbekannte Menge 


von 896 MiByte GDDR3-RAM pro Gra- 
fikchip. Neu ist, dass der Videospei- 
cher mit 1.008 anstatt 999 MHz taktet. 
Dies entspricht einer Steigerung von 
mageren 0,9 Prozent. Deswegen ent- 
spricht die Leistung der neuen Karte 
der ersten Geforce GTX 295. 


Obwohl das Redesign zwecks nied- 
rigerer Fertigungskosten vollzogen 
wurde, liefert die neue Karte bessere 
Leistungswerte als das Vorgängermo- 
dell. Im Leerlauf beträgt die Lautheit 
aus 50 Zentimetern Entfernung nur 
noch 1,8 anstatt 3,1 Sone bei der alten 
GTX 295. Zum Vergleich: Eine Rade- 
on HD 4890 erreicht 2,4, eine Geforce 
GTX 285 1,5 und eine GTX 275 nur 
1,2 Sone. Die Idle-Leistungsaufnahme 
der GTX 295 2.0 beträgt 59 Watt, wäh- 
rend die alte 62 Watt und die Radeon 
HD 4870 X2 sogar 74 Watt schluckt. 
Bei überdurchschnittlicher Spielelast 
- Race Driver: Grid - gipfelt die Laut- 
heit der renovierten GTX 295 in 4,4 
Sone; im Furmark werden bis zu 6,8 
Sone erreicht. Dies entspricht einer 
deutlich angenehmeren Geräuschku- 
lisse als bei der ersten GTX 295, wel- 
che mit 5,8 respektive 8,8 Sone sehr 
auffällig ist. Die Lautstärke von Atis 
Radeon HD 4870 X2 (6,7/9,6 Sone) 
wird deutlich unterboten. 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


OVERCLOCKING 


Overclocking 

Wir testen zwei Exemplare der neuen 
GTX 295 von Zotac und Gainward 
auf ihr OC-Potenzial. Dazu erhöhen 
wir via Rivatuner die Lüfterdrehzahl 
auf 100 Prozent, was in einer stören- 
den Lautheit von 9,5 Sone mündet. 
Dafür wird das Taktpotenzial jedoch 
nicht von der Kühlung limitiert. Der- 
art kaltgestellt erreichen beide Test- 
muster 702/1.512/1.224 MHz (GPU/ 
ALU/VRAM). Das entspricht einer 
Steigerung von 22 Prozent aufseiten 


bei einem Multi-GPU-Gespann nicht 
so trivial wie bei einer Single-Karte. 
Im Test führte zu hoher Takt irgend- 
wann zu weniger Fps. Der Grund: 
Eine der beiden GPUs verkraftete die 
Übertaktung nicht. Die Chips sind 
nie von identischer Güte. Übrigens: 
Um den Überlauf des Videospeichers 
in hohen Einstellungen etwas zu 
kompensieren, lohnt sich die Über- 
taktung des PCI-E-Interfaces. Mit 110 
oder 120 Megahertz steigt die Frame- 
rate bei überfülltem Speicher im ein- 


IX 


Die renovierte Geforce GTX 295 ist in allen Be- 
langen besser oder gleichwertig zur „alten” 
Version. Das schon bei der ersten GTX 295 
sehr hohe OC-Potenzial findet sich auch beim 
kostenoptimierten Refresh: 648/1.476/1.188 
MHz erreicht vermutlich jedes Exemplar, be- 
sonders gute auch 675/1.512/1.215 oder gar 
702/1.512/1.242 MHZ. In jedem Fall ist gute 
Kühlung unerlässlich, denn hier wollen zwei 
GPUs und 1,8 GiByte VRAM auf Betriebstem- 
peratur gehalten werden. 


Fazit: GTX 295 2.0 OC 


der GPU und 21 Prozent beim Spei- 
cher. Die Spiele-Frameraten steigen 
in logischer Konsequenz um etwa 20 
Prozent, was ein exzellentes Ergebnis 
ist. Schon die alte GTX 295 weist ein 
derart hohes Potenzial auf, wird dabei 
jedoch noch lauter und heißer. 


stelligen Prozentbereich. (rv) 


Geforce GTX 295 2.0: Zwei GT200b- 
Chips im B3-Stepping rechnen um 45 
Grad gedreht auf einer Platine. 


Achtung, zwei GPUs! 
Beachtet, dass es sich bei der GTX 
295 um eine Dual-Chip-Grafik- 
karte handelt. Zwar übertaktet 
der Rivatuner konsequent 
beide GPUs, dennoch ist OC 


ix x 5 


Leistung: GTX 295 O 
> Alle Multi-GPU-Gespanne hängen bis 1.920 x 1.200 am CPU-Limit. 
> GTX-295-0C mündet in 1.920 x 1.200 in 18 Prozent mehr Fps. 


nn . f; 


Leistung: GTX 295 OC 


> OC treibt die GTX 295 2.0 zu über 20 Prozent mehr Leistung. 
> In 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA reichen 896 MiByte nicht mehr aus. 


1.280 x 1.024, 4x 1.680 x 1.050, 4x 1.920 x 1.200, 8x Khinimmmaens 1.680 x 1.050, 4x 1.920 x 1.200, 8x 2.560 x 1.600, 8x ihimtmeFos 
MSAA/16:1 AF MSAA/16:1 AF MSAA/16:1 AF p MSAA/16:1 AF MSAA/16:1 AF MSAA/16:1 AF P 
Crysis Warhead (D3D10), „From Hell’s Heart” Race Driver: Grid, Open Wheel, Castello Circuit B 
> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR > |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER |Fps |o 10 20 | 30 do 50 60 BESSERD|Fps |o 20 |40 60 80 100 120 140 
EEE 50.5 (+132 9) EEE 125.5 (+37 %) 
2 x Geforce 2 x Radeon 


EEE 50 (+129 %) EEE | 28,5 (+37 %) 


39,8 (+134 %) SIn2 20 008 —— een] 124,5 (+74 %) 
153 (+47 %) 702/1.512/1.224 MHz 7554115 %) 


EEE 39,5 (+83 %) EEE | 25 (+36 %) 


EEE 31,5 (+37 %) ——— ge 127,1 +77 %) 
%) 86,6 (+147 %) 


GTX 295 2.00C@ 
702/1.512/1.224 MHz 


2 x Geforce 
GTX 285/2G (SLI) 


2 x Radeon 
HD 4890 (Crossfire) 


ED g [EEE 9 "Mi 
Set En 31:3 Radon HR Mit 3,6 
GTX 295 2.02 x sscM | NEE HD 4870 X2f2 x 16 N — —mpn] GiByte 
En 34,6 (+59 % | 27,9 (+36 % . . 
MAR x 1G 227,9 (+64 h ö IK 200  1aocm 115 6+60 “ i Videospeicher 
HE 21,5 (+108 %) 6411483 %) wäre die GTX 
ce 2720 CE Bas deuılich 
17 (# ,8 (+11 
GTX 285/2G EEE 13.1 (+36 %) . GTX 285/2G —— %) ® 95 eut IC 
Geforce ——— Pen EEE u 129410 attraktiver 
15 (+ (+1 .. . 
I | — wre STK28SI1G En ) ö für Enthusias- 
EEE 101 (+3) ten." 


era 
) 


Gef Radı 
Grxzeors | BEER 19,7 (+16 %) HD ABsonG ee 85 (+19 %) 
59,4 (+69 %) 


BE 11,7 (+13 % ee 
x Raffael Vötter 
Geforce —— ee —— ee) 

615% EEE 71,8 (+0 % 
GTX 275/896M BE 29 (-13%) GTX 280/1G nr 42420 %) 
Geforce —— Ares — re 
7 1 70, F b 
STK ZOZIEEM | 776 STA2ISIBIEM | 35.1 (+0 %) 
Radeon ——— te Ehen rn] 1a 
HERE 19 (+12 % a 
HD BD 11.1 (+7 %) HD 4870116 ee 
! als, * h, 
HD 4870/16 BEE 10.4 (Basis) STK 2EO2IEIEN rn 305 (7) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 
9.6 WHQL (A.l. Standard), Geforce 186.18 WHQL (Qualität) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Catalyst 
9.6 WHQL (A.l. Standard), Geforce 186.18 WHQL (Qualität) 
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OVERCLOCKING 


Core i7 CO vs. DO 


Intel Core 17-920 
Stepping CO vs. DO 


Neues Stepping auf dem 
Prüfstand. Seit November 2008 
befindet sich Intels Core-i7-Serie 
auf dem Markt. Wir testen anhand 
des Core i7-920, was sich beim 
neuen „DO-Stepping” im direkten 
Vergleich zum vorangegangenen 
„CO-Stepping"“ in Hinblick auf 
Übertaktbarkeit und Leistung 
getan hat. 


Christian Beck 


WEBCODE: 
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Spätestens seit Intels Revisi- 
> onswechsel beim beliebten 
Quadcore-Modell Q6600 kennt jeder 
Hardware-Interessierte die Bedeu- 
tung eines neuen Steppings. So über- 
schlugen sich auch jetzt, deutlich vor 
Erscheinen der neuen DO-Revision 
des Core i7-920, die Newsmeldun- 
gen und Forenbeiträge: Viel besser 
übertaktbar soll der Neue sein, dabei 
eventuell sogar noch einen Lidschlag 
schneller arbeiten. Wir wollen euch 
in diesem Artikel Fakten über Intels 
neues „DO-Stepping“ beim High-End- 
Einstiegsmodell Core i7-920 liefern. 
Hierbei überprüfen wir Übertakt- 
barkeit unter Luft- und Wasserküh- 
lung im direkten Vergleich mit der 
alten CO-Revision. Zudem testen wir 
in synthetischen Benchmarks und 
Spielen die Leistung beider CPUs. 
Die Eckdaten bleiben beim Revisi- 
onswechsel unangetastet und sind 
schnell aufgezählt: Zusammen mit ei- 


nem Referenztakt von 133 MHz führt 
der Multiplikator von 20 zu einem 
Gesamttakt des Vierkernprozessors 
von 2,67 GHz. Jeweils 256 KiByte 
L2-Cache stehen pro Kern zur Verfü- 
gung. Zudem findet sich ein 8 MiByte 
großer L3-Cache mit an Bord, der von 
allen Kernen genutzt werden kann. 
Die TDP gibt Intel mit 130 Watt an. 
Der integrierte Speichercontroller 
kann - zumindest offiziell - maximal 
mit DDR3-1066-Speicher arbeiten. 
Fast alle Mainboards bieten darüber 
hinaus aber auch Speicherteiler für 
bis zu DDR3-2000. 


Zweimal Core i7-920 

Die beiden Testkandidaten liegen 
als Boxed-Versionen vor. Das ältere 
Exemplar im CO0-Stepping stammt 
vom Onlineshop Arlt.com und weist 
als Packdatum den 05.01.2009 (Batch 
3841A633) auf. Der zweite Test- 
kandidat in aktueller DO-Revision 


Core i7 CO vs. DO OVERCLOCKING 


INTELBON RB 17-920 
INTEL® CORE” i7 
SLBEJ COSTA RICA 
2. b0HZ/8M/4. 88 
38468877 ® 


stammt vom Onlineshop VV-Compu- 
ter und wurde am 24.02.2009 (Batch 
3846B077) hergestellt. 


Das Testsystem 

Beide Prozessoren finden ihren Platz 
auf dem Rampage II Extreme von 
Asus mit Intels X58-Chipsatz. Die 
Kühlung übernimmt hierbei vorerst 
ein Scythe Mugen 2, welchen wir spä- 
ter gegen einen Watercool Heatkiller 
3.0 LT samt einem 240er-Radiator er- 
setzen. Als Speicher kommt ein 6-Gi- 
Byte-Trio von Crucial zum Einsatz. 
Dieses betreiben wir nach Möglich- 
keit mit 1.600 MHz und den Latenzen 
8-8-7-20-1T bei 1,65 Volt. Die Grafik- 
ausgabe übernimmt eine Geforce 
GTX 285 von Evga, welche auf das 
Referenzdesign von Nvidia setzt (ein 
GiByte VRAM, 648/1.476/1.242 MHz 
Core-, Shader- und Speichertakt). Die 
Stromversorgung des Systems über- 
nimmt ein Ikonik-Vulcan-Netzteil mit 


850 Watt Leistung. Auf der Festplatte 
(WD 1600JD) befindet sich Windows 
XP Professional samt Service Pack 
2. Der Aufbau erfolgt offen auf dem 
Tisch. Der Testparcours besteht aus 
Super Pi 1M und 32M, Aquamark 3, 
3D Mark 06 und den beiden Spielen 
Far Cry 2 und Left 4 Dead (dt.). 


Wie viel Spannung für 3,8 GHz? 
Diese Frage ist für den Alltagsbetrieb 
sicherlich mit am interessantesten. 
Im BIOS stellen wir den Referenztakt 
fest auf den Wert 200 MHz und wäh- 
len dazu den Multiplikator 19 sowie 
folgende Spannungen: 


> QPYDRAM-Voltage: 1,55000 Volt 
> CPU PLL-Voltage: 1,89542 Volt 
> DRAM Bus Voltage: 1,64365 Volt 


Anschließend tasten wir uns aus- 
gehend von der Standardspannung 
der CPU in 0,05 Volt-Schritten an » 


„Übertakten macht beim Core i7 erst mit Wasser- 


kühlung richtig Spaß. Luftkühler stoßen schnell 
an ihre Grenze.” 


Christian Beck 


Zwar bietet der mitgelieferte Kühler des Core i7 einen Kupferkern 
und viele Alu-Lamellen, für ernsthafte Übertaktungsversuche ister 
dennoch vollkommen ungeeignet. 


Description of Change to Ihe Customer: 

Incl in minmting > C-0 10 D-O stepping sonversion for the Inti® Coee!4 17920 progemor where iz will 

undergo the following changes 

«New Sspec and Material Master ummmbers for the couverting pwocuctk 

«  CPUMD will change from Iv000 JO6AA 10 NO ORAF 

° The chemical. mechamcal and thermal specuficanons remain werk the surent specificaticen. Insel 
unctpancs 20 changes 10 cuslormer phatforms designed 10 pertious Intel gunkelinex 

*  Remtable sersal miuniber will be semoved fo che packape ink wwasch 10 fully uutigane ihe porsunal 
risk od che IHS oommenically overluppung a marked versal munber There is no change to the ULT 
matrix content wiıkch Coufanen to Goataıı Ar serial ummber 


Original C-0 Ink Swatch New D-0 Ink Swatch 


Intels „Pro Change Notification 109192-00” bescheinigt dem 


neuen Stepping nur geringe Änderungen. 


Neben unterschiedlichen Steppings findet sich ein weiteres Unter- 
scheidungsmerkmal auf den CPUs. Die Seriennummer im Schriftfeld 
des PCBs fehlt der neuen Revision. 
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OVERCLOCKING 


Core i7 CO vs. DO 


Package | 


Dus Speed | 


Technology | 4önm Core Voltage | 1.302V 


das minimale Limit heran. Das älte- 
re Stepping legt vor: Hier sind laut 
CPU-Z 1,272 Volt für einen stabilen 
Betrieb auf allen acht Kernen nötig. 
Bereits jetzt weiß das neue Stepping 
zu überzeugen und bewältigt diesen 
Test mit nur 1,136 Volt. Das sind rund 
11 Prozent weniger Spannung. 


Änderung beim Übertaktungs- 
potenzial der Baseclock? 

Viele Core-i7-Besitzer kennen das 
Phänomen, dass sich der Referenz- 
takt (Baseclock/BCLK) meist nicht 
über 222 MHz anheben lässt. Unsere 
Tests mit einem Multiplikator von 13 
und einer Kernspannung von 1,30 
Volt bestätigen dem alten CO-Modell 


Socket 1366 LGA Core 


Spocifieation InkokR) Core(TM 7 CPU 020 @2670Hz 
Famay | 5 Mode | = stepping | 5 
Ext. Famäy | 6 Ext, Model | 1A Revision | Do 


Instructione |MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSEI, SSE4.1, SSE42, EMSAT 


209.0 Miliz 


QPI Link 3775 7 MHr die DO-CPU stabil bei 4,4 GHz. 


Geschwindigkeitsvergleich 


> Zum Spielen rechtfertigt der DO keinen Neukauf gegenüber dem CO. 
> In Benchmarks ist der DO allerdings etwas schneller als der CO. 


ri Siehe Benchmark 


BESSER | Sek. 


Super Pi 1M 
0123456789 10 1 


Intel Core 17-920 DO 


en 10,583 (-0,2%) 


Intel Core 17-920 CO 


10,604 (Basis) 


BESSER | Sek. 


Super Pi 32M 
0 200 400 600 


Intel Core 17-920 DO 


En 590,36 (-0,73%) 


Intel Core 17-920 CO 


594,649 (Basis) 


BESSER $» | Pkt. 


Aquamark 3 
0 150.000 300.000 


Intel Core 17-920 DO 


27.4433 (41,21%) 


Intel Core 17-920 CO 


27.1151 (Basis) 


BESSER $ | Pkt. 


3D Mark 06 (Gesamtpunktzahl) 
0 12.500 25.000 


Intel Core 17-920 DO 


En 21.677 (+1,63%) 


Intel Core 17-920 CO 


En 21.330 (Basis) 


BESSER $ | Pkt. 


3D Mark 06 (CPU-Punktzahl) 
0 3.000 6.000 9.000 


Intel Core 17-920 DO 


7.376 (+0,78%) 


Intel Core 17-920 CO 


7.319 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


Far Cry 2 (Direct X 9)* 
0 10 _ 20 30 40 50 60 70 


Intel Core 17-920 DO 


60,2 (+0,84%) 


Intel Core 17-920 CO 


En 59,7 (Basis) 


BESSER $ | Fps 


Left 4 Dead (dt.)* 
0 20 40 60 80 100 


Intel Core 17-920 DO 


90,3 (+0,11%) 


Intel Core 17-920 CO 


90,2 (Basis) 


System: Intel Core i7-920 3,8 GHz (19 x 200 MHz), HT enabled, X58, 6 GiByte DDR3-1600 
8-8-7-20-11, GF GTX 285 (182.08); XP SP2; * High Quality/1x FSAA & 1x AF, 1.280 x 1.024 
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allerdings ein noch schlechteres 
Ergebnis. Bereits oberhalb von 211 
MHz verweigert das Testsystem den 
Start. Hieraus ergibt sich ein Maxi- 
maltakt von 4.431 MHz. Die neue DO- 
Revision legt erwartungsgemäß 11 
zusätzliche Megahertz zu, kapituliert 
an der „Baseclockwall“ (kurz: BCLK- 
Wall) und ermöglicht so theoretisch 
eine Taktfrequenz von 4.462 MHz. 
Somit bieten beide Prozessoren für 
PCs mit guter Luft- oder Wasserküh- 
lung ausreichend Potenzial. Wer dar- 
über hinaus dem Extremübertakten 
verfallen ist, kann bei Negativtempe- 
raturen mit einer Verschiebung der 
BCLK-Wall nach oben rechnen. 


Maximale Übertaktbarkeit 

Als nächster Punkt steht die maxima- 
le Übertaktbarkeit bei festgesetzter 
Spannung auf dem Plan. Da wir bei 
diesem Test den bereits mit Standard- 
takt sehr warmen Prozessor mit Luft 
kühlen, beschränken wir die Span- 
nung im BIOS auf 1,35 Volt (CPU-Z: 
1,312 Volt). Mit Prime 95 ermitteln 
wir nun die maximale Taktrate, die 
auf allen acht Kernen Stabilität ga- 
rantiert. Das ältere CO-Stepping er- 
reicht hierbei rund 3.900 MHz. Das 
neue DO-Stepping zeigt sich deut- 
lich taktfreudiger: Rund 4.300 MHz 
gelingen auf Anhieb. Doch die Ent- 
täuschung lässt nicht lange auf sich 
warten, denn dank 23 Grad Celsius 
Raumtemperatur erreicht die CPU 
spielend Temperaturen oberhalb 
der 90-Grad-Celsius-Marke. Wir ent- 
scheiden uns daher, die Taktrate auf 
4.200 MHz zu reduzieren und senken 
die Kernspannung auf 1,288 Volt, 
um einen störungsfreien Betrieb bei 
maximal 85 Grad Celsius zu garantie- 
ren. Der Vergleich beider Revisionen 
bescheinigt eine rund acht Prozent 
höhere Taktrate, die Werte sind aber 
aufgrund unterschiedlicher Span- 
nung nicht mehr direkt vergleichbar. 


Wasser marsch! 

Eines ist klar: Eine bessere Kühlung 
muss her. Wir setzen dazu einen Wa- 
tercool Heatkiller 3.0 LT auf die bei- 
den Testkandidaten und ermitteln 
nochmals die maximale Taktrate. Die 
Kernspannung erhöhen wir dazu 
auf 1,40 Volt im BIOS (CPU-Z: 1,392 
Volt). Nun zeigt die CPU im DO-Step- 
ping ihr Potenzial: 4.400 MHz lau- 
fen hier über eine Stunde fehlerfrei 
durch Prime 95. Das alte CO-Stepping 
kapituliert bereits mit 4.100 MHz den 
stabilen Betrieb - eine Verbesserung 
um über sieben Prozent zugunsten 
der neuen DO-Revision. Aber auch 
mit Wasserkühlung erreichen die 


Prozessoren bei den Tests Tempera- 
turen von über 80 Grad Celsius. Ein 
Tribut an die rund 731 Millionen 
Transistoren auf kleinstem Raum. 


Leistungsvergleich 

Wir ermitteln jeweils den Durch- 
schnitt von drei Läufen unserer Ben- 
chmarks. Das System wird für jeden 
Lauf neu gestartet, um annähernd 
identische Bedingungen zu schaf- 
fen. Den Beginn macht der bei Ben- 
chern beliebte Super-Pi-Benchmark. 
Während sich im 1M-Test noch keine 
deutliche Leistungssteigerung ausma- 
chen lässt, profitiert der 32M-Test von 
der neuen Revision. Hier beendet die 
CPU den Benchmark im Schnitt vier 
Sekunden früher als das CO-Stepping. 
Das entspricht rund einem Prozent 
Mehrleistung. Noch deutlicher ist 
das Bild beim Aquamark 3: Hier legt 
das neue Stepping über 3.000 Punk- 
te bessere Werte auf den Tisch, was 
über einem Prozent Mehrleistung 
entspricht. Am deutlichsten profitiert 
der synthetische 3D Mark 06 mit fast 
zwei Prozent Leistungszuwachs. Hier 
punktet das alte Stepping im Schnitt 
mit 21.330 Punkten. Das neue weiß 
mit 21.677 Punkten zu überzeugen. 


Bei den Spielebenchmarks zeigt sich 
dagegen ein eher ernüchterndes 
Bild: Left 4 Dead (dt.) gibt sich nicht 
sonderlich beeindruckt und liefert 
Ergebnisse, die im Rahmen der Mess- 
Ungenauigkeit liegen. Far Cry 2 pro- 
fitiert zwar mit etwa einem Prozent 
höheren Fps-Raten, betrachtet man 
hierbei aber die Gesamtsumme von 
59,7 gegen 60,2 Fps, wirkt der Zu- 
wachs vernichtend gering. (cb) 


Auch wenn Intel keine großen Änderungen 
preisgibt, zeigen unsere Tests starke Vortei- 
le des neuen DO-Steppings. Nebst deutlich 
gesteigerten Übertaktungsergebnissen lo- 
cken speziell in synthetischen Benchmarks 
rund ein bis zwei Prozent Mehrleistung. 
Dass diese in Spielen nicht zwingend in 
ehr-Fps umgesetzt wird, zeigen unsere 
Spiele-Benchmarks. Wer also derzeit die 
Anschaffung eines PCs auf Core-i7-Basis 
plant, sollte sich vom Händler im Fall des 
i7-920 ein DO-Stepping garantieren lassen. 
Die beiden größeren Brüder i7-950 und XE- 
975 werden ausschließlich im DO-Stepping 
gefertigt — hier kann bedenkenlos zugegrif- 
en werden. Die älteren Modelle 17-940 und 
XE-965 sollten dagegen gemieden werden, 
da diese nur im CO-Stepping hergestellt 
wurden. 


OVERCLOCKING 


Core i7-975 XE 


Test: 17-975 XE 


Intel legt nach! Gerüchte haben es angekündigt, 
nun ist das neue Spitzenmodell von Intel namens 

Core i7-975 Extreme Edition (XE) da. Wir haben ein 
frühes Engineering Sample auf seine Overclocking- 


Tauglichkeit überprüft. 


In Ausgabe #0309 haben wir es 
>» bereits erwähnt: Der Intel Core 
17-965 XE wird durch den Core i7-975 
XE abgelöst. Wir haben das neue Spit- 
zenmodell mit einer leistungsstarken 
Wasserkühlung übertaktet. 


Die technischen Daten 

DerCorei7-975 XEtaktetmit3,33 GHz. 
Bei einem Referenztakt von 133 MHz 
ergibt sich ein Standardmultiplikator 
von 25. Da es sich aber um eine CPU 
der Extreme-Edition-Reihe handelt, 
lässt sich der CPU-Multiplikator frei 
einstellen, was das Übertakten in der 
Theorie stark vereinfacht. Der QPI- 
Takt beträgt wie auch beim i7-965 XE 
3,2 GHz (6,4 GT/s). Die vier Kerne 
des i7-975 XE können auf 8 MiByte 
L3-Cache zugreifen. Mit aktiviertem 
Hyperthreading stehen den vier rea- 
len Kernen vier weitere virtuelle zur 
Seite. Die Kernspannung kann laut 
Intel-Spezifikation je nach individu- 
ellem Modell zwischen 0,8 und 1,375 
Volt liegen. Bei unserem Testmuster 
handelt es sich um ein Engineering 
Sample, welches bei „Auto“-Spannung 
vom Asus Rampage 2 Extreme mit 1,2 
Volt betrieben wurde. Bezüglich der 
maximalen Abwärme (TDP) ordnet 
Intel den i7-975 XE wie den Vorgän- 


Daten in der Übersicht 


Core i7-975 XE 
Kerne/Threads 4/8 


Takt ohne Turbo-Modus | 3.333 MHz 
Standardmultiplikator | 25 (offen) 
L2-Cache 4.x 256 KiByte 
L3-Cache 8 MiByte 

Sockel 1366 
Speichercontroller DDR3 (Triple-Ch.) 
TDP 130 Watt 


PCGHX-Takt (stabil) 4.350 MHz (1,4 V) 
Ripping.org-Taktrekord | 5.710 MHz (LN2) 
Preis Ca. € 850,- 


WERTUNG |** x 


Oliver Pusse 


ger, i7-965 XE in die 130-Watt-Kate- 
gorie ein. Als Fertigungsverfahren 
kommt nach wie vor die 45-Nanome- 
ter-Technik zum Einsatz, neu ist aller- 
dings das Stepping: Der Core i7-975 
XE kommt bislang ausschließlich im 
D0-Stepping in den Handel. 


Overclocking 

Um die Leistungsreserven unseres 
Testmusters freizusetzen, setzten 
wir eine High-End-Wasserkühlung 
bestehend aus Watercool Heatkil- 
ler 3.0, TFC Xchanger 360 samt 
drei Triebwerken TK-121 und einer 
Laing DDC-IT ein. Bei einer Span- 
nung von 1,2 Volt erreichten wir 
durch das Anheben des Multiplika- 
tors einen stabilen Takt von 3.857 
MHz (29 x 133). Bei einer höheren 
Spannung beziehungsweise Takt 
stellte sich heraus, dass ein Mul- 
tiplikator über 30 in Verbindung 
mit unserem Rampage 2 Extreme 
nicht lauffähig ist und für ein wei- 
teres Übertakten der Referenztakt 
(BCLK) gesteigert werden muss. So 
kommen wir auf 4.059 MHz 30 x 
135) bei 1,3 Volt und auf 4.350 MHz 
(29 x 150) bei 1,4 Volt. Die produ- 
zierte Abwärme ist dabei allerdings 
beachtlich. (op) 


Fazit: Core i7-975 XE 


Obwohl der Core 17-975 XE mit 3,33 GHz 
ausgeliefert wird, gibt es noch Taktreserven. 
Beim Übertakten steigt aber selbst mit Wakü 
die Kerntemperatur von etwa 55 Grad Cel- 
sius auf über 70 °C an - eine leistungsstarke 
Kühlung ist also zwingend Pflicht. Insbeson- 
dere beim Erhöhen der Kernspannung solltet 
ihr die Temperaturen im Auge behalten. Der 
Preis ist mit knapp 850 Euro im Vergleich 
zum deutlich günstigeren i7-920 viel zu hoch, 
der unter Luft- und Wasserkühlung durch OC 
ebenfalls mehr als 4 GHz erreichen kann. 


a EIRLEERND en ana es) 
Family | Mid | A 3 Stu] 5 
De Ext. Model TA Revision | DO 
Instruclions Mux, SSE, SSE2, SSEI, SSSEI, SSEA.1, SSEA.2, EMSAT 


Li Data | 4x 32 KBytos 


List. 7 4x 32. KBytes 


us S Level? De) 
"@riLınk | 24054 MHz Levelä & MBytes 

Bei „Auto”-Spannung des Asus Rampage 2 Extreme wird unser 
Engineering Sample des i7-975 XE mit 1,2 Volt betrieben. 


®CPU-2 


|ere] —— seo | Abo | 


Sn IntekF) CoreCTM 17 CPU ATEM 3 CHE 
use a 


Laer. [dx 32 Köyies j 
Level2 | Ax256KByies 


LevelJ 8 MBytos 
Bei 1,4 Volt entwickelt der 17-975 XE eine enorme Abwärme. Retail- 
CPUs sollen sich gerüchteweise etwas schlechter übertakten lassen. 
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OVERCLOCKING 


Foxconn Mainboards 


Test: Foxconn-Triple 


Das Foxconn-Dreigestirn im Vergleich. Drei Sockel-1366-Mainboards vom gleichen 
Hersteller mit X58-Chipsatz — das klingt nach Einheitsbrei. Welche Unterschiede gibt es 


zwischen dem Bloodrage und Flaming Blade (GTI) und wann lohnt der Kauf? 


WEBCODE: 


Flaming Blade 


> Bloodrage, 
(GTD - das sind untypische 


Namen für Hauptplatinen, die als Na- 
men häufig spröde Zahlen- und Buch- 
stabencodes spendiert bekommen, 
die nur versierten Nutzern weiter- 


helfen. Ob Foxconns klare Linie auch 
bei den Produktmerkmalen durch- 
schlägt, betrachten wir im Detail. 


Drei gleiche Brüder? 

Die Foxconn-Mainboards Bloodrage 
und Flaming Blade (GTD) unterschei- 
den sich auf den ersten Blick kaum. 
Die drei Platinen entspringen der 
Quantum-Force-Modellreihe und 
weisen ein einheitliches Farbschema 
in Schwarz-Rot auf, das hübsch anzu- 
sehen ist. Bohrungen für Sockel-775- 
-Kühler ermöglichen die Montage 
älterer Modelle ohne spezielles So- 
ckel-1366-Montagekit. Sie sind auf je- 
dem der drei Mainboards vorhanden. 
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Leider lassen sich die meisten Kühler 
mit Pushpins (z. B. Intel Boxed und 
OCZ Vendetta 2) nicht verwenden, 
da der breitere Sockel mit den Metall- 
teilen kollidiert, an denen die Push- 
pins befestigt sind. Kühler mit einer 
Befestigung in Form einer Verschrau- 
bung - darunter auch Extremlösun- 
gen wie Container oder Kompressor- 
kühlungen - sollten keine Probleme 
machen. 


Bei genauerer Betrachtungsweise 
fallen allerdings einige Unterschiede 
auf: Die Kühlkonstruktion des Blood- 
rage ist am umfangreichsten, das 
Flaming Blade kann hier nicht ganz 
mithalten. Die GTI-Version muss gar 
völlig ohne Heatpipes auskommen, 
kann dafür aber einen optisch in- 
teressant gestalteten Northbridge- 
Kühler vorweisen. Unterschiede gibt 
es zudem bei den Steckplätzen für 


Stephan Wilke 


Erweiterungskarten und den SATA- 
Anschlüssen, die nur beim Bloodrage 
abgewinkelt sind. 


Leider verfügen alle Mainboards nur 
über drei RAM-Slots, was die Menge 
des installierbaren Arbeitsspeichers 
gegenüber den meisten anderen 
X58-Mainboards auf die Hälfte re- 
duziert. 4-GiByte-Module sind mo- 
mentan noch rar gesät und kosten 
unverhältnismäßig viel. Die Verfüg- 
barkeit und Preise werden sich zwar 
langfristig normalisieren, aber falls 
ihr bereits jetzt mehr als 6 GiByte 
Arbeitsspeicher benötigt, sind die 
Foxconn-Platinen keine sinnvolle Op- 
tion. Durch den Verzicht auf drei zu- 
sätzliche Steckplätze steigt allerdings 
die Signalqualität, was wiederum 
dem OcC-Potenzial zuträglich sein 
sollte. Immerhin spricht Foxconn 
von DDR3-1800-Unterstützung, falls 


OVERCLOCKING 


Foxconn Mainboards 


CPU und Speicher dafür geeignet 
sind. Übertakter können natürlich 
noch mehr herausholen. 


Um die Unterschiede zwischen den 
Mainboards herauszuarbeiten, müs- 
sen die verwendeten restlichen Kom- 
ponenten gleich bleiben. Für alle 
Tests kommt daher ein Core i7-965 
XE mit 6 GiByte DDR3-1600-RAM 
und den Timings 8-8-8-24 1T zum 
Einsatz. CPU-, QPI- und Uncore-Takt 
betragen in allen Benchmarks 3.200 
MHz. Die Subtimings werden von 
allen Foxconn-Platinen exakt gleich 
eingestellt. Als Grafikkarte dient eine 
Geforce GTX 285, die mit der Trei- 
berversion 185.85 unter Windows 
Vista x64 SP1 für die Bildwiedergabe 
zuständig ist. Zum Ausloten des Refe- 
renztaktes werden die Spannungen 
um maximal 0,2 Volt angehoben. 
Sämtliche Kerne sowie das Feature 
SMT bleiben aktiviert. Aufgepasst 
beim Taktgeber für Setfsb: ICS9L- 
PRS919BKL funktioniert, auch wenn 
die Taktraten durch das Tool nicht 
korrekt erkannt werden. CPU-Z bie- 
tet sich zur Kontrolle an. 


Foxconn Bloodrage 

Die Kühlkonstruktion der Platine ist 
nicht nur hübsch anzusehen, son- 
dern dank Doppel-Heatpipe und 
durchgängiger Verschraubung auch 
gut verarbeitet. Mit vier PCI-E-x16- 
Slots übertrumpft das Bloodrage die 
Flaming-Blade-Ableger, die jeweils 
zwei dieser Steckplätze bieten. Eine 
Besonderheit sind zwei Anschlüsse 
am unteren Rand der Platine, die wie 
nicht abgewinkelte SATA-Ports ausse- 
hen. Tatsächlich lassen sich hier aber 
nicht nur SATA-Geräte anschließen, 
sondern auch SAS (Serial Attached 
SCSD-Festplatten, die mit bis zu 
15.000 U/min noch schneller rotie- 
ren als die bekannten Raptor-Fest- 
platten von WD. Oberhalb der RAM- 
Slots liegen beschriftete Messpunkte 
zum Abgreifen der Spannung mittels 
Multimeter - sehr schön! Weniger 
erfreulich ist dagegen, dass es mit 
den getesteten BIOS-Versionen G13, 
G22, P06 und PO8 nicht möglich ist, 
den PCI-Express-Takt zu ändern, was 
für ein Mainboard dieser Preisklas- 
se eine Selbstverständlichkeit sein 
sollte. Das G25-Beta-BIOS, das diese 
Funktion erstmalig bietet, war zum 
Testzeitpunkt noch nicht verfügbar. 


Davon abgesehen überzeugt das 
BIOS durch einen übersichtlichen 
Aufbau und umfassende Spannungs- 
bereiche. Ein kleiner Makel betrifft 
die Möglichkeit, Profile im BIOS 
anzulegen. Zwar lassen sich bis zu 
acht unterschiedliche OC-Profile 
speichern, aber nicht frei benennen. 
Falls bei den wenigen Vorschlägen 
kein passender dabei ist, droht Ver- 
wirrung durch eine unpassende Na- 
mensgebung. Dank Dual-BIOS-Funk- 
tion lässt sich per Jumper oder per 
BIOS-Eintrag das gewünschte BIOS 
für den Bootvorgang auswählen, 
zudem lassen sich mit der Software 
Fox Live Update die BIOS-Dateien se- 
parat speichern und aktualisieren. 


Bei der Leistung und Übertaktbarkeit 
überzeugt das Bloodrage. Mit stabi- 
len 215 MHz Referenztakt und einer 
ansprechenden Leistung wird es den 
Erwartungen an ein OC-freundliches 
X58-Mainboard gerecht. Vielleicht 
lassen sich mit höheren Spannun- 
gen noch bessere Werte erreichen. 
Hierfür bieten sich die mitgeliefer- 
ten Kühlblöcke an, die sich auf die 
Grundplatte der Kühlkonstruktion 
montieren lassen. Falls der Einsatz 
einer Wasserkühlung für die North- 
bridge nicht den gewünschten Effekt 
zeigt, lässt sich ein Container für Tro- 
ckeneis oder Flüssigstickstoff aufste- 
cken. Eine Debug-Anzeige hilft bei 
der Fehlersuche, wenn das System 
nicht korrekt hochfährt. Die Span- 
nungsstabilität ist eine weitere po- 
sitive Eigenschaft des Bloodrage, >> 


Alternativen zu den Foxconn-Mainboards 


Falls euch weder das Bloodrage noch das Flaming Blade (GTI) 
zusagt, könnt ihr auch bei anderen Herstellern fündig werden. 


In der Preisklasse bis 300 Euro tummeln sich einige High-End-Main- 
boards, die es mit dem Bloodrage aufnehmen können. Das Rampage 

II Extreme von Asus überzeugt mit seinen OC-Funktionen und einer 
guten Ausstattung, was ihm im Test in dieser Ausgabe 4,5 Sterne und 
einen OC-Tipp-Award bescherte. Asus hat mit dem Rampage II Gene 
einen Mikro-ATX-Ableger vorgestellt, der sich nur in wenigen Punkten 
vom großen Bruder unterscheidet. Durch eine gute Qualität, aber einen 
niedrigeren Preis konnte das Biostar Tpower X58 auf sich aufmerksam 
machen, das in Ausgabe #01/09 verdientermaßen einen Spar-Tipp- 
Award erhielt und für 195 Euro erhältlich ist. Günstiger als das Flaming 
Blade GTI ist momentan kein X58-Mainboard. Asrocks X58 Extreme ist 
zwar für 135 Euro gelistet, aber nicht verfügbar. Das Elitegroup X58B-A, 
das Gigabyte GA-EX58-UD3R, das MSI X58M und das Asus P6T SE 
liegen bei maximal 165 Euro und sind damit kaum teurere Alternativen. 


Spielt der Preis eine untergeordnete Rolle, scheint das Evga X58 SLI 
Classified einen Blick wert zu sein. Die Platine schaffte es zwar noch 
nicht in unser Testlabor, sorgte allerdings im Zusammenspiel mit 
taktfreudigen Core-i7-Chips im DO-Stepping mit hohen BCLK-Werten 
von teilweise über 250 MHz in diversen Foren für Furore. Hierbei ist 
allerdings zu beachten, dass die CPU für das Erreichen eines hohen 
Referenztaktes eine wichtige Rolle spielt und wie gewohnt zwischen 
Benchmark-stabilen und alltagstauglichen Taktraten unterschieden 
werden muss. Extreme Kühlmethoden sind zudem ein Muss, um die 
höchsten Taktfrequenzen zu erreichen. 


Nur wenige Mainboards bieten wie das Foxconn Bloodrage SAS-An- 
schlüsse. Dazu zählen das Renaissance vom gleichen Hersteller und die 
Asus-Mainboards P6T Deluxe, P6T Deluxe/OC Palm, P6T WS Professio- 
nal und P6T6 WS Revolution, die jeweils sechs RAM-Steckplätze bieten, 
womit semiprofessionelle Anwender ohne nennenswerte Mehrkosten 
12 GiByte RAM verwenden können. Durch die Beschränkung auf drei 
Steckplätze lassen sich bei Foxconn nur 6 GiByte preisgünstig nutzen. 


De — 


Trotz des Sparzwangs muss 
sich die Chipsatzkühlung 
„-— des Flaming Blade GTI in 
4 optischer und qualitativer 
Hinsicht nicht verstecken. 
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Foxconn Mainboards 


auf 


Mit An/Aus-, Reset- und Force-Reset-Schalter sowie Debug-LED 
bieten das Bloodrage und Flaming Blade Hilfen für Übertakter. 


® © S]BUTTON_EN 


Dem Flaming Blade GTI fehlt der een ein CMOS- 
Clear-Jumper samt kurzer Erklärung ist allerdings vorhanden. 


„Das Flaming Blade GTI ist ein waschechter P/L- 
Tipp, der fast rundum überzeugt. Wer möglichst 
günstig auf ein Core-i7-System umrüsten will 
und auf einige Ausstattungsmerkmale verzichten 
kann, ist hier richtig.” 


Stephan Wilke 


Foxconn Flaming Blade 
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die Übertakter zu schätzen wissen. 
Lediglich die CPU-Spannung fällt ei- 
nen Tick zu niedrig aus, während das 
RAM mit etwas mehr Spannung ver- 
sorgt wird. Probleme bescherte der 
niedrigste anwählbare Speichermul- 
tiplikator, mit dem das System nicht 
starten wollte. 


Foxconn Flaming Blade 
Gegenüber der Ausstattung des 
Bloodrage zieht das Flaming Blade 
den Kürzeren. Die Kühlkonstruktion 
bietet nur noch eine Heatpipe, ver- 
schraubt ist sie auch nicht. Die SAS- 
Funktion und zwei PCI-E-x16-Slots 
fallen ebenfalls weg, zudem sind 
manche Bauteile an anderen Stellen 
platziert. Die Spannungsversorgung 
fällt nicht ganz so umfangreich wie 
beim Bloodrage aus. Trotzdem sinkt 
die CPU-Spannung selbst ohne akti- 
vierte „CPU Vdroop Compensation“ 
unter Last nur geringfügig und bleibt 
stabil. Dank beschrifteter Messpunk- 
te lassen sich sieben Spannungen im 
Betrieb direkt abgreifen, auch bei der 
Debug-Anzeige und den Tastern steht 
das Flaming Blade dem Bloodrage in 
nichts nach. Eine SLI-Brücke befindet 
sich ebenfalls im Lieferumfang. 


Das BIOS gefällt mit einem Funktions- 
umfang, der dem des Bloodrage ent- 
spricht. Bis auf den PCI-Express-Takt 
lassen sich alle relevanten Taktfre- 
quenzen und Spannungen justieren. 
Beim Ausloten des Referenztaktes 
fiel uns auf, dass nach dem Anheben 
der CPU VTT/Uncore-Spannung das 
Booten fehlschlägt und die Platine 
mit sicheren Einstellungen startet, 
wenn ein hoher Referenztakt im 
BIOS eingestellt ist. Abhilfe schafft 
hier das Erhöhen der Spannung bei 
133 MHz BCLK. Nach einem erfolg- 
reichen Boot-Vorgang lässt sich der 
Referenztakt daraufhin wieder pro- 
blemlos anheben - in unserem Fall 
auf 221 MHz für Super Pi 1M bezie- 
hungsweis 213 MHz für Prime 95. 
Diese Werte stimmen mit denen des 
Bloodrage überein, allerdings wurde 
das Flaming Blade im Direktvergleich 
bei niedrigerer CPU VTT/Uncore- 
Spannung (+ 0,1 Volt) beim Übertak- 
ten des Referenztaktes etwas früher 
instabil, bei einer Anhebung um 0,16 
bis 0,18 Volt war das Phänomen nicht 
mehr anzutreffen. 


Foxconn Flaming Blade GTI 

Während der Name um „GTI“ er- 
weitert wurde, hat Foxconn bei 
den Ausstattungsmerkmalen den 
Rotstift angesetzt: Die offizielle 


SLI-Unterstützung fällt weg, auch 


eine Heatpipe-Kühlkonstruktion ist 
nicht vorhanden. Der Northbridge- 
Kühlblock besteht dafür aus relativ 
dicken Lamellen. Trotz Sparzwangs 
sind immerhin drei SATA- und ein PA- 
TA-Kabel im Lieferumfang enthalten, 
ein ausführliches englischsprachiges 
Handbuch fehlt ebenso nicht. Das 
Layout des Mainboards ist identisch 
mit dem des Flaming Blade, ledig- 
lich einzelne Bauteile wurden ausge- 
tauscht oder gestrichen. Dazu zählen 
die praktischen Taster zum Starten 
und Resetten des Systems, die im Ge- 
gensatz zu den Spannungsmesspunk- 
ten nicht mehr vorhanden sind. Dank 
gezielten Sparmaßnahmen 
handelt es sich bei der GTI-Version 
des Flaming Blade um das günstigste 
aller derzeit erhältlichen Sockel-1366- 
-Mainboards. 


dieser 


Die Leistung leidet unter den Ein- 
sparungen allerdings nicht, denn in 
allen Benchmarks liegt das Flaming 
Blade GTI auf Augenhöhe mit den 
teureren Foxconn-Produkten. Das 
OC-Potenzial fällt überzeugend aus. 
Mit 221 MHz für Super Pi IM und 
Prime-stabilen 213 MHz erreichen 
wir sehr gute Werte. Zudem gefallen 
die sehr stabilen Spannungen, die un- 
ter Last nicht einbrechen oder stark 
ansteigen. Lediglich die CPU-Span- 
nung fällt bei eingestellten 1,35 Volt 
zu niedrig aus. Damit empfiehlt sich 
das Flaming Blade GTI für den Spar- 
Tipp-Award, denn dass das günstigste 
X58-Mainboard gleichzeitig zu denen 
mit dem höchsten OC-Potenzial ge- 
hört, darf als Erfolg angesehen wer- 
den. Lediglich die Chipsatztempe- 
raturen solltet ihr besonders in den 
heißen Sommermonaten im Auge 
haben, denn trotz Aktivkühlung wur- 
de der stylische Kühlblock über der 
Northbridge beim Übertakten recht 
warm. Abstürze oder Freezes traten 
allerdings nicht auf. (sw) 


IX 


Alle drei Mainboards überzeugen mit ihrer 
OC-Tauglichkeit, die Hauptunterschiede 
betreffen die Ausstattung. Das Bloodrage 
erweist sich als Allrounder, der nur wenige 
Schwächen zeigt. Für den OC-Tipp-Award 
reicht es nicht ganz. Das Flaming Blade GTI 
für 145 Euro ist ein waschechter P/L-Tipp, der 
fast rundum überzeugt. Wer möglichst güns- 
tig auf ein Core-i7-System umrüsten will und 
auf einige Ausstattungsmerkmale verzichten 
kann, ist hier richtig. Falls es nicht auf jeden 
Euro ankommt, ist das besser ausgestattete 
Flaming Blade eine gute Wahl. 


Fazit: Foxconn-Triple 


Foxconn Mainboards 
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Name Bloodrage Flaming Blade Flaming Blade GTI 
Foxconn- 

Mainboards 
Hersteller Foxconn Foxconn Foxconn 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 265,-/befriedigend Ca. € 180,-/gut Ca. € 145,-/sehr gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) X58/ICHTOR X58/ICHIOR X58/ICH1O 
BIOS-Version/Board-Revision PO6/nicht bekannt PO5/nicht bekannt PO5/nicht bekannt 
Sockel/RAM-Slots 1366/3 x DDR3 1366/3 x DDR3 1366/3 x DDR3 


Slots für Erweiterungskarten 


IX PCHEX1, IX PC 


1x PCI-E 2.0.x4, 1 x PCI-E 2.0 x1, 1x PCI 


1x PCI-E 2.0.x4, 2 x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


4x PCI-E 2.0x16 (2x 16/4 x 8) 


2 x PCI-E 2.0 x16 (2 x 16) 


2 x PCI-E 2.0. x16 (2 x 16) 


Taktgeber für Setfsb ICS9LPRSYI9BKL, ICSYLPRSI39AKLF ICS9LPRSY1YBKL ICS9LPRSY1YBKL 
Referenztakt 66 bis 500 MHz 66 bis 500 MHz 66 bis 500 MHz 
PCI-E-Tak 


Speichertimings 


9 zzgl. Command Rate 


9 zzgl. Command Rate 


9 zzgl. Command Rate 


Speichermultiplikator 


6 (2:6, 2:8, 2:10, 2:12, 2:14, 2:16) 


6 (2:6, 2:8, 2:10, 2:12, 2:14, 2:16) 


6 (2:6, 2:8, 2:10, 2:12, 2:14, 2:16) 


CPU-Spannung 


Bis + 1,260 Volt 


Bis + 1,260 Volt 


Bis + 1,260 Vol 


CPU-Spannungsabstufung 


0,010-Volt-Schritte 


0,010-Volt-Schritte 


0,010-Volt-Schritte 


RAM-Spannung 


1,50 bis 2,86 Volt 


1,50 bis 2,86 Volt 


1,50 bis 2,86 Volt 


RAM-Spannungsabstufung 


Bis 1,60 Volt: 0,05-Volt-Schritte/ab 1,60 Volt: 
0,01-Volt-Schritte 


Bis 1,60 Volt: 0,05-Volt-Schritte/ab 1,60 Volt: 
0,01-Volt-Schritte 


Bis 1,60 Volt: 0,05-Volt-Schritte/ab 1,60 Volt: 
0,01-Volt-Schritte 


Uncore-Spannung Bis + 1,260 Volt Bis + 1,260 Volt Bis + 1,260 Vol 
Uncore-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,020-Volt-Schritte 0,020-Volt-Schritte 
Northbridge-Spannung 1,10 bis 2,36 Volt 1,10 bis 2,36 Volt 1,10 bis 2,36 Volt 
Norhtbridge-Spannungsabstufung | 0,02-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 
Southbridge-Spannung 1,400 bis 1,800 Volt 1,400 bis 1,800 Volt 1,400 bis 1,800 Volt 
Southbridge-Spannungsabstufung | 0,011/0,012-Volt-Schritte 0,011/0,012-Volt-Schritte 0,011/0,012-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 8lja ja ja 

Taster auf der Platine 3 (An/Aus, Reset, Force Reset) 3 (An/Aus, Reset, Force Reset) - 

Lüftersteckpl. (zzgl. Zu CPU-Lüfter) | 4 2 2 


Besonderheiten 


Wasserkühlblock und Container zur NB-Kühlung, 


Dual-BIOS, CMOS-Reset-Knopf im I/O-Shield, 
Spannungsmesspunkte, BIOS-Bug (kein Starten 
mit 2:6-Speichermultiplikator) 


CMOS-Reset-Knopf im I/O-Shield, Span- 
nungsmesspunkte, BIOS-Bug (kein Starten mit 
2:6-Speichermultiplikator) 


Spannungsmesspunkte, BIOS-Bug (kein Starten 
mit 2:6-Speichermultiplikator) 


Eigenschaften “rr% “rrr% “rkr 
Super Pi Mod v1.5 IM 12,777 5 12,767 s 12,776 5 
Super Pi Mod v1.5 32M 11 m 21,844 5 11m 21,923 s 11m 20,856 s 
Hexus Pifast 27,265 27,25 5 27,25 5 
\Wprime v1.55 32M 7,154 5 7,155 5 7,169 5 
7-Zip-Komprimierung (8/8 Threads) | 14.137 KiB/s 14.196 KiB/s 4.136 KiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 18.864 Punkte 18.872 Punkte 8.628 Punkte 
Aquamark 3 inkl. 64-Bit-Patch 161.016 Punkte 161.054 Punkte 61.406 Punkte 
3D Mark 05 v.1.30 23.067 Punkte 23.024 Punkte 22.901 Punkte 
3D Mark 06 v.1.10 18.283 Punkte 18.321 Punkte 8.254 Punkte 
Leistung Le “»rArr “Arrkrk 
Referenztakt 133 MHz 133,7 MHz 133,7 MHz 33,7 MHz 
ax. Referenztakt Super Pi IM 221 MHz 221 MHz 221 MHz 
ax. Referenztakt Prime 95 215 MHz 213 MHz 213 MHz 
Vcore "Auto" Idle 1,200/1,209 Vo 1,216/1,232 Vo ‚232/1,236 Vo) 
CPU-Z/gemessen 
Vcore "Auto" Las 1,200/1,217 Vo 1,200/1,222 Vo ‚216/1,232 Vo 
CPU-Z/gemessen 
Vcore 1,35 V Idle 1,296/1,304 Vo 1,34411,346 Vo ‚296/1,307 Vo 
CPU-Z/gemessen 
Vcore 1,35 V Last 1,312/1,331 Vo 1,328/1,342 Vo ‚280/1,303 Vo) 
CPU-Z/gemessen 
Vdimm 1,5 V Idle/Last 1,503/1,510 Vo 1,509/1,519 Vo ‚495/1,507 Vo 
Vdimm 1,65 V Idle/Last 1,678/1,693 Volt 1,682/1,693 Vo ‚667/1,680 Vo 
Overclocking “rrr% “rrr% “arkr Foxconn 
Flaming Blade GTI 
WERTUNG „rırr „x „rarr SPAR-TIPP #0409 
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x OVERCLOCKING RAM tweaken 


RAM-Tuning: Core 17 


RAM-Tweaking für den Core i7. Hohe Taktraten oder niedrige Latenzen? Was bringt 
Triple Channel gegenüber Dual Channel? Vor diesen Fragen stehen Nutzer, die alles aus 
ihrem Core-i7-System herausholen wollen. Wir testen, welches Tuning wirkt. 


WEBCODE: 


Was AMD mit den K8-CPUs im 
> Desktop-Segment vormachte, 
realisierte Intel Ende 2008 mit der 
Nehalem-Architektur, auf der die 
Core-7-Prozessoren basieren. Die 
Rede ist vom integrierten Speicher- 
controller, der nicht mehr Teil des 
Chipsatzes, sondern in der CPU be- 
heimatet ist. Dadurch ergeben sich 
Vor-, aber auch Nachteile. Positiv zu 
bewerten ist die gestiegene Leistung 
durch niedrigere Zugriffszeiten und 
keine Bandbreitenlimitierung, wie 
sie eine klassische FSB-Architektur 
mit sich bringt. Nachteilig ist der Um- 
stand, dass hohe Speicherspannun- 
gen, wie sie üblicherweise beim Ben- 
chen eingesetzt werden, nicht nur 
die Speichermodule, sondern auch 
die CPU in Mitleidenschaft ziehen 
können. Gerade bei Verwendung ei- 
nes teuren Core i7 Extreme solltet 
ihr euch dieses Risikos bewusst sein. 
Immerhin sinkt im Umkehrschluss 
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die Gefahr für den Chipsatz, denn 
für das Ausreizen der RAM-Module 
wurde so manche Northbridge über 
Gebühr beansprucht. Eine gut di- 
mensionierte CPU-Kühlung kann 
somit nicht nur das Taktpotenzial 
des Intel-Fabrikats, sondern auch des 
Arbeitsspeichers erhöhen. 


Die Testmethodik 

Als Untersatz dient uns das Asus 
Rampage II Extreme, das zusammen 
mit einem Core i7-975 XE (ES) und 
dem High-End-Triple-Channel-Kit 
TR3X6G1866C7GTF aus Corsairs Do- 
minator-GT-Reihe mit einer Geforce 
GTX 285 zusammenarbeitet. Die 
CPU übertakten wir auf 3.875 MHz 
(133 MHz BCLK x 29), der Speicher 
wird mit folgenden Taktraten getes- 
tet: DDR3-1333 (UCLK: 2.666 MHz), 
DDR3-1600 (UCLK: 3.200 MHz) und 
DDR3-1866 (UCLK: 3.733 MHz). Wir 
justieren manuellnurdieLatenzenCL, 


Stephan Wilke 


RCD, RP und RAS, die Command Rate 
bleibt bei IT. Die restlichen Timings 
belassen wir im BIOS auf „Auto“ und 
halten fest, welche Werte gewählt 
werden. Bei den Benchmarks setzen 
wir primär auf synthetische Bench- 
marks, die dazu geeignet sind, die re- 
lativ geringen Unterschiede akkurat 
abzubilden. Sowohl CPU-lastige 2D- 
Benchmarks, reine Speicherbench- 
marks als auch 3D-Benchmarks kom- 
men zum Einsatz. 


Die Krux mit dem Uncore 

Reicht es aus, einfach das schnellste 
RAM-Kit mit beeindruckenden Eck- 
daten zu kaufen, um einen schens- 
werten Datendurchsatz zu erreichen? 
Leider nicht, weil die CPU mitspielen 
und der Speichercontroller mit den 
anspruchsvollen Einstellungen zu- 
rechtkommen muss. Der Uncore-Takt 
(UCLK) einer Core-i7-CPU muss min- 
destens doppelt so hoch ausfallen 


OVERCLOCKING 


RAM tweaken 


wie der effektive Speichertakt, sodass 
beispielsweise für DDR3-2000-RAM 
ein Uncore-Takt von 4.000 MHz erfor- 
derlich ist. Nach unserer Erfahrung 
ist DDR3-1600/3.200 MHz UCLK 
ohne nennenswerte Probleme mög- 
lich, DDR3-1800/3.600 MHz UCLK 
gelingt meist mit angehobener QPY/ 
VTT-Spannung. Ein stärkeres Über- 
takten des Uncore-Bereichs erfor- 
dert etwas Glück. Selbst mit einer 
CPU im DO0-Stepping und guter Küh- 
lung muss der stabile DDR3-2000- 
Betrieb nicht immer möglich sein. 


Hierbei solltet ihr generell beachten, 
dass derartige Taktfrequenzen we- 
der von den Spezifikationen der JE- 
DEC noch von Intel für Sockel-1366- 
Systeme gedeckt werden. Genauso 
wie das Overclocking-Potenzial ei- 
ner Komponente vor dem Austesten 
nur geschätzt werden kann, verhält 
es sich bei sehr hohen RAM-Takt- 
raten bei Verwendung eines Core- 
i7-Systems. Hierbei handelt es sich 
allerdings um kein völlig unbekann- 
tes Phänomen. Auch bei Sockel-775- 
Systemen bestimmt nicht nur die 
Güte des Arbeitsspeichers, sondern 
auch des MCHs (Memory Controller 
Hubs) das Tuning-Potenzial. 


Core-i7-Eigenheiten 

Die Limitierung der Speichermulti- 
plikatoren auf 2:6 (DDR3-800) und 
2:8 (DDR3-1066), über die nach dem 
Erscheinen der Core-i7-Reihe häufig 
(und auch in PCGH Extreme) zu lesen 
war, ist kein existierendes Hindernis 
mehr. Intel versah die Engineering 
Samples des Core i7-920/940, die 
vor dem offiziellen Erscheinungs- 
termin als Testmuster verschickt 
wurden, mit dieser Beschränkung. 
Die im Handel verfügbaren Core-i7- 
CPUs bieten aber erfreulicherweise 
mehr Spielraum und müssen nicht 
mehr zwangsweise über den Refe- 
renztakt übertaktet werden, damit 
der Speichertakt den Vorstellungen 
entspricht. 


Im Vergleich zum Phenom-Il-System, 
das wir für den RAM-Tuning-Artikel 
in der vergangenen Ausgabe verwen- 
deten, schwankten die Ergebnisse et- 
was stärker. Die Ursache könnte SMT 
(Simultaneous Multithreading) sein, 
das die Anzahl der logischen Kerne 
verdoppelt und in manchen Anwen- 
dungen statt der erhofften Mehrleis- 
tung zu einem kleinen Leistungrück- 


gang führt. Aus Vergleichsgründen 
lassen wir die Funktion dennoch für 
sämtliche Tests aktiviert. Die insge- 
samt höheren Punktwerte, die die 
verschiedenen Benchmarks ausge- 
ben, sorgen bei unveränderter pro- 
zentualer Schwankung für größere 
Abweichungen, was das Ergebnis ab- 
solut gesehen betrifft. 


Benchmark-Charakteristika 

Der in der Benchmark-Suite Everest 
enthaltene Speichertest skaliert mit 
jeder Tuning-Methode am besten. Ob 
hohe Taktraten oder knappe Timings 
- deutlichere Unterschiede bringt 
kein anderer Benchmark zutage. Der 
Lesedurchsatz profitiert von niedri- 
gen Latenzen, bevorzugt allerdings 
einen möglichst hohen Speichertakt. 
Gut zu sehen ist dies im Direktver- 
gleich der Einstellungen DDR3-1333, 
5-5-5-15 und DDR3-1600, 9-9-9-27. 
Die DDR3-1333-Lösung kommt auf 
16.255 MB/s, die DDR3-1600-Variante 
auf 17.164 MB/s. Im Latenzvergleich 
dreht sich der Spieß um und die 
DDR3-1333-Variante liegt klar vorne. 


Pifast zeigt sich primär vom Daten- 
durchsatz angetan, die Wirkung von 
Latenzen ist geringer. Damit ähnelt 
der Benchmark Super Pi 1M, bei dem 
knappe Timings im Rahmen der auf- 
tretenden Schwankungen trotz mehr- 
facher Testläufe bisweilen gar » 


Gute Dual-Channel-Kits 


(hier: 2x2 GiByte, DDR3-1600 7-7-7-18, 1,6 
Volt) können mit einem Core-i7-System weiterverwendet werden. 


Hexus Pifast 


> Hohe Taktraten sind etwas wichtiger als knappe Timings. 
> Große Leistungssprünge sind generell 


nicht zu verzeichnen. 


F Berechnungszeit 


BESSER | Sekunden 


Hexus Pifast 
0 5 10 15 20 25 


DDR3-1866 7-7-7-21 


21,72 (1,4% 


DDR3-1866 8-8-8-24 


DDR3-1866 9-9-9-27 


21,75 (1,3% 


DDR3-1600 6-6-6-18 


) 
21,73 (1,4%) 
) 
) 


21,78 (1,1% 


DDR3-1600 7-7-7-21 


En 21,7 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


En 21,79 (-1,1 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24 


En 21,81 (1,0%) 


DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2 x 2 GiB) 


En 21,86 (0,8 %) 


DDR3-1600 9-9-9-27 


21,86 (-0,8 %) 


DDR3-1333 5-5-5-15 


En 21,90 (-0,6 %) 


DDR3-1333 6-6-6-18 


21,93 (0,5 %) 


DDR3-1333 7-7-7-21 


DDR3-1333 8-8-8-24 


21,97 (0,3 %) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


\ 

« 
En 21,95 (0,4 %) 

\ 

( 


22,03 (Basis) 


System: Core 17-975 XE @ 3.875 MHz (133 x 29), UCLK @ 2 x DDR3-1xxx, Command 
Rate 1, Rampage Il Extreme, 3 x 2 GiB RAM, Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf 182.08 
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CPU-Z, Memset und CPU-Tweaker sind nicht unfehlbar. Hier wird eine CAS-Latenz (CL) von 4 angezeigt, der reale Wert 
beträgt hingegen 6. Dieser CLA-Bug ist reproduzierbar, eine CPU-Z-Validation des falschen Ergebnisses gelingt ebenso. 
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OVERCLOCKING 


RAM tweaken 


Super Pi 


Everest 


» Der 32M-Test lässt sich um über 30 Sekunden verkürzen. 
> Der kurze 1M-Benchmark profitiert nur geringfügig. 


» Der Lesedurchsatz lässt sich um über 40 Prozent steigern. 
> Eine Übertaktung des UCLKs bringt geringe, aber messbare Vorteile. 


5 Berechnungszeit 


Datenüber- 
tragungsrate 


u Zugriffszeit 


BESSER | Sekunden 


Super Pi Mod 1.5 XS 1M 
0123456789 10 1 


BESSER $ | MB/s 


Everest Ultimate v5.02.1750 Mem. Read 


0 12.500 25.000 


DDR3-1866 7-7-7-21 


| 0,237 


1,3 %) DDR3-1866 7-7-7-21 


En 20.139 (+41,1 %) 


DDR3-1866 8-8-8-24 


0,152 


2%) DDR3-1866 8:8:824 


En \9.257 (+31,0 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


10,152 


2%) DDR3-1866 9-9-9-27 


En 18.562 (428,3 %) 


DDR3-1866 9-9-9-27 


En 10,467 


1,0 %) DDR3-1600 6-6-6-18 


En 13.359 (+24,9 %) 


ce 

el, 

el, 

k 
DDR3-1600 6-6-6-18 10,468 (-1,0 %) DDR3-1600 8-8-8-24, UCIK @ 3.466 MHz | | En 18.193 (+23,7 %) 
DDR3-1600 7-7-721 10,183 (-0,9 %) DDR3-1600 7-7-7.21 17.974 (+22,2 %) 
DDR3-1600 9-9-927 10,483 (-0,9 %) DDR3-1600 88-824 11.437 (+18,6 %) 
DDR3-1600 88-824 10484 (-0,9 %) DDR3-1600 9-9-927 117.164 (+16,7 %) 

DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2 x2 Gib) | | 10,499 (-0,7 %) DOR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2x2 GB) | | EN 16.646 (+13,2 %) 

DDR31333 6-6:6-18 10,530 (-0,4.%) DDR3-1333 5-5-5-15 16.255 (+10,6. %) 
DDR3-1333 88-824 10,530 (-0,4 %) DDR3-1333 6-66-18 15.335 (+7,7 %) 
DDR3-1333555-15 10,546 (-0,3 %) DDR3-1333 88-824 hr 15.092 (+2,65 %) 
DDR3-1333 77-721 10,546 (-0,3 %) DDR3-13337-7-7-21 15.065 (+2,5 %) 
DDR3-1333 9-9-9.27 10,577 (Basis) DDR3-1333 99-927 14.703 (Basis) 


Super Pi Mod 1.5 XS 32M 


Everest Ultimate v5.02.1750 Mem. Latency 


BESSER €| Sekunden 0 200 600 BESSER «| Nanosek. o 10 20 30 40 50 
DDR3-1866 7.7721 rn 559,978 (-5,3 %) DDR3-1866 77-721 35,1 (34,2 %) 
DDR3-1866 88-824 rn 562,442 (-4,9 %) DOR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2x2 Ge) | EEE 40,6 (-29,9 %) 


DDR3-1866 9-9-9-27 


566,499 (-4,2 %) 


DDR3-1866 8-8-8-24 


En 42,4 (26,5 %) 


DDR3-1600 6-6-6-18 


—— 


DDR3-1866 9-9-9-27 


1,8 (26,1 %) 


DDR3-1600 7-7-7-21 


57 \.? 


10 (-3,4 %) DDR3-1600 6-6-6-18 


12,9 (25,9 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


En 571,522 (3,3 %) 


DDR3-1600 7-7-7-21 


15,2 (21,9 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24 


572,146 (3,2 %) 


DDR3-1333 5-5-5-15 


15,5 (20,9 %) 


DDR3-1600 9-9-9-27 


516,120 (2,5 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


47,2 (18,5 %) 


DDR3-1333 5-5-5-15 


En 516,545 (2,5 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24 


En 15,0 (-17,1 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2 x 2 GiB) 


En 578,245 (2,2 %) 


DDR3-1333 6-6-6-18 


En 1,7 (-15,9 %) 


DDR3-1333 6-6-6-18 


DDR3-1600 9-9-9-27 


50,3 (-13,1 %) 


DDR3-1333 7-7-7-21 


585,842 (-0,9 %) 


DDR3-1333 7-7-7-21 


53,6 (7,4 %) 


DDR3-1333 8-8-8-24 


c 

C 

k 
En 580,039 (1,9 %) 

« 

e 


En 586,981 (-0,7 %) 


DDR3-1333 8-8-8-24 


54,9 (5,2 %) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


En 591,146 (Basis) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


57,9 (Basis) 


System: Core 17-975 XE @ 3.875 MHz (133 x 29), UCLK @ 2 x DDR3-1xxx, Command 
Rate 1T, Rampage || Extreme, 3 x 2 GiB RAM, Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf 182.08 


System: Core 17-975 XE @ 3.875 MHz (133 x 29), UCLK @ 2 x DDR3-1xxx, Command 
Rate 1T, Rampage || Extreme, 3 x 2 GiB RAM, Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf 182.08 


keinen positiven Effekt zeigen. Das 
Gegenteil ist bei Super Pi 32M der 
Fall, das nur geringfügig schwankt 
und auf RAM-Tuning jeglicher Art 
anspringt. Zwischen der schnellsten 
(DDR3-1866, 7-7-7-21) und der lang- 
samsten Lösung (DDR3-1333, 9-9- 
9-27) liegt über eine halbe Minute, 
doch bereits reines Latenz-Tuning im 
DDR3-1333-Betrieb sorgt für eine Be- 
schleunigung um rund 15 Sekunden. 
Aquamark zeigt sich ähnlich angetan 
von Speicher-Tuning und legt um 
über 10.000 Punkte zu, im 3D Mark 
05 beträgt das Plus 3,3 Prozent. 


Was bringt Triple Channel? 

Umsteiger von Sockel-AM3/775- 
Systemen können unter gewissen 
Umständen den bisher eingesetzten 
Arbeitsspeicher weiterhin verwen- 
den. Mittlerweile recht günstige Spei- 
cherkits mit 2x 2 GiByte reichen für 
aktuelle Spiele aus, mehr RAM ist 
für 32-Bit-Systeme keine sinnvolle 
Anschaffung. Das Triple-Channel- 
Interface des Core i7 funktioniert al- 
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lerdings nur mit drei Modulen, beim 
Einsatz zweier Riegel wird die ältere 
Dual-Channel-Technik zur Steigerung 
des Durchsatzes eingesetzt. Sind Leis- 
tungseinbrüche bei der Verwendung 
eines Dual-Channel-Kits zu befürch- 
ten? Das testen wir in der Konfigura- 
tion DDR3-1600, 8-8-8-24. 


Erstaunlich gering sind die Vorteile, 
die Triple Channel bringt. Der Lese- 
durchsatz in Everest sinkt lediglich 
um rund 800 MB/s, dafür reduziert 
sich die gemessene Latenzzeit von 48 
auf 40,6 Nanosekunden. In Prozent 
ausgedrückt: Der Durchsatz sinkt um 
4,5 Prozent, die Latenz aber sogar 
um 15,4 Sekunden. Bringt das viel- 
leicht sogar einen Leistungsgewinn 
gegenüber Triple Channel mit sich? 
Die Benchmarks widerlegen dies, 
die Unterschiede sind allerdings ge- 
ring. Super Pi 1M büßt 0,015 Sekun- 
den ein, die Differenz im 32M-Test 
beträgt 6,1 Sekunden. Der geringe 
Rückstand zieht sich durch alle wei- 
teren Benchmarks, deutliche Einbrü- 


che treten nicht auf. Der Vorteil, den 
die Triple-Channel-Technologie in 
der Theorie verspricht, lässt sich also 
in der Praxis nur ansatzweise erken- 
nen. Der Durchsatz, den Dual Chan- 
nel ermöglicht, reicht für eine hohe 
Grundleistung aus. Damit besteht 
kein zwingender Grund, von einem 
Dual-Channel-Kit auf eine Triple- 
Channel-Lösung umzusteigen, wenn 
die erforderliche Speicherspannung 
nicht zu hoch ausfällt. (sw) 


ER 


Ob Phenom II oder Core i7, Wunder solltet 
ihr euch von RAM-Tuning nicht versprechen. 


Fazit: RAM-Tuning 


Wenn ihr allerdings gerne am optimalen Set- 
up herumfeilt und auf Benchmark-Rekorde 
aus seid, lassen sich durch Tuning-Maßnah- 
men sehr leicht messbare Geschwindigkeits- 
vorteile erzielen. Ob Dual oder Triple Channel 
spielt eine untergeordnete Rolle, höhere Ti- 
mings sind ebenfalls kein K.o.-Kriterium. Für 
gute Ergebnisse ist der Takt wichtig. 


RAM tweaken 


OVERCLOCKING 


3D-Benchmarks 


Anwendungs-Benchmarks 


> Aquamark 3 legt durch 


das Tuning um mehr als 10.000 Punkte zu. 


> Der 3D Mark 05 profitiert messbar von einer UCLK-Erhöhung. 


> Durch die Verwendung von acht Threads schwankt Cinebench etwas. 
>» 7-Zip profitiert recht deutlich von knappen Latenzen. 


Standard- 
einstellungen 


R Standard- 
Kompressionsrate R 
einstellungen 


BESSER $ | Punkte 


3D Mark 05 v1.30 


BESSER $ | KiB/s 


7-Zip Komprimierung 


0 12.500 25.000 0 10.000 20.000 
DDR3-1866 7.7721 24.320 (+3,3 %) DDR3-1866 7-7-7-21 17321 (+7,8 %) 
DDR3-1866 8-8-8.24 24.312 (43,2 %) DDR3-1866 8-8-8-24 17.180 (+6,9 %) 
DDR3-1600 8-8-8-24, UCIK @ 3.466 Hz | | 24.294 (+3,1 %) DDR3-1600.6-66-18 17.040 (+6,1 %) 
DDR3-1866 9-9-927 24.204 (+2,8 %) DDR3-1866 99-927 11.006 (+5,9 %) 
DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2x2 Cie) | | En 24.184 (+2,7 %) DDR3-1600 777-1 16.971 (45,6 %) 
DDR3-1600 6-6-6-18 24.123 (+2,4 %) DDR3-1600 8-8-8-24, UCIK @ 3.466 MHz | 16.836 (+4,8 %) 
DDR3-1600 77-721 rn 24.088 (42,3 %) DDR3-1333555-15 16.802 (+4,56 %) 
DDR3-1600 88-824 24.047 (+2,1 %) DDR3-1600 8.8824 16.770 (+4,4 %) 
DDR3-1600.9-9-927 23.370 (+1,83 %) DDR3-1600.9-9-927 16.668 (+3,7 %) 
DDR3-1333555-15 73.168 (+0,9 %) DDR3-1333 6-6-6-18 16.636 (+3,5 %) 
DDR3-1333 6-6-6-18 rn 23.735 (+0,83 %) DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2x2 Gib) | | En 16.540 (+3,0 %) 


DDR3-1333 8-8-8-24 


23.702 (+0,6 %) 


DDR3-1333 7-7-7-21 


16.231 (+1,3 %) 


DDR3-1333 7-7-7-21 


DDR3-1333 8-8-8-24 


En 16.189 (+0,8 %) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


En 23.617 (+0,3 %) 
23.552 (Basis) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


En 16.066 (Basis) 


BESSER $ | Punkte 


Aquamark 3 (inklusive 64-Bit-Patch) 
0 100.000 200.000 


BESSER ® | Punkte 


Cinebench R10 64 Bit x-CPU 
0 12.500 25.000 


DDR3-1866 7-7-7-21 


En 191.523 (+5,9 %) 


DDR3-1866 8-8-8-24 


23.210 (+3,1 %) 


DDR3-1866 8-8-8-24 


En 191.279 (45,6 %) 


DDR3-1600 7-7-7-21 


23.135 (+2,7 %) 


DDR3-1866 9-9-9-27 


190.293 (+5,0 %) 


DDR3-1866 7-7-7-21 


 >3.1 12 (+2,6 %) 


DDR3-1600 6-6-6-18 


En 183.577 (44,1 %) 


DDR3-1600 6-6-6-18 


22.952 (+1,9 %) 


DDR3-1600 7-7-7-21 


En 188.201 (+3,9 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


En 181.937 (+3,71 %) 


DDR3-1600 9-9-9-27 


( 
22.943 (+1,9 %) 
22.934 (+1,9 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24 


187.937 (43,7 %) 


DDR3-1333 6-6-6-18 


> 2.907 (+ 1,7 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2 x 2 GiB) 


En 137.416 (43,4%) 


DDR3-1333 5-5-5-15 


22.903 (+1,7 %) 


DDR3-1600 9-9-9-27 


En 185.639 (+2,4 %) 


DDR3-1866 9-9-9-27 


22.514 (+1,3 %) 


DDR3-1333 5-5-5-15 


En 183.500 (+1,3 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, Dual Ch. (2x2 GiB) 


22.801 (+1,3 %) 


DDR3-1333 6-6-6-18 


183.493 (+1,3 %) 


DDR3-1600 8-8-8-24, UCLK @ 3.466 MHz 


22.756 (+1,1 %) 


„Der Vorteil, 
den die Triple- 
Channel- 
Technologie 
in der Theorie 
verspricht, 
lässt sich in 
der Praxis nur 
ansatzweise 
erkennen.” 


Stephan Wilke 


22.729 (+0,9 %) 
22.606 (+0,4 %) 
22.517 (Basis) 


DDR3-1333 77-721 131.599 (+0,2 %) 
181.498 (+0,2 %) 


En 131.207 (Basis) 


DDR3-1333 9-9-9-27 


DDR3-1333 8-8-8-24 DDR3-1333 7-7-7-21 


DDR3-1333 9-9-9-27 DDR3-1333 8-8-8-24 


System: Core 17-975 XE @ 3.875 MHz (133 x 29), UCLK @ 2 x DDR3-1xxx, Command 
Rate 1T, Rampage || Extreme, 3 x 2 GiB RAM, Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf 182.08 


System: Core 17-975 XE @ 3.875 MHz (133 x 29), UCLK @ 2 x DDR3-1xxx, Command 
Rate 1, Rampage Il Extreme, 3 x 2 GiB RAM, Geforce GTX 285, Vista x64 SP1, Gf 182.08 


Subtimings in Abhängigkeit von Timings und dem Speichertakt 


Effektiver Speichertakt DDR3-1333 (Multiplikator 2:10) DDR3-1600 (Multiplikator 2:12) DDR3-1866 (Multiplikator 2:14) 
Relative Hauptlatenzen 9-9-9-27 | 8-8-8-24 | 7-7-7-21. |6-6-6-18 |5-5-5-15 19-9-9.27 |8-8-8-24 | 7-7-7-21 |6-6-6-18 |9-9-9-27 | 8-8-8-24 | 7-7-7-21 
Write Recovery Time (tWR) 10 10 10 10 10 12 12 12 12 12 12 12 
Refresh Cycle Time (tRFC) 74 74 74 74 74 88 88 88 88 98 98 98 
Ras# to Ras# Delay (tRRD) 5 5 5 5 5 6 6 6 6 7 7 7 
Refresh Interval (tREFI) 637 637 637 637 637 764 764 764 764 849 849 849 
Four Bank Activate Window 25 25 25 25 25 30 30 30 30 33 33 33 
Round Trip Latency 56 52 53 44 40 59 55(/61*) |51 4 61 58 53 
Write to Precharge (tWTP 21 21 21 ai 21 24 24 24 24 26 26 26 
Read to Precharge (tRTP) 5 5 5 5 6 6 6 6 6 6 6 
Write to Read (different dimms) |5 6 7 8 8 6 7 8 8 6 2 8 
Write to Read (different ranks) 5 6 7 8 8 6 7 8 8 6 7 

Write to Read (same rank) 16 16 16 16 16 18 18 18 18 19 19 19 
Read to Write (different dimms) 10 be) 8 7 6 10 9 8 7 10 9 8 
Read to Write (different ranks) 10 9 8 7 6 10 9 8 7 10 9 8 
Read to Write (same rank 10 9 8 7 6 10 9 8 7 10 9 8 
Read to Read (different dimms) 2 7 " 7 7 7 7 7 7 7 7 1 
Read to Read (different ranks) 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 
Read to Read (same rank 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
Write to Write (different dimms) |7 7 7 7 7 7 1 7 7 7 7 7 
Write to Write (different ranks) 7 7 7 7 7 7 7 Mi ) u 7 7 
Write to Write (same rank) 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

* bei UCLK @ 3.466 MHz 
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Asus OC Station 


0C Station 


Hersteller: 
Asus 


Internet: 
www.asus.de 


Preis: 

ca.€ 130,- 
Preis-Leistung: 
Befriedigend 


WEBCODE: 
27P4 


Asus OC Station 


‚ Ein Trend ist nicht zu überse- 
#9 P hen, wenn es um das Übertak- 
ten des PCs geht: Overclocking wird 
immer einsteigerfreundlicher und 
abwechslungsreicher. Mussten frü- 
her mühselig Jumper auf der Platine 
gesetzt werden, so hat sich mittler- 
weile das BIOS als Ausgangspunkt für 
Übertaktungsversuche herauskristal- 
lisiert. Doch auch im laufenden Be- 
trieb lassen sich dank diverser Tools 
unter Windows Tuning-Maßnahmen 
durchführen. Immer mehr Platinen 


sind zudem mit einfachen Tastern 
und Displays ausgestattet, die eben- 
falls eine Leistungssteigerung durch 
Overclocking vereinfachen sollen. 
Mit der Asus OC Station setzt sich 
der Trend fort, der mit dem Zotac Ni- 
tro entfacht wurde. Die Rede ist von 
Overclocking-Boxen, die ein eigen- 
ständiges Produkt und kein Zubehör 
im Lieferumfang der leistungkriti- 
schen Komponente darstellen. 


Die OC Station 

Asus versieht die OC Station mit ei- 
nem farbigen 3-Zoll-LCD, das in der 
Front eingelassen ist und mit 400 x 
240 Pixeln auflöst. Die Box erfordert 
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einen eigenen Stromanschluss in 
Form eines 4-poligen Molex-Steckers 
und wird über ein mitgeliefertes Ka- 
bel am Mainboard angeschlossen. 
Momentan sind nur die Asus-Platinen 
Rampage II Extreme (ab BIOS 1406), 
Rampage II Gene (ab BIOS 0809) 
und Crosshair II Formula (ab BIOS 
0302) mit der OC Station kompati- 
bel. Bei Verwendung einer älteren 
BIOS-Version lässt sich dem Display 
der OC Station lediglich das Repub- 
lic-of-Gamers-Logo entlocken. 


Die OC Station lässt sich im offenen 
Aufbau betreiben, kann aber auch in 
das Gehäuse eingebaut werden. Für 
den Einbau sind zwei übereinander- 
liegende 5,25-Zoll-Schächte erforder- 
lich, vier Schrauben liegen bei. Die 
komplette Front der OC Station lässt 
sich um 30 Grad nach vorn klappen, 
damit das LCD im eingebauten Zu- 
stand besser abgelesen werden kann. 
Der Widerstand dieses Mechanismus 
ist so ausgelegt, dass die Front auch 
beim Betätigen der Bedienelemente 
nicht nachgibt. Rückseitig lassen sich 
bis zu vier Lüfter mit 3-Pin-Anschluss 
anschließen. 


.. Die volle Kontrolle beim Übertakten verspricht die OC 
Station! von a Wir testen, was die Box für Übertakter auf dem Kasten hat. Stephan 


In der Praxis 

Wir testen die OC Station mit einem 
Rampage II Gene (BIOS 0809) und 
einem Core i7-975 XE. Als Betriebs- 
system dient Windows Vista x64 SP1, 
der Treiber trägt die Versionsnummer 
1.01.06. Das Hauptmenü der Box be- 
herbergt die Untermenüs „Voltage“, 
„Frequency“, „Fan Speed“, „Tempera- 
ture“, „Performance“ und „Setting“, 
hinter denen sich die vielfältigen 
Einstellmöglichkeiten verbergen. 
Die Spannungen lassen sich in klei- 
nen Schritten von 0,006/0,007 Volt 
(CPU, QPI/DRAM) und 0,013/0,014 
Volt (PLL, IOH, IOH PCI-E, ICH, ICH 
PCI-E) einstellen. Die von der OC Sta- 
tion angezeigten Spannungsbereiche 
sind allerdings falsch. Die minimal 
einstellbaren Spannungswerte lie- 
gen nämlich nicht unter denen, die 
im BIOS eingestellt werden können. 
Unter „Frequency“ lässt sich der CPU- 
Multiplikator erhöhen, aber nicht ab- 
senken, weniger als 130 MHz BCLK 
sind im Gegensatz zur Option im 
BIOS nicht möglich. Sinnvoll ist die 
Möglichkeit, den Referenztakt wahl- 
weise in 0,2- oder 1-MHz-Schritten 
anzuheben. Angesichts der recht 
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Asus OC Station 


au a un 


Die oc Station lässt sich nur an bestimmten Asus-Mainboards betreiben und wird über einen 
4-poligen Molex-Stecker mit Strom versorgt. Vier Anschlüsse für 3-Pin-Lüfter sind vorhanden. 


hohen Multiplikatoren der Core-i7- 
CPUs lässt sich das System hierdurch 
noch etwas besser ausreizen. 


Die Lüftersteuerung ermöglicht ei- 
nen schnellen Überblick über die 
Drehzahlen und bietet eine Rege- 
lung inklusive Alarmfunktion. Der 
Warnton lässt sich über das Unter- 
menü „Setting“ verändern oder ganz 
abschalten. Leider gibt es keine Ab- 
spielfunktion für den Alarm. Falls 
ihr die Auswirkung der Lautstärke- 
einstellung anhand des Warntons 
testen wollt, müsst ihr daher zuerst 
den Warnton provozieren, indem ihr 
zum Beispiel einen Lüfter drosselt. 
Der Ton lässt sich ganz ausschalten 
(Stufe 0) und in acht Stufen regeln. 
Seltsamerweise erreichten wir die 
höchste Lautstärke auf den Stufen 3 
und 4 und nicht dem höchsten ein- 
stellbaren Wert. 


Das Verwalten der acht Profile unter 
„Settings“ gelingt nur mit Mühen. 
Beim Überschreiben eines bereits 
angelegten Profils fragt die OC Stati- 
on zwar sicherheitshalber nach, beim 
Laden eines leeren Profils gibt die 
Box allerdings keine Fehlermeldung 
aus, sondern bestätigt fälschlicher- 
weise, dass das Profil geladen wurde. 
Da den Profilen über die OC Station 
keine Namen zugewiesen werden 
können, sind hier Verwechslungen 
programmiert. Die „Slideshow“-Funk- 
tion erinnert an den Dia-Modus einer 
Bildbetrachtungssoftware, für den 
sich die Wechselzeit in vier Schrit- 
ten von 1 bis 10 Sekunden einstel- 
len lässt. Die automatische Wechsel- 
funktion und das manuelle Vor- und 
Zurückblättern durch die Bilderga- 
lerie funktionieren problemlos, den 
Pause-Modus beendet die OC Station 
allerdings nach kurzer Zeit. 


Die Bedienung 

Die frontseitig angebrachten Knöp- 
fe verfügen über einen eindeutigen 
Druckpunkt und das Drehrad ist mit 
einer Rasterung versehen, sodass 
sich schon akustisch erkennen lässt, 
um wie viele Schritte ein bestimmter 
Wert verändert wurde. Ihr solltet le- 
diglich vermeiden, das Drehrad sehr 
schnell zu rotieren, weil die OC Sta- 
tion dann gar keine Änderung über- 
nimmt. Details zur Menüführung er- 
fahrt ihr im Extrakasten rechts. 


Die Blickwinkelstabilität des Bild- 
schirms fällt gering aus. Der gerade 
ausgewählte Menüpunkt lässt sich 
stets erkennen, das Ablesen der rest- 
lichen Angaben fällt allerdings aus ei- 
ner seitlichen Blickrichtung schwer. 
Die Ausklappfunktion der komplet- 
ten Front hilft, wenn das Gehäuse auf 
dem Boden steht und man von oben 
auf das Display guckt. Die Oberfläche 
spiegelt relativ stark, was bei hellem 
Umgebungslicht stören kann. (sw) 


Fazit: Asus OC Station 


Die Grundidee hinter der OC Station über- 
zeugt und wird in Zukunft sicherlich noch 
öfter aufgegriffen werden. Die konkrete 
Umsetzung wird allerdings noch von einigen 
kleinen Ungereimtheiten getrübt, die nicht 
die grundlegende Funktionalität des Produkts 
beeinträchtigen. Asus sind die Probleme mit 
den frühen Testmustern bekannt und arbeitet 
an neuen Treibern und Firmware-Updates. 
Die Bedienung geht leicht von der Hand, die 
Menüs sind sinnvoll strukturiert. Die OC Sta- 
tion ist für Besitzer einer kompatiblen Asus- 
Platine einen Blick wert, aber kein Muss. 


WERTUNG 


Die Bedienung gelingt ohne einen Blick in das kurz gehaltene Handbuch. 
Durch einen Tastendruck auf „OK” könnt ihr ein Menü oder eine Funktion 
auswählen, mit „BACK navigiert ihr bis ins Hauptmenü zurück. Wie 

ihr an den Beispielbildern erkennen könnt, sind die Menüs übersichtlich 
aufgebaut und erfordern nur selten das Scrollen per Drehrad. Dadurch 
könnt ihr jede Einstellungsmöglichkeit in wenigen Sekunden aufrufen, 
was zum Beispiel beim gleichzeitigen Ausführen eines Benchmarks Gold 
wert ist. Die bei manchen Einträgen erkennbaren Doppelbilder treten auf 
den Fotos stärker hervor als in der Realität. 


MENU Frequency 
Ratio 


MENU Fan Speed 
1408 RPM -— 


MENU Temperature 
> 40 °C 


MENU Voltage 
Vcore 


Voltage _Vcore 
Current Value 


MENU Frequency > 
BCLK Speed 
+0.2 MHz 


)RAM 


| n 

130.0 MHz 
- | 
w 
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SERVICE 


Hwbot F@H Rangliste 


F@H & Hwbot: Die Besten 


Gemeinsam sind wir stark — dieses 
Motto gilt für unser Hwbot- und 
Folding@Home-Team gleichermaßen. 
Jeder ist willkommen! 


Stephan Wilke 


Folding@Home, kurz F@H ist 
> ein Projekt der Stanford Uni- 
versity. Die Rechenleistung eurer 
Hardware wird dazu genutzt, um die 
Struktur von Proteinen zu verstehen 
und dadurch die Entstehung und Hei- 
lung von Krankheiten wie Alzheimer 
oder Krebs zu erforschen. GPUs und 
CPUs können ebenso genutzt wer- 
den wie eine Playstation 3. Nicht nur 
PC Games Hardware, sondern Nutzer 


Lust auf Rekordjagd ? 

Die Overclocking-Datenbank Hwbot 
bietet ebenfalls die Möglichkeit, sich 
für das Team von PC Games Hard- 
ware zu betätigen. Ob Flüssigstick- 
stoff-gekühlte Quad-SLI-Systeme 
oder der erste Pentium - Punkte und 
virtuelle Pokale sind immer möglich. 
Bei Folding@Home liegt das Team 
von PC Games Hardware weltweit 
auf Rang 33, bei Hwbot auf Platz 16 


aus der ganzen Welt helfen mit. (Stand: 16.07.). (sw) 
Folding@Home: Teaminterne Rangliste rm 
Rang (Team) !|Rang (Global) Teammitglied Punkte WUs 
il: 595.) SilentKilla 1.123.095 Da 
2. 629.) heWasp 6.862.677 11.704 
3; 976.) Kapitan 5.056.875 9.197 
4. 1.162. Ratzinger_Sepp 4.394.985 1.228 
5 1.216. Leopardgecko 4.228.342 9.084 
6. 1.333. Grinser8 3.961.107 8.140 
Hh 1.471. Standeck 3.693.415 6.512 
8. 1.715. PCGH_Carsten 3.269.035 1.347 
9. 1.867. Schnurzelbaum 3.023.747 2355 
0.) 2.052. PCGH_Team_Account 2.809.327 18.256 
1.) 2.19. € 2.667.320 6.084 
2.) 2.353. ESeidel 2.524.878 5.424 
3.) 2.532. PCGH_Thilo 2.381.021 3.600 
4.) 2.609. karst10 2.331.663 4.856 
5) 2.640. Zubertus 2.309.586 5,925 
6.) 2.794. =ADG=Mike GERMANY 2.192.998 3.695 
7) 2.851. madgerrit39 2.165.626 3.744 
8.) 2.993. Riodoro 2.065.072 3.814 
9.) 3.047. C2THEK 2.036.636 4.463 
20.) 3.431. BuGz4eVeR ‚840.110 3.782 
21.) 3.448. PS3-733 .830.965 4.810 
22.) 3.578. brauni wrn ‚781.530 3.810 
23.) 3.627. TH-ECK .163.384 3.810 
24.) 3.19. Broile ‚706.035 2.854 
25.) 3.893. nooby-on-mp3 ‚666.477 3.087 
26.) 3.899. Aratorn ‚665.151 3.109 
27.) 4.106. Wicke75de ‚599.304 3.868 
28.) 4.273. SETAdesign ‚544.411 1.044 
29.) 4.358. echn1ggg ‚515.241 3.186 
30.) 4.441. Zoomby ‚493.151 1.342 
31.) 4.457. jahest .488.033 2.976 
32.) 4.647. drewes.matthias ‚450.189 2.934 
33h) 4.654. hornscape ‚432.367 2.321 
34.) 5.157. Elektroandie ‚298.506 3.360 
35. BRD» Alfred E. Neumann der 2. .273.174 3.369 
36. 5.669. Perseus88 .193.086 2.1778 
37. 5.713. FrauenhofferG .182.956 3.041 
38. 5.766. pcgh_Falk .176.031 2.923 
39. 6.149. caine201 ‚109.282 2.494 
40.) 6.178. DesGrauens .104.256 2.022 
4. 6.296. nfsgame .082.660 2.480 
2. 6.305. unedMini .080.873 2.845 
43. 6.368. Aushilfs-Freak .071.076 2.12 
44. 6.382. uschkote .069.147 1.701 
45.) 6.536. LaSamurai .043.812 1.817 
46.) 6.828. EGThunder .008.437 1.775 
4. 6.890. Hamartia ‚002.412 2.114 
48.) 7.017. Grahem.Naumburg(Saale) 986.693 2.318 
49. 1.528. FuNzel 917.886 12557 
50. 1.552. mattifolder 915.736 1.558 
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Hwbot F@H Rangliste 


SERVICE 


Hwbot: Benchmark-Teamrekorde 


Platz 1 Platz 2 Platz 3 
Benchmark Teammitglied Ergebnis Teammitglied Ergebnis Teammitglied Ergebnis 
3D Mark 2001 der8auer 117.255 Punkte Dr.House 105.911 Punkte devon 103.594 Punkte 
3D Mark 2003 Dr.House 136.713 Punkte derdauer 124.119 Punkte Fr3ak 120.776 Punkte 
3D Mark 2005 Dr.House 40.734 Punkte derdauer 38.993 Punkte Eiswolf93 36.533 Punkte 
3D Mark 2006 Dr.House 32.243 Punkte cZonk 29.569 Punkte derdauer 27.062 Punkte 
3D Mark Vantage | Dr.House 26.947 Punkte HC-TEAM 22.433 Punkte XE85 22.266 Punkte 
Aquamark McZonk 328.330 Punkte der8auer 323.858 Punkte Dr.House 316.169 Punkte 
CPU-Z Dr.House 6.300,23 MHz Hyperhorn 5.936,41 MHz devon 5.500 MHz 
Super Pi 1M Fr3ak 7,5 Sekunden Dr.House 1,58 Sekunden der8auer 7,18 Sekunden 
Super Pi 32M Hyperhorn 7 Minuten 42,270 Sekunden | Dr.House 8 Minuten 9,300 Sekunden | Eiswolf93 8 Minuten 19,110 Sekunden 
Pifast der8auer 15,74 Sekunden Hyperhorn 18,34 Sekunden darkniz 19,61 Sekunden 
Wprime 32M XE85 4,680 Sekunden Dr.House 5,520 Sekunden cZonk 5,730 Sekunden 
Wprime 1024M XE85 2 Minuten 9,490 Sekunden | Hyperhorn 3 Minuten 1,870 Sekunden | Dr.House 3 Minuten 3,580 Sekunden 


Hwbot: Teaminterne Rangliste Term i 
Rang Teammitglied Punkte Gold Silber Bronze Medaillen 
1.) der8auer 388,9 34 22 14 30 
2.) rue Monkey 323,1 25 19 14 21 
3) Alrlin 311 35 28 25 43 
4.) darkniz 303,6 48 2 33 44 
5.) PCGH_Carsten 300 51 49 31 35 
6.) Lippokratis 300 55 45 30 70 
7) crooper 296,7 56 38 29 45 
8.) heLamer 246,1 26 21 12 6 
9,) cZonk 25 5 6 4 7 
0. Dr.House 222,8 3 
11. Eiswolf93 18,4 1 7 4 e) 
ip} Blechdesigner 65,6 5 2 4 3 
ieh Fr3ak Silk 2 8 1 3 
14. onkel-bill 40,7 12 5. 10 9 
15. Speedoo 23,6 3 10 12 2 
16. Schnitzel_12000 17,6 7 9 3 0 
17. Hyperhorn 14,5 1 7 7 4 
8. walhalla 08,1 24 5 9 5 
9. THC-TEAM 06,3 6 11 2 7 
20. Joker 92,8 6 3 4 2 
2, XE85 18,5 4 2 (Global) 
22 devon 55, 
23. kstoeger 52,2 4 4 3 7 
24. Benchfriends 44,6 5 3 6 5 
DB! Potman 41,2 1 d 2 „ 
26. Aerron 33, 5 3 
27. Tomateeeee 30,5 
28. dark_trinker 30,4 4 3 
29. lasterwana 30,3 5 2 3 
30. ChayenneTurboS 29, 1 2 6 2 
aill alloutboy 26,8 3 2 
a2 Rain_in_may84 25,7 1 2 1 
38 z3ero 24, 4 2 D) 
34. RuneDRS 22,9 3 5 5 
BB8 CoNtAcT 22 2 2 1 
36. r.Tea 22,7 1 
37. Andy04 All 3 1 
38. Agent_Fresh 21,6 1 6 
39, Duff_05 17,6 3 1 3 
40. o_Limit 6,6 1 3 
41. $Lil Phil$ 6 2 
22. Pokerclock 5,1 2 
43. coope 4,4 1 3 
44. Olstyle 4,3 3 
45. &ykrid EI 2 3 
46. JimBeam 3,4 1 1 1 
4. StellaNor 25 
48. VIRUSDOTEXE 2,4 6 
49. dark1000 pa 2 2 
50. SYntaX 1,6 2 1 


www.pcghx.de #0409 41 


SERVICE PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich euer Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letz- 
te Megahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PC Games Hardware Extreme 


gekämpft. Macht mit! 


f = J 


u 


N - 
\ CPU |Cache | Mainboara | Memory | SPD | About | 


Processor 


Name | Intel Pentium E2140 


Package 


| Technology | 65 nm 
eXtrem- 


Conroe 
Socket 775 LGA 


Ext. Model F 


Brand | 
Voltage | 


‚Genuine Intel(R) CPU 2140 @ 1.60GHz 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Pentium 


Dust Core inside 


| SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T 


4.15 MHz 


Eine Form des Übertaktens 
>> hat zum Ziel, einen Prozessor 
unter Windows möglichst hoch zu 
takten. Stabilität spielt dabei keine 
Rolle. Einzige Bedingung ist eine gül- 
tige CPU-Z-Validierung - dazu später 
mehr. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


WEBCODE: 
26TY 


Was muss beachtet werden? 

Welche Kühlung dabei verwendet 
wird, ist jedem freigestellt: Ob Luft- 
kühlung mit offenem Fenster und ei- 


Die CPUs mit dem höchsten relativen OC-Potenzial 


Cache 
L1 Data 


siger Zimmertemperatur, Wasserküh- 
lung in der Gefriertruhe, Trockeneis 
oder der Einsatz von Flüssigstick- 
stoff, alles ist erlaubt. Gemessen 
wird der Grad der Übertaktung in 
Prozent, abhängig vom Standardtakt 
der jeweiligen CPU. Hierfür werden 
also keine sündhaft teuren CPUs 
benötigt, das Gegenteil ist der Fall: 
Einsteigermodelle sind wegen des 
niedrigen Grundtaktes sogar tenden- 
ziell im Vorteil. Zur Berechnung der 


Für extreme Taktsteigerungen eignen sich bestimmte Prozessoren besonders gut. 


Die Pentium Dual-Cores E21x0 sind in der Liste unzählige Male vertreten. Neben dem niedrigen Grundtakt dürfte der geringe 
Anschaffungspreis ein Grund für diese Dominanz sein. Nicht zu finden sind dagegen die prinzipiell recht übertaktungsfreudi- 
gen E8x00-CPUs, die aufgrund eines hohen Standardtakts nur mit Extremkühlung richtig ausgereizt werden können. Ähnlich 
verhält es sich mit AMDs neueren Phenom-II-Chips, die bei niedrigen Temperaturen sehr übertaktungsfreudig sind. 
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Revision | 12 


2x 32 KBytes 


Übertaktung in Prozent dient die fol- 
gende Formel: 


(erreichter Takt - Standardtakt) 


Übertaktung = 
Standardtakt 


(in Prozent) 


100 


Ihr müsst immer die aktuelle Versi- 
on von CPU-Z verwenden. Im Tab 
„About“ wählt ihr nach dem Starten 
von CPU-Z „Validation“ aus und spei- 
chert mit „Save Validation File“ die 
Datei ab. Anschließend kann die Va- 
lidierungs-Datei von jedem Rechner 
aus in die CPU-Z-Datenbank unter 
WEBCODE 25XR (http;//valid.x86-se- 
cret.com) geladen werden. Bitte gebt 
immer den Link mit dem eingereich- 
ten Ergebnis an, damit das Resultat in 
die PCGH-Extreme-Highscore-Liste 
übernommen werden kann. Die Liste 
wird stets kurz vor Abgabeschluss ak- 
tualisiert. Registriert euch im Forum 
und macht mit! (sw/op) 


PCGHX: CPU-Highscore-Liste SERVICE 


PCGH-Extreme-CPU-Overclocking-Top-75 


Nr. |Übertaktung |Benutzername Prozessor Grundtakt Erreichter Takt Mainboard Kühlungsart 
1.) 53,09 % Fr3ak ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 4.049,39 MHz Biostar Tpower 145 Flüssigstickstoff 
2) 41,19% u22 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 4.460,30 MHz Asus Maximus Extreme rockeneis 
33) 38,65 % promillo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.818,45 MHz Gigabyte EP45-Extreme Wasserkühlung 
4.) 35,27 % -HwX- bl1zZ ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.237,17 MHz Gigabyte GA-P35-53 Kompressorkühlung 
5) 31,01 % moc ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.158,16 MHz Gigabyte P35-DS3R Kompressorkühlung 
6.) 26,33 % olsystems ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.621,21 MHz Asus P5Q Luftkühlung 
2) 25,95 % hottis-site ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.615,24 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
8.) 24,74% <--@ndre--> ntel Pentium Dual-Core E2160 .8300 MHz 4.045,26 MHz Asus Maximus Formula rockeneis 
9.) 23,60 % SeLecT ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 4.172,20 MHz Asus P5K-E Wasserkühlung 

0. 23,02 % Homer ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.460,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 rockeneis 

1. 2,52% kIEb ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.450,31 MHz Gigabyte GA-P35-DQ6 rockeneis 

2, 21,25 % gmwormsi ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.540,07 MHz Asus P5N-E SLI Luftkühlung 

3. 8,51 % japanmeetsgermany ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.933,23 MHz Abit AB9Pro Wasserkühlung 
14. 7,49 % Blackman2106 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.479,80 MHz Asus Maximus Formula Wasserkühlung 
15: 5,02% Yorkfield ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.440,32 MHz Asus P5E Luftkühlung 
16. 4,52 % obigo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.432,36 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
17. 4,47 % memphis@mg ntel Celeron D 336 2.800 MHz 6.005,14 MHz Asus Maximus Extreme Flüssigstickstoff 
18. 3,90 % Aerron ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.422,41 MHz Xfx Nforce 780i SLI Luftkühlung 

9, 3 azzler ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.416,09 MHz DFI DK P35-T2RS Luftkühlung 
20. 3,01 % px2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.408,23 MHz Abit IP35 Luftkühlung 
21. 2,50 % Maaaaatze ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.825,13 MHz Asus P5K64WS rockeneis 
22. 2,01 % Lippokratis ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.816,22 MHz Gigabyte EP35 DS3 Luftkühlung 
23. 1,27% astermaisi777 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.802,83 MHz Gigabyte P35-D53 Wasserkühlung 
24. 0,53% cZonk ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.368,40 MHz Asus Rampage Extreme uftkühlung 
D51 0,01 % smaXer ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,13 MHz Gigabyte P35-D53 Luftkühlung 
26. 0,01 % OMD ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,08 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
27. 0,00 % CyberfleX ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.359.99 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
28. 09,76 % nichtraucher91 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.775,65 MHz Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
29.) | 109,52 % Rain_in_may84 ntel Celeron 420 .600 MHz 3.352,33 MHz Gigabyte GA-EP45T-DS3 Luftkühlung 
30. 08,99 % athiask2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.343,90 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
31. 07,99 % 0SM62 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.327,89 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
3” 07,91% Olstyle ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.742,44 MHz Intel D975X „Bad Axe” Wasserkühlung 
33.) 1107,52 % obybrueck ntel Pentium Dual-Core E2140 ‚600 MHz 3.320,25 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
34. 06,98 % FatalMistake ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.725,75 MHz Biostar Tpower 145 Wasserkühlung 
35. 06,78 % Kovsk ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.231,65 MHz Biostar TP35D2-A7 Flüssigstickstoff 
36. 06,50 % Sof ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.717,02 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Kompressorkühlung 
37. 05,21 % Dio ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.198,80 MHz Asus P5E3 WS Pro rockeneis 
38. 04,04 % elite-kampfsau ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.672,67 MHz Asus P5E Wasserkühlung 
39.) | 102,52 % BoobyTrap ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz Asus Maximus Formula SE | Luftkühlung 
40. 02,52 % Dr.Helium ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz SI P35 Neo Luftkühlung 
41.) | 102,00 % PyleCrunch ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.635,99 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
2. 01,77% Saturas ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.752,97 MHz Asus P5K WS Luftkühlung 
43. 01,49 % =ViRuZ=. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.626,85 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
44. 01,20 % C2DOwner ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.219,18 MHz Gigabyte-GA-X38-D06 Wasserkühlung 
45. 00,40 % derdauer ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.607,12 MHz Xfx Nforce 790i Ultra SLI Wasserkühlung 
46. 00,18 % Dr.House ntel Core 2 Quad 06600 2.400 MHz 4.804,29 MHz Biostar TPower 145 rockeneis 
41. 00,02 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.000,41 MHz Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
48. 00,01 % area50 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,23 MHz Asus P5B Wasserkühlung 
49. 00,01 % crooper ntel Pentium 266 MHz 266 MHz 532,03 MHz Asus P3B-F Luftkühlung 
50. 00,01 % bse.placebo ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte GA-P35-DS4 Luftkühlung 
51. 00,01 % K-XXL ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte P35-DS3 Wasserkühlung 
52 00,01 % Schrotti ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,21 MHz Asus P5Q Deluxe Wasserkühlung 
53% 00,01 % Der Eberhart ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,08 MHz Abit IP35-E Luftkühlung 
54. 00,01 % Robär ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,14 MHz Asus Maximus II Formula Luftkühlung 
55 00,01 % UT-freaka.e. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,09 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
56. 00,01 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600.09 MHz Asus P5E Deluxe Luftkühlung 
57 00,00 % zockmachine ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,05 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
58.) |99,02 % upph ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,33 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
59.) | 99,01 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,15 MHz Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
60.) | 98,01 % Schnitzel ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.564,16 MHz Gigabyte GA-P965-D53 Luftkühlung 
61) 197,72 % aceWindu ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.677,62 MHz Asus P5B Deluxe Luftkühlung 
62.) | 95,02 % HeadOr ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
63.) [93,52 % Dopelex ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.483,35 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
64) 192,51 % Dr.Cupido ntel Celeron 5 440 2.000 MHz 3.850,19 MHz Asus P5E-VM SE Luftkühlung 
65.) 191,75 % mAlkAv ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.835,04 MHz Evga 650i Ultra NF66 Luftkühlung 
66.) | 91,40 % $Lil Phil$ ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 4.842,46 MHz SI P35-Neo2-FR rockeneis 
67.) [90,99 % @@RON ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.437,18 MHz Gigabyte GA-P965-DS3P Wasserkühlung 
63.) | 90,94 % Hyperhorn ntel Celeron D 347 3.060 MHz 5.842,88 MHz Asus P5W DH Deluxe Kompressorkühlung 
69.) | 88,18 % onas23 ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.500,14 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 uftkühlung 
70.) |88,16 % ifrit Tambuur-san ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.499,85 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 uftkühlung 
71) \87,50 % Pilskiller666 ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.000,03 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 uftkühlung 
72.) |87,42 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.373,49 MHz Asus P5B Luftkühlung 
73) | 85,00 % ericho ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.700,01 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Wasserkühlung 
14) |84,52 % DragonKurt ntel Core 2 Duo E6400 2.130 MHz 3.930,33 MHz Asus Striker Extreme uftkühlung 
75.) \84,42 % heSomberlain ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.430,14 MHz Asus P5Q Deluxe uftkühlung 
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Zusammen mit Cooler Master bringt PC Games Hardware das beliebte CM-690- 
Gehäuse in der Sonderlackierung Weiß auf den Markt. 


as Cooler Master CM 690 gehört zu den beliebtesten PC-Gehäu- 
D: auf dem Markt. Das liegt vor allem am guten Preis-Leistungs- 
Verhältnis. PCGH hat sich zusammen mit Cooler Master Gedanken 
gemacht, wie das Gehäuse vor allem optisch aufgewertet werden 
kann. Herausgekommen ist eine weiße Lackierung, die das Gehäuse 
sehr modern wirken lässt. Im Vergleich zum schwarzen Gehäuse hat 
die Special-Edition keine Lüfterschlitze an den Seitenwänden, um 
das Design stimmiger wirken zu lassen. Das PCGH-Logo ist aus dem 
gleichen Material wie das CM-Logo. 


Auf der Heft-DVD findest du auch ein Video zum Cooler Master CM 
690 PCGH-Edition, damit du dir einen besseren Eindruck von dem 
Gehäuse machen kannst. Weitere Details sowie einen Bestelllink 
(Gehäuse beim Onlinehändler Alternate für 89,90 Euro verfügbar) 
findest du unter der Webadresse www.pcgh.de/g0/cm690. 


Gehäuse im Überblick 

Anschlüsse für USB, Audio, Firewire und E-SATA befinden sich im 
oberen Teil des Gehäusedeckels und können somit leicht erreicht 
werden, wenn das Gehäuse unter einem Tisch steht. Das Netzteil 


Gehäuselüfter 


Zwei leise 120-mm-Lüfter gehören 
zur Ausstattung der PCGH-Edition. 
Der Front-Lüfter leuchtet blau. 


n 
n 
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Netzteil-Entkopplung 


Das Netzteil kann die Luft von oben 
oder unten ansaugen. Die Rückseite 
wird mit Schaumstoff entkoppelt. 


je<-)} 
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findet auf dem Gehäuseboden seinen Platz; die Verbindung zum 
Gehäuse ist mit Schaumstoff verkleidet, um die Übertragung von 
Vibrationen vom Netzteil auf das Gehäuse einzudämmen. Wenn du 
das Gehäuse auf einen Teppichboden stellst, solltest du das Netzteil 
so einbauen, dass die Luft von oben und nicht von unten angesogen 
wird. Bis zu fünf Festplatten lassen sich beim CM 690 schraubenlos 
verbauen - dabei müssen die Platten nur in eine Halterung gesetzt 
werden. 5,25-Zoll-Laufwerke werden einseitig verschraubt und mit 
einer Kunststoffhalterung befestigt. 


Silent-Lüfter 

Zwei 120-Millimeter-Lüfter sind im Lieferumfang enthalten. Der 
Front-Lüfter besitzt dabei blaue LEDs. Im Gegensatz zum schwar- 
zen CM 690 verfügt die PCGH-Edition über Silent-Lüfter. Aus einem 
Abstand von einem Meter messen wir mit beiden Lüftern lediglich 
0,4 Sone bzw. 24 dB(A). Aus einem Abstand von einem halben Meter 
liegt der Lärmpegel bei 0,8 Sone oder 28 dB(A). Insgesamt können 
im Gehäuse sechs Lüfter eingebaut werden. Als Besonderheit lässt 
sich auf der Rückseite der Mainboard-Halterung ein flacher 80-mm- 
Lüfter verbauen, um das Mainboard von hinten zu kühlen. (dw) 


Knöpfe/Logo 


Neben zwei Status-LEDs befinden 
sich an der rechten Seite ein Power- 
und ein Reset-Knopf. Das PCGH-Logo 
besteht aus dem gleichen Material 
wie das Cooler-Master-Logo. 


ae 


Anschlüsse 


An der Gehäuseoberseite befinden 
sich praktische Anschlüsse für USB 
(zwei vorhanden), E-SATA und 
Firewire. Ein Kopfhörer bzw. Mikrofon 
lässt sich hier direkt anschließen. 
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Das weiße und 
das schwarze 
Cooler-Master- 
Gehäuse 

im direkten 
Vergleich. Neue 
Silent-Lüfter in 
der PCGH-Edition 
reduzieren den 
Lärmpegel 
erheblich. 


Neuigkeiten rund um das Thema Cooling 


ild: NZXT 


„Neben meinem Interesse für das 
Übertakten versuche ich alle Rechner, 
die ich in Betrieb habe, möglichst 
leise zu machen, denn nichts stört 
beim Arbeiten oder Spielen mehr 

als lärmende Lüfter oder laute 
Komponenten. In der Regel kommt 
zur Geräuschreduzierung eine 
Wasserkühlung zum Einsatz, die 
optimale Kühlleistung mit einer 
leisen Geräuschkulisse verbindet. 
Aus Kostengründen ist diese Lösung 
allerdings nicht für alle PC-Systeme 
geeignet, weshalb ich ab und zu auch 
auf eine Luftkühlung setzen muss. So 
ist der kürzlich provisorisch zusam- 
mengebaute Spielerechner nun viel 
zu laut. Abhilfe will ich mit den neuen 
Silent Wings von Be quiet schaffen. 
Erste Tests haben mich begeistert." 


Oliver Pusse 
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Der neue Lüfter vom Netzteil-Spezialisten überzeugt 


Neue Lüftersteuerung 


NZXT Sentry 2 


Neben Gehäusen hat NZXT auch 
Gehäuse-Zubehör im Programm. 
Die Sentry 2 ist die Nachfolgerin 
der beliebten Sentry 1 und passt 
ebenfalls in einen einzelnen 5,25- 
Zoll-Schacht. Bis zu fünf Lüfter 
können stufenlos von 0 bis 12 Volt 
geregelt werden - entweder von 
Hand oder dank fünf frei platzier- 
barer Sensoren auch automatisch 
in Abhängigkeit von der Tempera- 
tur. Die einzelnen Kanäle können 
mit bis zu 10 Watt belastet werden. 
Die Hintergrundbeleuchtung des 
berührungsempfindlichen Bedien- 
felds kann ausgeschaltet werden. 
Die NZXT Sentry 2 ist beim Online- 
Shop Caseking für knapp 30 Euro 
erhältlich. (op) 


Be quiet Silent Wings verfügbar 


Der Sieger der Lüfter-Marktüber- 
sicht aus PCGH 06/09 namens Be 
quiet BQT T12025-LF ist endlich 
im Handel erhältlich. Stephan 
Wilke schreibt als Fazit zum Test: 
„Der ab Juli erhältliche Testsieger 
überrascht durch eine extreme 
Laufruhe, die im Gegensatz zu vie- 
len anderen Modellen auch noch 
bei relativ hohen Drehzahlen an- 
zutreffen ist. Dies verspricht einen 
Silent-Betrieb, ohne auf Kühlleis- 
tung verzichten zu müssen.“ Den 
Preis hat Be quiet zur Markteinfüh- 
rung noch einmal nach unten kor- 
rigiert. Der 120-Millimeter-Lüfter 
kostet nun laut unverbindlicher 
Preisempfehlung 15,90 Euro. Au- 
ßerdem ist der Silent Wings auch in 
den Größen 92 und 80 Millimeter 
verfügbar - für 14,50 beziehungs- 
weise 13,50 Euro. Im Lieferumfang 
befindet sich auch ein Adapter für 
den leisen Betrieb bei 7 Volt. (op) 


Neuigkeiten rund um das Thema Cooling 


SERVICE 


Bild: Scythe 


Prolimatech debütiert mit einer Paste, Arctic Cooling verbessert die bewährte MX-2 


Neue Wärmeleitpasten 


Ohne Wärmeleitpaste sorgt auch 
der beste Kühler nicht für nied- 
rige Temperaturen, weshalb ein 
gutes Wärmeleitmittel 
gänglich ist. Die junge Firma Pro- 
limatech hat mit dem Megaha- 
lems gezeigt, dass sie erstklassige 
Kühler bauen kann. Mit der PK-1 
Nano haben die Taiwaner nun 
eine Wärmeleitpaste auf Alumi- 


unum- 


niumbasis im Programm, welche 
herausragende Wärmeleitfähig- 
keiten bieten soll. Des Weiteren 
weist sie laut Prolimatech eine 


Kühler für kleine Gehäuse 


Big Shuriken 


Beim neuen Scythe-CPU-Kühler Big 
Shuriken handelt es sich um eine 
optimierte Version des bekannten 
Shuriken. Der CPU-Kühler eignet 
sich durch seine geringe Höhe, die 
die Topflow-Bauweise ermöglicht, 
vor allem für kompakte Gehäu- 
se und HTPCs. „Big“ bezieht sich 
allerdings nur auf den Lüfter, da 
100-Millimeter-Modell 
wie beim Shuriken, sondern ein 
120-Millimeter-PWM-Ventilator aus 
Scythes Slip-Stream-Modellreihe 
mit 650 bis 1.600 U/min zum Ein- 
satz kommt. Scythe verspricht ei- 
nen Luftdurchfluss von 27 bis 65 
m>/h bei 12,91 bis 28,89 dB(A). 
Die Höhe des neuen Scythe-CPU- 
Kühlers hat im Vergleich zum alten 
Shuriken sogar um 6 Millimeter ab- 
genommen und beträgt mit Lüfter 
lediglich 58 Millimeter. Der 405 
Gramm schwere CPU-Kühler ver- 
fügt über eine Kupferbodenplatte 
mit Nickellegierung, über der vier 
Heatpipes liegen - eine mehr als 
beim Shuriken. Der neue Big Shuri- 
ken eignet sich für die Intel-Sockel 
478, 775, 1366 sowie die AMD-So- 
ckel 754, 939 und AM2(+)/AM3. Er 
kostet knapp 25 Euro. (sw) 


nun kein 


Bild: Prolimatech/Arctic Cooling 


hohe Praxistauglichkeit auf, denn 
die Paste ist nicht leitend, benötigt 
keine Einbrennzeit und ist beson- 
ders langlebig. Die PK-1 Nano Alu- 


minium (5 Gramm) ist bei Case- 
king für 10 Euro erhältlich. 


Der Schweizer Kühlungsspezia- 
list Arctic Cooling hat mit der 
MX-3 ebenfalls eine neue Paste 
entwickelt, welche eine thermi- 
sche Leitfähigkeit von 8,2 W/mK 
bietet und sich gegenüber ande- 
ren Wärmeleitpasten um mehre- 
re Grad Celsius durchsetzen soll. 
Die Spritze mit 4 Gramm Inhalt 
hat eine unverbindliche Preis- 
empfehlung von 8,95 Euro. (op) 


Einkaufsführer 


Die besten 
Komponenten. PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware und kürt 
OC-Empfehlungen 
sowie Spartipps. Im Ein- 
kaufsführer findet ihr 
empfehlenswerte Kom- 
ponenten. 


V 
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> Wakü-Lüftersteuerung 
von Alphacool 
Die Aquaero von Aqua Com- 
puter ist in Wakü-Kreisen die 
beliebteste Lüftersteuerung, da 
sie über zahlreiche Funktionen 
verfügt. Alphacool bietet mit 
dem Heatmaster nun ebenfalls 
eine Lüftersteuerung an, die 
speziell auf die Nutzung mit 
einer Wasserkühlung ausgelegt 
ist. Sobald der Heatmaster 
konfiguriert ist, wird keine 
Software benötigt, denn die 
Steuerung funktioniert 
betriebssystemunabhängig. 
Der Heatmaster ist im hausei- 
genen Shop von Alphacool für 
65 Euro erhältlich. 


Beispielkonfigurationen von Wasserkühlungen 


Eine Wasserkühlung sollte immer den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Wir stellen euch auf dieser Seite einige Konfigurationen vor. 


Onlineshops für Wasserkühlungen 
aquatuning.de. Für weitere Fragen, Kaufberatung od 
unter WEBCODE 25GY zahlreiche 


sind zum Beispiel: www.caseking.de, www.a-c-shop.de, www.watercool.de, www.pc-cooling.de und www. 
er Hilfestellungen beim Einbau der Wasserkühlung stehen euch im Forum von PCGH 
Experten mit Rat zur Seite. 


Extreme 


Budget-Kühlung Mittelklasse-Kühlung High-End-Kühlung 
Komponenten | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 LC € 35,- | Watercool Heatkiller 3.0 LT € 50,- | Watercoo| Heatkiller 3.0 € 60,- 
Pumpe Eheim 1046 € 33,- | Aqua Computer Aquatream XT € 66,- | Laing DDC-1T € 50,- 
Radiator Magicool Slim Dual 240 € 28,- | Magicool Slim Triple 360 € 35,- | TFC Xchanger 480 € 120,- 
Ausgleichsbehälter | Cape AGB2 Black € 10,- | Magicool AGB 150 € 22,- | Swiftech Micro Res Rev.2 € 20,- 
Schlauch 3 m &1 PUR € 5,- | 3 m Tygon R3400 (schw. 11,218 mm) € 17,- | 4m TFC Feser Tube 13/10 mm € 20,- 
Anschlüsse 8 x 8x1 mit Überwurfmutter € 10,- | 8x 11-mm-Anschlüsse € 13,- | AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch | € 12,- 
Sonstiges Destilliertes Wasser € 2,- | Destilliertes Wasser € 2,- | TFC Feser One € 12,- 
2 x Yate Loon D12SL € 12,- | 3 x Blacknoise XL2 € 24,- | Watercool Laing-Aufsatz € 20,- 
2 x Eheim G1/4"-Adapter €7, 4 x Be quiet Silent Wings USC €64,- 
Gesamtpreis - Gesamtpreis - Gesamtpreis 
Optional 
GPU-Kühler Zern GPU Wak Rev. 2 € 20,- | D-Tek Fuzion GFX 2** € 50,- | Watercool GPU-Kühler** € 70,- 
NB-Kühler Zern NB Wak € 20,- | Anfi-Tec UCD nano/grande* * € 38,- | Watercoo| Heatkiller NB** € 40,- 
Anschlüsse 6 x 8x1 mit Überwurfmutter € 8,- | 6x 11-mm-Anschlüsse € 10,- | AxTFC Fitting für 3/8"-Schlauch | € 12,- 
Sonstiges Zalman VGA-Heatsinks € 6,- | Aqua Computer Aquaero 4.00 € 95,- 
AC Wakü-Temperatursensor €9,- 
Digmesa FHKUC 70 € 30,- 
* Nur leicht gerundeter Preis des ersten Shops mit Note besser als 2,0 laut PCGH-Preissuche ** Abhängig vom Model 
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COOLING 


Wasserkühler 


Test: 2 Wasserkühler 


WEBCODE: 
27R2 


Nehalem kaltgestellt?. Wasserkühler können die immense Abwärme von 
Intels Core-i7-Prozessoren deutlich besser abführen als eine Luftkühlung. Wir 
haben zwei Wasserkühler für den Sockel 1366 miteinander verglichen. oiiver pusse 


Bereits in der letzten Ausga- 
>> be haben wir insgesamt 20 
Wasserkühler für den Sockel 1366 
auf ihre Leistung geprüft. In diesem 
Test legen wir noch einmal nach und 
testen zwei weitere Kühler für Intels 
High-End-CPUs. Die Probanden sind 
zwei Modelle von Anfi-Tec, einer klei- 
nen Wasserkühlungs-Manufaktur aus 
Köln. Wie sich die beiden Kühler im 
Vergleich zu den Produkten großer 
Hersteller schlagen, erfahrt ihr in 
diesem Test. 


Auf der Heft-CD befinden sich hoch 
aufgelöste Bilder der beiden Kühler 
sowie der Test der letzten Ausgabe. 
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Das Testsystem 

Den Kern unseres Testsystems bildet 
ein Intel Core i7-965 Extreme Edition 
(&E), den wir allerdings nicht mit der 
Standardspannung von 1,125 Volt, 
sondern mit 1,375 Volt betreiben. Zu- 
sätzlich steigern wir den Gesamttakt 
der vier Kerne von 3,2 auf 3,5 GHz 
(135 MHz x 26). Außerdem stellen 
wir im BIOS des Asus Rampage 2 Ex- 
treme folgende Spannungen ein: 


> CPU PLL Voltage: 1,85567 Volt 

» QPIY/DRAM Core Voltage: 1,3 Volt 
> DRAM Bus Voltage: 1,65681 Volt 
> IOH Voltage: 1,31216 Volt 

> ICH Voltage: 1,31216 Volt 


Als Arbeitsspeicher nutzen wir 
ein 6-4GiByteKit von Corsair 
(TR3X6G1600C7) und betreiben es 
mit den Timings 9-9-9-27 bei DDR3- 
1353. Um Pumpe und Lüfter des 
Wasserkreislaufes getrennt vom Test- 
system zu betreiben, kommen zwei 


Netzteile zum Einsatz. 


Der Wasserkreislauf 

Die Wasserkühlung besteht aus leis- 
tungsfähigen Komponenten. Eine 
Laing DDC-IT mit Pro-Deckel von 
Watercool sorgt für den nötigen 
Druck. Im Kreislauf befindet sich 
reines destilliertes Wasser, das von 
einem Magicool AGB 150 direkt in 


COOLING 


Wasserkühler 


Anfi-Tec EXFRS i7 (Extremeflow RS) 


Limitiertes Sondermodell von Anfi-Tec 


Den Anfi-Tec EXFRS i7 gibt es nur in einer streng limitierten Sonderserie. Unser Testexem- 
plar ist Nummer 32 von 50 Kühlern. Bis zum Redaktionsschluss wurden erst 37 Kühler 
gefertigt — es sind also noch einige Exemplare verfügbar. Geliefert werden Anfi-Tec-Kühler 
stilecht in einer goldenen Blechdose, deren Deckel das AF-Logo ziert. Zum Öffnen der Dose 
wird allerdings ein Dosenöffner benötigt, welcher sich nicht im Lieferumfang befindet. 
Anfi-Tec legt neben dem gut gepolsterten Kühler Montagematerial, eine sehr ausführliche 
Anleitung, AF-Aufkleber und einen AF-Schlüsselanhänger bei. Die Montage des Extreme- 
flow RS ist identisch mit der des Heatkiller 3.0 von Watercool. Auf der Hauptplatine müssen 
zuerst Abstandshalter mit Muttern und Unterlegscheiben befestigt werden. Hierzu sind zwei 
Zangen oder Schraubenschlüssel nötig. Anschließend wird der Kühler an den Abstandshal- 
tern mit Schrauben befestigt, einen Inbusschlüssel zum Festziehen dieser und zur Demon- 


tage des Kühlers liefert Anfi-Tec ebenfalls mit. Ein- und Auslass sind beim Extremeflow RS 
verschieden, aber auf dem Kühler nicht als solche gekennzeichnet. 


Der Anfi-Tec Extremeflow RS besteht aus zahlreichen Einzelteilen, weshalb die 
Montage aller Komponenten mehr als eine Stunde dauert. 


„Auch wenn die Kühler von Anfi-Tec nicht die beste 
Leistung liefern, optisch punkten die Wasserkühler dafür 
auf ganzer Linie.” 


Oliver Pusse 


den oberen Eingang der Laing fließt. 
Die Abwärme des Core i7 überträgt 
Arctic Ceramique an den jeweiligen 
Kühler. Zum leichteren Wechseln der 
Wasserkühler nutzen wir zwei Kugel- 
hähne, die Fließgeschwindigkeit des 
Wassers wird von dem Durchfluss- 
sensor Digmesa FHKUC 70 an eine 
Aquaero-Steuerung übertragen. Nach 
dem Sensor durchläuft das Wasser ei- 
nen TFC Xchanger 360 (Radiator), 
der mit drei Triebwerken (TK-121, 
„low speed“) bestückt ist, die mit 
12 Volt direkt vom Netzteil betrieben 
werden. Als Schlauch dient TFC Feser 
Tube in der Größe 13/10 mm mit pas- 
senden Schraubverschlüssen, eben- 
falls von TFC. Liegen die Gewinde 
eines Kühlers zu dicht beieinander, 
kommen stattdessen zwei Anschluss- 
Tüllen zum Einsatz. 


Die Testmethodik 
Vor dem Start des Tests wird die Was- 
sertemperatur bei ausgeschaltetem 


System zuerst auf die Raumtempe- 
ratur gebracht. Da die gemessenen 
Ergebnisse besonders konstant sein 
müssen, wird ein Programm benötigt, 
das alle acht Kerne des Core i7-965 
auslastet - und zwar konstant. Hierzu 
hat sich „Core Damage“ als perfekte 
Applikation entpuppt. Unser Kreis- 
lauf befindet sich bereits nach etwas 
mehr als fünf Minuten im Einklang, 
die Wassertemperatur ändert sich 
ab diesem Zeitpunkt nur noch im 
Rahmen der Messungenauigkeit. 


Nach 10 Minuten lesen wir die Was- 
ser und Umgebungstemperatur 
mit drei externen Sensoren, den 
Durchfluss mit dem Aquaero und 
die Kerntemperatur mit Core Temp 
aus. Alle Werte sind äußerst stabil 
und ändern sich nur geringfügig. 
Zur Berechnung der Temperatur- 
Differenzen summieren wir die vier 
Kerntemperaturen, teilen sie durch 
vier und ziehen die Wassertem- » 


Die Montage erfolgt mit Abstandshal- 
tern, Muttern und Schrauben. 


Die Verarbeitung des Anfi-Tec 
Extremeflow RS ist sehr gut. 
Die Düsenplatte und die fünf 
Kanäle haben mit unserem 
übertakteten Core i7 zu 
kämpfen, der Durchfluss ist 
trotz der Bauweise hoch, 
ebenso wie der Preis. 


WERTUNG «*%x% | 


Wasserkühlung in der Praxis 


Der Unterschied zwischen Test und Praxis 


Wir testen die Wasserkühler zwar unter härtesten Bedingungen, was 
die Abwärme der CPU angeht, aber um die Messergebnisse nicht durch 
eine Unbekannte zu verfälschen, befinden sich keine weiteren Wär- 
mequellen und Kühler im Kreislauf. Die Graphen mit den Messwerten 
sind repräsentativ für Kühlleistung und Durchfluss der einzelnen Kühler, 
jedoch kann die Leistung in der Praxis variieren. Aus diesem Grund ist 
es wenig sinnvoll, einen Kühler zu kaufen, nur weil er minimal besser 
als ein anderer Kühler ist. In jedem Kreislauf mit mehreren Kühlern sind 
Durchfluss und Druck verschieden, weshalb sich die einzelnen Wakü- 
Kreisläufe verschiedener User nicht ohne Weiteres vergleichen lassen. 
eben dem reinen Leistungsaspekt der Kühler sollte daher auch die 
Optik beim Kauf berücksichtigt werden, immerhin ist eine Wasserküh- 
ung in gewisser Weise auch mit Lifestyle verbunden. Das zeigt auch der 
Wakü-Bilderthread im Forum (WEBCODE 2755). Hier finden sich zahlrei- 
che Systeme, die farblich sehr gut aufeinander abgestimmt sind. 
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In der Praxis unterscheidet sich nahezu jede Wasserkühlung, da 
unterschiedliche Komponenten zum Einsatz kommen. 
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Wasserkühler 


Temperatur-Delta > Pumpe: Laing DDC-1T 


Differenz zwischen Wasser- und Kerntemperatur, niedrigere Werte sind besser 


Watercool Heatkiller 3.0 EEE 36,6 °C 
Watercool Heatkiller 3.0 LT En 37,3 °C 
EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 37,5 °C 
Watercool Heatkiller 3.0 LC 38,6 °C 
Enzotech SCW-Rev.A 39,5 °C 
Ybris Eclipse Full Chrome‘  /1 4°C 
Anfı-Tec Soleil01 117 C°C 
Danger Den MPC-CPU 1366 I 
Phobya CPU Waterblock 5.1366 12,3 °C 
EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal Ei}, °C 
Innovatek 17 CPU-Kühler 13,2 °C 
Alphacool Yellowstone 3,6 °C 
Danger Den MC-TDX Intel 17 44,2 °C 
Zern PQ Plus Pro B  /4,5 °C 
XSPC Delta V3 Acetal 17 15,5 °C 
Aqua Computer Cuplex XT di? EEE 16,2 °C 
Alphacool Niagara 16,4 °C 
Alphacool Livingstone 16,9 °C 
Zern PQ Plus Pro I 5,5 °C 
Aqua Computer Cuplex HD 18,9 °C 
Anfı-Tec Extremeflow RS 19,6 °C 
Koolance CPU-345AT 53,5 °C 


Durchfluss > Pumpe: Laing DDC-1T 


Danger Den MC-TDX Intel i7 


Durchfluss des gesamten Kreislaufs, höhere Werte sind besser 


6,00 \imin 


Watercool Heatkiller 3.0 LC 


5,69 \imin 


Zern PQ Plus Pro I 


En 5,62 \Imin 


Enzotech SCW-Rev.A 


En 5,61 \min 


Alphacool Niagara 


En 5,46 \imin 


‚Anfi-Tec Soleil01 


5,42 \imin 


Watercool Heatkiller 3.0 


5,31 \imin 


‚Alphacool Livingstone 


5,25 \imin 


Koolance CPU-345AT 


En 5,24 min 


Danger Den MPC-CPU 1366 


En 5,20 \imin 


Watercool Heatkiller 3.0 LT 


En 5,20 \imin 


Anfi-Tec Extremeflow RS 


5,14 Iimin 


‚Alphacool Yellowstone 


En 5,13 \imin 


Zern PQ Plus Pro B 


En 1,96 \Imin 


XSPC Delta V3 Acetal i7 


En 1,95 \imin 


Innovatek i7 CPU-Kühler 


En 4,79 \Imin 


EK Water Blocks EK-Supreme LT - Acetal 


En 1,57 \imin 


Ybris Eclipse Full Chrome 


4,47 \imin 


EK Water Blocks EK-Supreme - Acetal 


En 4,42 \imin 


‚Aqua Computer Cuplex XT di? 


En 1,28 \imin 


Phobya CPU Waterblock 5.1366 


En 3,84 \jmin 


‚Aqua Computer Cuplex HD 


En 3,79 \Imin 
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peratur von diesem Wert ab. Um si- 
cherzustellen, dass der Kühler nicht 
schief sitzt oder die bestmögliche 
Leistung durch zu viel oder zu wenig 
Wärmeleitpaste beeinträchtigt wird, 
montieren wir jeden Kühler drei- bis 
fünfmal, abhängig von der Konstanz 
der Messergebnisse. Zusätzlich mon- 
tieren wir alle Kühler noch um 90 
Grad gedreht, damit die Abwärme je 
nach Bauart optimal abgeführt wer- 
den kann. Wenn die Messergebnisse 
fehlerhaft zu sein scheinen, kann ein 
Kühler auch bis zu zehnmal neu be- 
festigt werden. Nach der Demontage 
reinigen wir CPU und Kühler mit 
Arcticlean. Als endgültigen Wert für 
den Durchfluss und die Temperatur- 
Differenz nehmen wir jeweils die 
besten gemessenen Werte. 


Die Messgenauigkeit 

Kein Test ist perfekt, weshalb auch 
bei uns eine gewisse Messungenau- 
igkeit auftritt. Die Umgebungstem- 
peratur unterliegt leichten Schwan- 
kungen und bei den Sensoren gibt 
es geringe Abweichungen. Die Mess- 
ungenauigkeit des Delta-Wertes be- 
trägt etwa 1 Grad Celsius, die des 
Durchflusses circa 0,15 l/min. 


Über Anfi-Tec 

Mit dem Namen Anfi-Tec dürften nur 
hartgesottene Wakü-Fans etwas anzu- 
fangen wissen, denn dabei handelt es 
sich um eine kleine Wasserkühlungs- 
Firma mit nur zwei Mitarbeitern: 
Andre „Andreoid“ Peters und Finn 
„finnzwerg“ Klein haben Anfi-Tec 
Ende 2005 gegründet, nachdem sie 
bereits zahlreiche Kühler für den 
eigenen Bedarf gefertigt hatten. Der 
Name Anfi-Tec leitet sich dabei von 
den Namen der beiden Studenten ab. 


Zn 


——— 
a 


Auf Wunsch wird der Soleil01 eb 


Mittlerweile umfasst das Sortiment 
von Anfi-Tec neben den getesteten 
CPU-Kühlern auch zahlreiche Chip- 
satz- und Spannungswandlerkühler. 
Eigenanfertigungen nach Kunden- 
wunsch sind ebenfalls möglich. Hier- 
zu stehen vier CNC-Maschinen zur 
Verfügung. 


Während unseres Tests der Wasser- 
kühler stellte sich heraus, dass die 
mitgelieferten Abstandshalter mit 
10 Millimetern Länge zu hoch waren 
und somit der Kühlerboden kaum 
Kontakt mit der CPU hatte, was in 
Abstürzen im BIOS resultierte. Da- 
raufhin kontaktierten wir Anfi-Tec 
über das Kontakt-Formular im Web- 
shop und erhielten auch prompt 
eine Antwort. Bereits einen Tag 
später waren die kürzeren Abstands- 
halter bei uns in der Redaktion. Mit 
den 8-Millimeter-Modellen sitzen die 
Kühler perfekt auf der Platine - die 
Optik wird dabei nicht durch Federn 
gestört, denn Design spielt beim Ent- 
wurf der Kühler laut Anfi-Tec eben- 
falls eine große Rolle. (op) 


V/ 


Fazit: Anfi-Tec-Kühler ins 


Anfi-Tec selbst sagt, dass die Kühler nicht 
für eine bestmögliche Kühlleistung konzi- 
piert wurden, sondern sich optisch von der 
breiten Masse abheben sollen. Trotzdem 
braucht sich der Soleil01 nicht vor der Kon- 
kurrenz deutlich größerer Wakü-Hersteller 
zu verstecken — Kühlleistung und Durchfluss 
des Kühlers befinden sich auf einem hohen 
Niveau. Der Extremeflow RS kann die Abwär- 
me unseres übertakteten Core i7s zwar noch 
abführen, jedoch ist die Kerntemperatur mit 
mehr als 80 Grad Celsius bereits recht hoch. 


alls in einfallsreicher 


packung geliefert, währe 


Extremeflow RS standardmäßig in der Blechdose eingepackt is 


COOLING 


Wasserkühler 


Der Soleil01 i7 ist der zweite Kühler von Anfi-Tec. Er ist deutlich einfacher gebaut als der 
Extremeflow RS, verfügt aber trotzdem über eine bessere Leistung als das Sondermodell. 
Dafür sieht der Soleil01 weniger spektakulär aus, schlichte Eleganz bestimmt die Optik. Die 
Schrauben sind im POM-Deckel versenkt, den nur das AF-Logo sowie zwei Pfeile zieren, die 
den Ein- und Auslass kennzeichnen. Die Oberfläche des Deckels hat eine Beschaffenheit, die 
gebürstetem Aluminium ähnelt und deshalb einen hochwertigen Eindruck erweckt. Der Sol- 
eil01 besteht aus drei grundlegenden Teilen: Der POM-Deckel hat auf seiner Unterseite eine 
Struktur, die den Wasserfluss leitet und eine gleichmäßige Verteilung des Wassers erlaubt. 


Die Halterung aus geschliffenem Edelstahl fungiert gleichzeitig als eine Art Beschleuniger- 
platte. Anfi-Tec nennt diese Technik Multi-Intake. In die Bodenplatte aus Kupfer sind feine 
Kanäle eingearbeitet. Die Montage erfolgt ebenfalls mit Abstandshaltern, ohne Federn, 

die die Optik stören. Im Lieferumfang befindet sich der Kühler, Montagematerial und eine 


Anfi-Tec Soleil01 i7 


Eleganter Kühler mit guter Leistung 


Anleitung. Gegen Aufpreis ist auch eine Dose als Verpackung möglich. 


Nach dem Entfernen der vier versenkten Schrauben offenbart sich der Aufbau des 


Kühlers, der auf den ersten Blick ungewöhnlich zu sein scheint. 


Der Inbusschlüssel kann gegen Auf- 
preis mitbestellt werden. 


Der Anfi-Tec SoleilO1 wartet 
trotz seiner einfachen Bauwei- 
se mit guten Leistungswerten 
auf. Bei Durchfluss und 
Temperatur-Delta erreicht der 
Kühler einen Platz im vorde- 
ren Mittelfeld. Der Preis ist mit 


50 Euro ebenfalls gut. 


WERTUNG | «x «7 


Test 03/2009 


* Ohne Backplate 


Name EXFRS i7 (Extremeflow RS) Soleil01 i7 Heatkiller 3.0 
Sockel-1366- 
Wasserkühler 
Hersteller Anfi-Tec Anfi-Tec Watercool 
Preis/Preis-Leistung Ca. € 90,-/ausreichend Ca. € 50,-/gut Ca. € 65,-/befriedigend 
Bezugsquelle Anfi-Tec (www.anfi-tec.de) Anfi-Tec (www.anfi-tec.de) Caseking (www.caseking.de) 
Eigenschaften “Ark “Ar “Arrx 
Vorgegebene Flussrichtung | Ja Ja Ja (Einlass in der Mitte) 
Gewinde G1/A" G1/4" G1/A" 
Werkstoff Kupfer, POM, Edelstahl Kupfer, POM, Edelstahl Kupfer, POM 
Kühlerart Kanalkühler mit Düsenplatte Feinstrukturkühler mit Multi-Einlass-Düsenplatte | Feinstrukturkühler mit Düsenplatte 
Mitgel. Halterung (Intel/AMD) | Sockel 1366/- Sockel 1366/- Sockel 1366/- 
Haltemechanismus Abstandshalter mit Muttern und Schrauben Abstandshalter mit Muttern und Schrauben Abstandshalter, Muttern, Federn und Schrauben 
Mainboard-Ausbau nötig Ja (einmalig) Ja (einmalig) Ja (einmalig) 
Backplate mitgeliefert Nein Nein Nein (optional) 
Benötigtes Werkzeug Inbusschlüssel (mitgeliefert), Zange (u. U. zwei) Inbusschlüssel (mitgeliefert), Zange (u. U. zwei) Zange (u. U. zwei) 
Montage (Sockel 1366) Schwer Schwer Schwer 
Abstand der Anschlüsse 14,5 Millimeter 17,8 Millimeter 8,6 Millimeter 
Gewicht inklusive Halterung* | 150 Gramm 150 Gramm 400 Gramm 
Zubehör Inbusschlüssel, Schlüsselanh., Aufkleber, Anleitung | Anleitung Anleitung, Verteilerplatte 
Bemerkung Ausrichtung egal Ausrichtung egal Ausrichtung egal 
Leistung “Ar arrkrrx arkrkr« 
Durchfluss Laing-DDC-1T Pro | 5,14 l/min 5,42 \/min 5,31 l/min 
Delta (Wasser- zu CPU-Temp.) | 49,6 °C 41,7°C 36,6 °C 
WERTUNG ax “rryI aırıkrx 
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COOLING 


Grafikkarten mit 120er-PWM-Lüfter kühlen 


PWM-Lüfter am PCB 


Personalisierte Kühlung. Nahezu alle aktuellen Grafikkarten aus dem Midrange- bis 
High-End-Segment verfügen über eine PWM-Lüftersteuerung. Tauscht ihr den Referenzkühler 
aus, bietet es sich an, einen 120-mm-PWM-Propeller direkt ans PCB zu klemmen. 


Marc Sauter 


WEBCODE: 
27RZ 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


Während sich per Pulsweiten- 
> modulation - kurz PWM - ge- 
steuerte Gehäuse- und CPU-Lüfter 
im Retailmarkt erst seit Kurzem einer 
immer größer werdenden Beliebtheit 
erfreuen, treiben AMD und Nvidia die 
Propeller ihrer Grafikkartenreferenz- 
kühler seit Jahren per PWM an. Die 
Vorteile gegenüber einer analogen 
Steuerung sind der größere Regelbe- 
reich und die niedrigeren Anlaufdreh- 
zahlen, da bei PWM nicht mit einer 
konstanten Spannung gearbeitet wird, 
sondern der Lüfter „gepulst‘, also 
ständig an- und ausgeschaltet wird. 


PWM mode: |High freq |w] 


Ten: jr» Iv] PwMfrequeney: ıı 
THyst: jo® I 
O Automatic Speed @®) Dynamic Speed 


TMin: 


min Duty cycle: 


TRänge slope: 


(so al 
u» 
[3 We] 


High: ler m] 
TOperating: 78° | 

m 
® = 


TLlow: 


Mit Nibitor könnt ihr die Drehzahl der GTX 2x0 per BIOS drosseln. 


Selbst bei einer GTX 285 und dem MF12P reichen 10 Prozent. 
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Überblick und Idee 

Besagte Referenzkühler haben in der 
Regel einzig und alleine den Zweck, 
die Grafikkarte in jedem Fall verläss- 
lich zu kühlen und dabei möglichst 
günstig zu sein. Lautstärke und (gute) 
Kühlleistung sind zweitrangig. Daher 
bietet es sich gerade für Silent- oder 
OC-Fans an, den Referenzkühler aus 
dem Rechner zu verbannen und durch 
ein Modell aus dem Zubehörmarkt zu 
ersetzen. 


Bis auf den EKL Alpenföhn Heidi set- 
zen jedoch praktisch alle aktuellen 
alternativen Grafikkartenkühler auf 
analoge Lüfter oder werden gar pas- 
siv ausgeliefert. In die letzte Kategorie 
fallen der Arctic Cooling Accelero S1 
und der Silenx Noiseless GPU Cooler. 
Beide stellen die Referenz unter den 
VGA-Kühlern dar, wenn ihr sie mit 
einem oder am besten zwei 120-mm- 
Lüftern kombiniert. 


Statt nun aber ein analoges Modell zu 
verwenden, setzen wir für diesen Test 
auf ein PWM-Modell - den Noiseblo- 
cker Multiframe MF12-P - und schlie- 
ßen diesen an die PWM-Buchse der 
Grafikkarten-Platine an. 


Der Umbau 

Als Testprobanden kommen eine Ge- 
force GTX 260-216 und eine Radeon 
HD 4890 zum Einsatz. In beiden Fällen 
müsst ihr nach der Demontage des Re- 
ferenzkühlers den Plastikmantel rund 
um die vier PWM-Pins entfernen und 
diese leicht spreizen - ansonsten lässt 
sich der Multiframe nicht anschließen. 
Anstatt die Umhüllung zu entfernen, 
könnt ihr euch aus einem alten Stecker 
und einer Verlängerung auch einen 
Adapter löten oder diesen kaufen - 
EKL denkt zurzeit darüber nach, einen 
solchen einzeln zu offerieren. 


Die Geforce - ein 55-nm-Modell - kom- 
binieren wir mit dem Silenx Noiseless 
GPU Cooler. Um den Videospeicher 
und die Spannungswandler kümmern 
sich kleine aufklebbare Kühlkörper. 
Im Falle der Radeon gestaltet sich der 
Umbau etwas schwieriger, hier müsst 
ihr erst die rote Grundplatte vom Luft- 
kanal, dem Lüfter und dem Kühlblock 
trennen und anschließend wieder auf 
die Platine schrauben (WEBCODE 
27RR). Zu guter Letzt befestigt ihr den 
Lüfter per Kabelbinder oder - falls 
vorhanden - mit Montagematerial am 
Kühler und schließt ihn am PCB an. 
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Grafikkarten mit 120er-PWM-Lüfter kühlen 


Lautstärke 


>» Mit 10 Prozent Drehzahl (1.000 U/min) ist der MF12-P sehr leise. 
> Gerade der Referenzkühler der HD 4890 ist unter Last sehr laut. 


F Lautheit (Sone) 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern Abstand 


BESSER | Sone ovı2 7303235 6 
Multiframe MF12-P @ 10% _ 
Multiframe MF12-P@30% | EEE 1,4 
Multiframe MF12-P @ 50 % HE 1,5 
Multiframe MF12-P@ 75 % EN 2,3 
Multiframe MF12-P@ 100% || EN 3,1 


Nvidia Referenzdesign @ auto (30) ] EEE 2,2 

Nvidia Referenzdesign @ auto (2D) | EEE 1,2 
I EN 
0,8 


AMD Referenzdesign @ auto (3D) 


AMD Referenzdesign @ auto (2D) 


System: Geforce GTX 260-216 (55 nm), Radeon HD 4890 @ 900/975 MHz, Core i7-920 @ 


Egal ob Radeon oder Geforce - verfügt eure Karte über einen PWM-Stromanschluss, könnt 
ihr problemlos einen 120-mm-PWM-Propeller direkt an der Platine anschließen und regeln. 


Steuerung und Temperaturen 
Ein weiterer Vorteil eines PWM-ange- 
triebenen Lüfters ist der sogenannte 
Kickstart, den aktuelle Grafikkarten 
vollziehen. Hier wird für einen Mo- 
ment die volle Drehzahl angelegt, 
der Lüfter startet und kann daher an- 
schließend mit einer Drehzahl rotie- 
ren, mit der er nicht anlaufen würde 
- bei einem analogen Modell ist dies 
nur der Fall, wenn ihr eine entspre- 
chende Lüftersteuerung besitzt. 


Der MF12-P dreht im Falle der Geforce 
in 2D ohne manuellen Eingriff mit 40 
Prozent (entspricht 1.350 U/min), 
im Falle der Radeon mit 14 Prozent 
(rund 1.200 U/min). Beides ist uns 
nicht leise genug, also drosseln wir 
den Propeller auf 10 Prozent (1.100 
U/min) - wie das funktioniert, zeigt 
der PCGH-Rivatuner-Guide (WEB- 
CODE 27NK). Mit 0,6 Sone aus 50 
Zentimetern agiert der Multiframe 
anschließend sehr leise und dürfte in 
den meisten Systemen kaum auffal- 
len. Stellt ihr 0 Prozent ein, erhaltet 
ihr 900 U/min und unter 0,5 Sone. 
Wie ihr den Diagrammen entnehmen 
könnt, reichen 10 Prozent unter Last 
vollkommen aus. 


Wenn ihr die Drehzahlsteuerung 
nicht per Rivatuner vornehmen wollt, 
bietet sich ein BIOS-Flash an. Mithilfe 
des Nibitors senkt ihr den „min Duty 
cycle“ auf beispielsweise 10 Prozent. 
Der Wert „TMin“ gibt an, ab welcher 
Temperatur sich der Lüfter hochre- 
gelt. Radeon-Nutzer greifen zum Ra- 
deon BIOS Editor (RBE) und editieren 
die gleichen Werte. An dieser Stelle 
noch der Hinweis, dass alle Arbeiten 
auf eigene Gefahr geschehen. (ms) 


V 
Fazit: PWM-Belüftung ) 4 
AN 


Die Kombination aus einem PWM-Lüfter 
am Anschluss der Grafikkarten-Platine und 
einem High-End-Nachrüstkühler bietet das 
Beste aus beiden Welten: Der 3D-Beschleu- 
niger ist je nach Wahl des Propellers deutlich 
leiser und kälter als mit dem Referenzkühler, 
zugleich bleibt aber die Option bestehen, 
den Rotor komfortabel unter Windows mit 
Programmen wie dem Rivatuner zu regeln. 
Wenn euch das nicht genug ist, konstruiert 
ihr euch per Nibitor oder RBE euer eigenes, 
personalisiertes BIOS samt Drehzahlen und 
Schwellenwerten. Gerade für Silent-Freaks ist 
eine solche Lösung sehr zu empfehlen. 


3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Catalyst 9.6, Geforce 186.18 


GTX 260 55 nm (Temperaturen) 


> Die Temperaturen der VRMs messen wir mit einem externen Sensor. 
» Erst im passiven Betrieb überhitzt die Geforce, aktiv ist sie sehr kühl. 


Spannungswandler 
(externer Sensor) 


GPU 
(Rivatuner) 


Crysis GPU-Demo, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 


BESSER«I °C |) 20 40 60 80 100 
Multiframe MF12-P || En 18, 1 
@ 100% 49 
Multiframe MF12-P || ME 19,2 
@T5% 50 


Multiframe MF12-P 
@50% 


EEE >| ,7 
51 


Multiframe MF12-P || Mn 52,4 
@ 30% 52 
Multiframe MF12-P || En 58,3 
@10% 54 


Nvidia Referenzdesign 
@ auto 


EEE 6,3 


Silenx Noiseless GPU- 
Cooler passiv 


90 (Abbruch) 
83 


System: Geforce GTX 260-216 (55 nm), Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 186.18 


HD 4890 (Temperaturen) 


> Die Spannungswandlertemperatur loggen wir per Rivatuner mit. 
> Dank des S1 und des MF12-P behält die Radeon einen kühlen Kopf. 


Spannungswandler 
(Rivatuner) 


GPU 
(Rivatuner) 


Crysis GPU-Demo, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 


BESSER | °C 0 __20 40 60 80 100 120 

Multiframe MF12-P || En 71 
@ 100% 64 

Multiframe MF12-P || En 73 
@75% 65 

Multiframe MF12-P || En 75 
@50% 68 

Multiframe MF12-P || En 80 
@30% 7 

Multiframe MF12-P || En 85 
@10% 74 

AMD Referenzdesign | EEE 14 
@ auto 75 

"| 
Accelero S1 passiv F7] 110 (Abbruch) 


System: Radeon HD 4890, Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Windows 
Vista x64 SP1, Catalyst 9.6 
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ommentar 


Silverstone Fortress FT02 


„Die Computex war in diesem Jahr 
bis auf wenige Ausnahmen nicht sehr 
spannend. Das Fortress FTO2 von Sil- 
verstone war eine dieser Ausnahmen, 
denn der Gehäusespezialist macht 
Schluss mit dem traditionellen Aufbau 
von Gehäusen. Das Raven RVO1 war 
das erste Gehäuse von Silverstone, 
das über eine um 90 Grad gedrehte 
Hauptplatine verfügte. Mit den 

nun vorgestellten Raven RVO2 und 
Fortress FTO2 verfeinert Silverstone 
dieses Verfahren. Drei große 240- 
Millimeter-Lüfter sorgen dabei für 
Frischluft im Gehäuse. Im Inneren 
baut sich somit ein Überdruck auf, die 
erhitzte Luft entweicht durch exakt 
platzierte Öffnungen und einen Lüfter 
im Deckel. Beim Raven RVO1 hat sich 
diese Technik bereits bewährt, im 
PCGH-Test erreichte das Gehäuse die 
besten Temperaturen. Ich bin deshalb 
gespannt, wie die Temperaturen mit 
der neuen Technik aussehen. Die 
Kabel lassen sich jedenfalls sehr 
geschickt verlegen, das Fenster im 
Raven RVO2 sorgt für interessante 
Blicke auf die Hardware.” 
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Neues von Silverstone 


Fortress FTO2 


Neue CM-690-Varianten 


Cooler Master hat mit dem CM 
690 ein Gehäuse im Sortiment, 
das bei Moddern sehr beliebt ist - 
wie das Tagebuch-Unterforum von 
PCGH Extreme zeigt. Neben der 
normalen Variante mit oder ohne 
Seitenfenster bietet Cooler Master 
nun auch eine Pure-Black-Version 
an, deren Innenraum komplett 
schwarz lackiert wurde. In der 
PCGH-Preissuche wird das Pure 
Black ohne Seitenfenster für 75 


Euro gelistet, mit Fenster sind 85 
Euro fällig. Ebenfalls 75 Euro kos- 
tet die Nvidia-Edition, die über ein 
grünes Seitenfenster sowie grüne 
Anbauteile verfügt. In stylishem 
Weiß ist das CM 690 in der PCGH- 
Edition gehalten, das bei Alternate 
zum Preis von 90 Euro verfügbar 
ist. Von außen ist das Gehäuse 
komplett weiß, für eine bessere 
Optik mussten die Lüfteröffnun- 
gen in der Seite weichen. (op) 


Neuigkeiten rund um das Thema Casemodding 


SERVICE 


Flammen bei PC-Cooling 


Benny- 
Flammen 


PC-Cooling bietet mit den Benny- 
Flammen einen alternativen Auf- 
satz für Corsair-Speichermodule 
mit DHX+-Kühlkörper an. Diese 
werden beispielsweise von den 
Dominator GT benutzt. Die alter- 
native „Kühlung“ im Flammen-De- 
sign ist aber einzig eine optische 
Spielerei, den Kühleffekt dürften 
die Flammen nicht verbessern. Zur 
Montage nutzen sie die originalen 
Verschraubungen der DHX+-Küh- 
lung. Die Flammen bestehen aus 
6 Millimeter dickem Aluminium 
und sind in zwei Farben erhältlich: 
Schwarz und Rot. Gestaltet hat sie 
der Casemodder Benjamin „benny“ 
Franz. Wer sich für die 41 Gramm 
schweren Flammen interessiert, 
wird im Onlineshop von PC- 
Cooling fündig, wo sie für knapp 
18 Euro erhältlich sind. (op) 


Gehäuse-Datenbank 


Gehäuse- 
finder 


Die Anzahl an verfügbaren Gehäu- 
sen ist kaum zu überblicken. Abhil- 
fe schafft hier der Gehäusefinder 
von Caseking. Dahinter verbirgt 
sich eine Datenbank mit einer 
Vielzahl an Informationen, die ihr 
über zahlreiche Suchkriterien be- 
stimmen könnt. So ist schnell das 
passende Gehäuse für die nächste 
Casemod gefunden. Den Gehäu- 
sefinder erreicht ihr über WEB- 
CODE 27SB. (op) 
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Bild: PC-Cooling 


Einkaufsführer 


Die besten 


Komponenten. PCGH 
Extreme testet in jeder 
Ausgabe unzählige Pro- 
dukte, berichtet über die 
Stärken und Schwächen 
der Hardware und kürt 
OC-Empfehlungen 
sowie Spartipps. Im Ein- 
kaufsführer findet ihr 
empfehlenswerte Kom- 


ponenten. 


ATX-Gehäuse 


Die geräumigen und schicken Gehäuse von Lian Li, Silverstone und Cooler Master stellen eine empfeh 
dar, sind jedoch im oberen Preisbereich angesiedelt. Als Spar-Tipp für Bastler verweisen wir an das Chi 
sehr geräumig ist und auch üppige Wasserkühlungskomponenten problemlos Platz finden. 


lenswerte Ausgangsbasis für Wakü-Nutzer 
eftec CA-01SL-SL-B-OP Mesh Big, da es 


Modellbezeichnung Abmessungen (BxHxT)! Wakü-Eignung | Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Lian Li PC-A77 220 x 595 x 590 mm ArAkr 02/2009 “r% 
Silverstone Temjin TJO7 220 x 560 x 565 mm “*%k%% % | 02/2009 “k% 
Cooler Master HAF RC-932 230 x 580 x 560 mm *“*%k% % % | 03/2009 “kr 
Lian Li PC-A70 220 x 595 x 590 mm “Ak 02/2009 Ark 
Antec Twelve Hundred 213 x 582 x 513 mm “Ar 02/2009 “r% 
Lian Li PC-P50 210 x 507 x 500 mm KH 03/2009 “kr 
Cooler Master ATCS 840 243 x 583 x 680 mm “r% 02/2009 Arrk 
Xigmatek Midgard 210 x 478 x 510 mm “%* 04/2009 “Ar 
NZXT Panzerbox 244 x 445 x 445 mm “%* 03/2009 “r% 
Chieftec CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big | 205 x 670 x 540. mm “kArr% 02/2009 “rar 
Cooler Master HAF RC-922 253 x 502 x 563 mm “%* 04/2009 “kr 
Gigabyte 3D Mars 205 x 522 x 565 mm “%* 02/2009 “r% 
Silverstone Raven RVO1 280 x 616 x 660 mm “%* 02/2009 arr% 
NZXT Beta 200 x 430 x 500 mm * 04/2009 “kr 
Chieftec Dragon CH-07B-R 235 x 490 x 550 mm 1 03/2009 “r% 


Mini-ITX-Gehäuse 


Das Silverstone SST-SGO5B und das Compucase 8K01BS-SA120U sind sehr ausgewogen und tragen aufgrund ihrer Kühlleistung bei guten 
Dämmeigenschaften die OC-Tipp-Auszeichnung. Da das JCP MI-101.W im Gegensatz zum Lian Li PC-Q07 mit einem Netzteil ausgeliefert wird, 

ist es unser Spar-Tipp. Das teurere Leggero lässt sich dank eines mitgelieferten Standfußes senkrecht aufstellen. 
Modellbezeichnung Abmessungen (BxHxT) | Gehäusetyp Test in Ausgabe | Wertung Sonstiges | Preis 
Silverstone SST-SGO5B 222 x 176 x 276 mm ini-Spiele-PC 04/2009 “Arkr« law ca. € 80,- 
Compucase 8K01BS-SA120U 268 x 75 x 322 mm HTPC 04/2009 AAAKAI ÜSTca. €45,- 
Aplus Cupid 2 300 x 65 x 290 mm HTPC 04/2009 “rrkr ca. € 90,- 
Jou Jye NU-0526 260 x69x 318 mm HTPC 04/2009 Akrrr% ca. € 85,- 
Lian Li PC-007 193 x 280 x 208 mm ini-Spiele-PC 04/2009 Ark r ca. € 60,- 
JCP MI-101.W 220 x 130 x 327 mm ini-Spiele-PC_ | 04/2009 ar ae. | 
JCP MI-102.BB 180 x 65 x 242 mm HIPC 04/2009 AAr, ca. € 80,- 
Zignum Leggero 196 x 65 x 375 mm HTPC 04/2009 “rr% ca. € 110,- 

www.pcghx.de #0409 55 


CASEMODDING 


Mini-ITX-Gehäuse (Ion) 


WEBCODE: 
ZENSIE 


Test: 8 Mini-Gehäuse 


Die Kleinen kommen. Graue Kisten sind schon lange nicht mehr angesagt. 
Wohnzimmertaugliche Kompaktgehäuse liegen dagegen im Trend, auch wenn 
sich damit keine High-End-PCs realisieren lassen. 


» Zwei Tests in 
einem 
Für HTPC- und 
Mini-Spiele- 
PC-Gehäuse 
verwenden wir 
unterschiedliche 
estsysteme und 
estmethoden, 
weshalb die 
Ergebnisse nicht 
direkt miteinander 
vergleichbar sind. 


Intels Atom erfreut sich großer 
> Beliebtheit, obwohl bereits bei 
Erscheinen weder die Architektur 
noch die Leistung Maßstäbe setzte. 
Vielmehr scheint es der Kompromiss 
aus einem niedrigen Gesamtpreis, 
der überschaubaren Leistungsauf- 
nahme und einer soliden Grundleis- 
tung zu sein, der den Atom als Basis 
für Netbooks oder den kompakten 
Zweitrechner interessant macht. 
Spieler schauten dabei bisher in die 
Röhre, denn selbst mehrere Jahre alte 
und anspruchslose Spiele laufen mit 
der GMA950-Grafikeinheit des 945G- 
Chipsatzes nur mit Einschränkungen 
oder gar nicht. Hier punktet Nvidi- 
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as Ion-Plattform, die dank Geforce- 
9400M-GPU neue Spiele zumindest 
bei niedrigen Details flüssig darstel- 
len kann und die CPU zudem beim 
Abspielen von HD-Videos entlastet. 


Das richtige Gehäuse 

Fünf HTPC-und drei Mini-Spiele-PC- 
Gehäuse müssen sich in unserem Test 
beweisen. Die HTPC-Gehäuse bekom- 
men ein Point-of-View-Mainboard mit 
40-Millimeter-Lüfter, Atom 330 und 
Geforce-9400M-Grafikeinheit 
spendiert. Ion mag zwar für Multi- 
media und ein Spiel zwischendurch 
ausreichen, für eine gehobene Grafi- 
kqualität muss es aber eine separate 


einer 


Stephan Wilke 


Grafikkarte sein. Daher testen wir die 
Mini-Gehäuse für Spieler mit einer 
Geforce 8800 GS mit Single-Slot-Küh- 
lung, welche die Dämmeigenschaften 
auf die Probe stellt, da ihr Lüfter nicht 
regelbar ist und stets mit voller Dreh- 
zahl rotiert. Neben Fallstricken beim 
Zusammenbau achten wir auf die 
Temperatur und Geräuschentwick- 
lung des Systems in folgenden Sze- 
narien: Leerlauf, Blu-ray-Wiedergabe, 
Prime 95, Far Cry 2 und Furmark. Die 
Leistungsaufnahme des Systems ohne 
dedizierte Grafikkarte schwankt hier- 
bei zwischen rund 30 Watt im Leer- 
lauf und fast 45 Watt im Far-Cry-2- 
Benchmark. (sw) » 


Mini-ITX-Gehäuse (Ion) CASEMODDING 


Aplus Cupid 2 


Gewagtes Äußeres und überzeugendes Inneres 


Die Struktur der Seitenteile, des Deckels und des Bodens, die im Datenblatt als „Knitter- 
Textur” bezeichnet wird, erinnert auf den ersten Blick an einen Leder- oder Stoffbezug. 
Die Vorderseite des Gehäuses überzeugt durch den Einsatz von Aluminium. Die Acryl- 
Frontklappe öffnet sich per Knopfdruck und gibt neben zwei USB- und Audio-Anschlüssen 
auch den integrierten Kartenleser frei. Aufgepasst beim Zusammenbau: Vergesst nicht, die 
mitgelieferten selbstklebenden Gummifüße zu benutzen, da die Frontklappe beim Öffnen 
sonst auf dem Untergrund aufsetzt. 


Das 90-Watt-Netzteil lagert Aplus aus dem Gehäuse aus. Eine 60-Watt-Version ist 
ebenfalls verfügbar. Trotz der geringen Höhe des Gehäuses lassen sich mit dem Cupid 2 
Erweiterungskarten in voller Bauhöhe verwenden. Voraussetzung dafür ist allerdings eine 
Riser-Card, die nicht zum Lieferumfang gehört. In der Theorie lassen sich eine 2,5- und eine 
3,5-Zoll-Festplatte gleichzeitig einbauen, allerdings heizen sich diese dann gegenseitig auf. 
Fehlende Lüftungslöcher im Deckel machen sich bei den CPU-/GPU-Temperaturen bemerk- 
bar, bedenklich heiß lief das System allerdings nicht. 


Das leiseste HTPC-Gehäuse 
im Testfeld ist mit einem 
Cardreader ausgestattet, sieht 
schick aus und leistet sich 
keine großen Schwächen. Die 
Kühlleistung könnte etwas 
besser sein, reicht für ein Sys- 
tem auf lon-Basis aber aus. 


Per Riser-Karte lassen sich bis zu zwei Erweiterungskarten voller Bauhöhe nutzen. Alle Kabel sind gut dimensioniert und 
Diese Möglichkeit bietet kein anderes HTPC-Gehäuse des Testfelds. von ausreichender Länge. WERTUNG | k k* % 


de 


Compucase 8K01BS-SA120U 


Hardiare 
Unscheinbares Gehäuse mit Qualitätsanspruch 
8KO1BS-SA120U 
Die Front des Mini-ITX-Gehäuses bietet Standardkost: Zwei USB-Geräte und ein Stereo- Spar-Tipp #0409 


Headset lassen sich anschließen. Außergewöhnlich ist dagegen die Aussparung für E-SATA, 
das allerdings nachgerüstet werden muss. Die Frontverkleidung lässt sich mithilfe eines 
Clip-Systems (de)montieren, ist aber anfällig für Fingerabdrücke. Hinter dem Lochgitter im 
Deckel sitzt ein Staubfilter, weitere Lufteinlässe finden sich auf der Seite des Mainboards. Im 
Inneren arbeitet ein HEC-Netzteil, das mit spezifizierten 120 Watt Reserven bietet. 


Durch die sinnvoll platzierten Lufteinlässe überzeugt das Gehäuse bei der Wärmeabfuhr: 
Der Atom 330 bleibt unter 80 °C, die GPU pendelt sich bei rund 50 °C ein. Dennoch fällt 
die Lautstärke nicht aus dem Rahmen, sie bleibt angenehm niedrig. Im Lieferumfang des 
8K01BS-SA120U befinden sich zwei Standfüße, die einen Betrieb in vertikaler Lage ermögli- 
chen. Ins Gehäuse integriert sind allerdings nur kurze Standfüße mit Hartgummioberfläche 
für eine horizontale Aufstellung. Das Compucase 8K01 gehört mit 268 x 75 x 322 Millime- 
tern (BxHxT) nicht zu den kleinsten HTPC-Gehäusen, kann ansonsten aber überzeugen. 


Eine sehr gute Kühlleistung 
kombiniert mit einer niedrigen 
Geräuschkulisse verhelfen 
dem Compucase-Produkt zur 
verdienten Auszeichnung. 
Aufgrund des niedrigen Prei- 
ses lohnt sich der Kauf auch 
für preisbewusste Nutzer. 


Compucase setzt auf ein aktiv gekühltes 120-Watt-Netzteil, das direkt Der Innenraum ist klar eingeteilt, die Frontver- 
am Mini-ITX-Mainboard anschließt. kleidung verfügt über ein Clip-System. WERTUNG kA xx) 
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CASEMODDING Mini-ITX-Gehäuse (Ion) 


JCP MI-101.W 


Spieletaugliches Gehäuse mit weißer Weste 


Das MI-101.W macht einen sehr stylishen Eindruck, wofür die spiegelnde Front und die 
weiße Lackierung verantwortlich sind; alternativ gibt es eine schwarze Version. Fingerabdrü- 
cke stellen kein Problem für das JCP-Gehäuse dar, allerdings ist die Vorderseite sehr anfällig 
gegenüber Kratzern. In der Theorie lassen sich Grafikkarten bis zu einer Länge von 28 
Zentimetern (inklusive Stromstecker) einsetzen. In der Praxis wiegt allerdings der Nachteil 
schwerer, dass die mit Lochgittern versehene Gehäusewand so nahe am Grafikkartensteck- 
platz steht, dass sich nur Pixelbeschleuniger mit Single-Slot-Kühler verwenden lassen. 


Das Netzteil liefert mit 250 Watt genügend Leistung für ein Mittelklasse-System und sitzt 
oberhalb des Mainboards. Ärgerlich: Die Kabel des ATX-Stromsteckers sind so knapp 
bemessen, dass sie teilweise unter dem Netzteil (und damit über dem CPU-/Chipsatzkühler) 
verlegt werden müssen, wenn der Anschluss am Mainboard nahe am Seitenteil liegt. Geht 
man hierbei nicht sorgfältig vor, blockieren Kabel den Lüfter des CPU- oder Chipsatzkühlers. 
Positiv: Das MI-101.W nimmt ein 5,25-Zoll-Laufwerk und eine 3,5-Zoll-Festplatte auf. 


JCP MI-102.BB 


eAtreme 


Hartiare 


JCcP 
MI-101.W 


SPAR-TIPP #0409 


. nn... 


. 


Saar 


Das MI-101.W stellt dank sei- 
ner erfrischenden Optik eine 
willkommene Abwechslung 
dar. Umso schöner, dass sich 
lange Grafikkarten einsetzen 
lassen. Ein Nachteil ist das 
sehr knapp über dem Main- 
board platzierte Netzteil. 


Keine Überraschungen beim Innenraum: Die Laufwerke sitzen Ist ein CPU-Kühler höher als die ATX-Blende, droht er 


WERTUNG | «Ak «3 


vorne, das Mainboard findet unter dem Netzteil Platz. mit dem Netzteil zu kollidieren. 


Hitzköpfiges Platzsparwunder 


Selbst für Mini-ITX-Verhältnisse ist der schwarze Quader sehr klein und mit 1,3 Kilogramm 
auch sehr leicht. Die Maße von 180 x 65 x 242 Millimetern werden durch zwei Tricks 
ermöglicht: Das externe Netzteil nimmt keinen Platz im Gehäuse weg und das optische 
Slimline-Laufwerk sowie die 2,5-Zoll-Festplatte werden direkt oberhalb des Mainboards 
platziert. Ein 3,5-Zoll-Modell hat in dem Gehäuse keinen Platz. 


Die Frontanschlüsse beherbergen mit 2 x USB, Stereo und Mic-In keine Überraschungen und 
sind wie das optische Laufwerk hinter einer Frontklappe versteckt. 


Der Einbau der Komponenten ist trotz beengter Platzverhältnisse rasch erledigt. Der 
Montagerahmen für die Festplatte und das optische Laufwerk liegt direkt auf dem Lüfter 
des lon-Mainboards auf. Die Kühlleistung des JCP MI-102.BB ist daher begrenzt und führt 
unter Last zu hohen CPU/GPU-Temperaturen. Abstürze traten während der Tests aber nicht 
auf, was hauptsächlich der Frischluftzufuhr durch die großzügig dimensionierten Lochgitter 
beider Seitenteile zuzuschreiben ist. 


L0GS LG EBEN 
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Die mitgelieferte ATX-Blende wird herausgebrochen und lässt sich Auf beiden Seiten des MI-102.BB sorgt ein großes 
später nicht wieder einsetzen. Lochgitter für die Frischluftzufuhr. 


Kompakter geht es nicht: 
Das MI-102.BB ist perfekt, 
um einen HTPC unauffällig 
in eine Wohnumgebung zu 
integrieren. Die Größe führt 
zu Einschränkungen bei der 
Kühlleistung und dem Zwang 
zu einer 2,5-Zoll-Festplatte. 


WERTUNG | «x «7 


Mini-ITX-Gehäuse (Ion) CASEMODDING 


Jou Jye NU-0526 


Das unscheinbare Multitalent 


Das HTPC-Gehäuse bietet nicht nur Platz für Mini-ITX-, sondern auch für Mikro-ATX-Main- 
boards. Die Plastikfront des NU-0526 wirkt etwas hausbacken, die allgemeine Verarbeitung 
geht aber in Ordnung. 


Der Gehäusedeckel ist oberhalb des CPU-Sockels mit einem sehr luftdurchlässigen 
Lochblech versehen, seitlich gibt es kleinere Schlitze. Dies ist allerdings auch nötig, denn 
der einzige Lüfter in Form eines 60-Millimeter-Exemplars sitzt abseits des Mainboards im 
vorinstallierten 180-Watt-Netzteil. Wer sich an einer Passivlösung versuchen möchte, kann 
hier auch auf einen externen Stromlieferanten zurückgreifen. 


Der Einbau der Hauptplatine erfordert den Ausbau des Netzteils, was aber rasch erledigt 
ist. Das NU-0526 stellte sich als überraschend kühles Gehäuse heraus. Der Lüfter, der die 
Atom-CPU und den Chipsatz kühlt, kann durch das darüberliegende Lochblech kühle Luft 
ansaugen. Obwohl der Hersteller nur eine 2,5-Zoll-Festplatte vorsieht, lässt sich dank 
passender Bohrlöcher auch ein Modell mit 3,5 Zoll montieren. 


Die Möglichkeit, auch Mikro- 
ATX-Platinen aufzunehmen, 
bietet kein anderes Produkt 
im Testfeld. Passend dazu 
bietet das NU-0526 ein relativ 
leistungsfähiges Netzteil. In- 
offiziell ist es zudem möglich, 
zwei Festplatten einzusetzen. 


Da das Netzteil mit der Gehäuseoberseite abschließt, lassen 
sich darunter bei Bedarf einige Kabel verstauen. WERTUNG | x * % 


Der Netzteillüfter wird in der Praxis meist von Stromka- 
bein verdeckt, befördert aber dennoch ausreichend Luft. 


Lian Li PC-Q07 


Das LAN-taugliche Leichtgewicht mit zeitloser Erscheinung 


Das PC-Q07 bietet einige Funktionen, die die Mitbewerber nicht bieten. So lassen sich in das Gehäuse 
gewöhnliche ATX-Netzteile einsetzen, die bei niedrigeren Preisen größere Leistungsreserven haben. 
Auch beim optischen Laufwerk setzt Lian Li auf Standardgröße und keine Slimline-Ausführung. Falls 
eine 3,5-Zoll-Festplatte nicht reichen sollte, lässt sich darunter noch ein 2,5-Zoll-Laufwerk installieren, 
das direkt mit dem Gehäuseboden verschraubt wird. Beim Einsatz zweier Festplatten zugleich droht 
allerdings ein Hitzestau zwischen den Laufwerken. 


Mit 1,1 Kilogramm ist das Gehäuse das leichteste im gesamten Testfeld, was sich durch den Einsatz 
von Aluminium und das Fehlen eines vorinstallierten Netzteils erklären lässt. Das Hauptmanko des Lian 
Li PC-007 ist die geringe Tiefe, wodurch sich nur sehr kurze Grafikkarten einsetzen lassen, die nicht 
länger als 18 Zentimeter sind. Aktuelle Grafikkarten sind meistens deutlich länger. Falls ihr nur eine 
2,5-Zoll-Festplatte benötigt, könnt ihr den Einbaurahmen für die 3,5-Zoll-Festplatte entfernen und eine 
Dual-Slot-Grafikkarte verwenden, sofern diese nicht mit dem USB-Frontanschluss kollidiert. Praktische 
Audioanschlüsse an der Vorderseite sucht ihr beim PC-Q07 vergebens. 


Lian-Li-typisch überzeugt das 
PC-007 mit edler Optik und 
sauberer Verarbeitung des 
Aluminiums. Ein optisches 
Laufwerk und Netzteil von 
gewöhnlicher Größe, aber nur 
sehr kurze Grafikkarten lassen 
sich installieren. 


Bis auf die Laufwerksschächte und Kabel prä- 
WERTUNG «AA x 


Die Mini-ITX-Platine verschwindet Die Rückseite des PC-007 ist 
hinter dem ATX-Netzteil. sehr luftdurchlässig gestaltet. 


sentiert sich der Innenraum komplett schwarz. 
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CASEMODDING Mini-ITX-Gehäuse (Ion) 


IN 
Silverstone SST-SGO5B Härdware 


Silverstone 
SST-SGOSB 


OC-TIPP #0409 


Großer Lüfter für großartige Kühlleistung 


Das Silverstone-Gehäuse mag auf den ersten Blick gegenüber dem weiß strahlenden JCP 
I-101.W und dem edlen Lian Li PC-Q07 etwas bieder wirken, trumpft aber mit inneren 
Werten auf. Bis zu 25 Zentimeter lange Dual-Slot-Grafikkarten sowie CPU-Kühler mit einer 
Höhe von bis zu 8 Zentimetern lassen sich verwenden. 


Der Clou ist allerdings der in die Front integrierte 120-Millimeter-Lüfter, der kühle Luft 
über das gesamte Mainboard befördert. Das mit 300 Watt sinnvoll dimensionierte Netzteil 
ührt die Abwärme über einen auf der Unterseite platzierten Lüfter nach draußen. Um den 
Luftstrom nicht zu blockieren, lassen sich nicht benötigte Stromkabel nahe des Slimline- 
Laufwerks verstauen. 


Dieses Kühlkonzept bewährt sich und verhindert auch beim Härtetest mit Prime 95 und 
Furmark zugleich ein Überhitzen des Systems. Die Grafikkarte wird leider nur auf der 
Rückseite vom vorinstallierten Ventilator gekühlt und erwärmt sich unter Last stärker als der 
Atom 330 und die Geforce 9400M. 


Für einen kompakten Spiele- 
PC eignet sich das SST-SGO5B 
optimal: Die Kühlung und das 
etzteil bieten Reserven für 
eistungsfähige Komponenten 
und für Grafikkarten und 
CPU-Kühler steht ausreichend 
Platz zur Verfügung - klasse! 


Der große 120-Millimeter-Lüfter beherrscht Platz an der richtigen Stelle: Kompakte Vertikalkühler und Dual-Slot-Grafik- 
die Gehäusevorderseite. karten können in das SST-SGO5B eingebaut werden. WERTUNG kA kA 


Zignum Leggero 


Design-Wunder mit Praxisproblemen 


Bei Verwendung des Standfußes nimmt das Leggero nur eine sehr geringe Stellfläche 

ein. Vertikal aufgestellt, können aus Platzgründen keine Adapter oder langen USB-Sticks 
am nach unten gerichteten Anschlussfeld des Mainboards eingesetzt werden. Horizontal 
ausgerichtet, entfällt dieses Problem. Alternativ ist eine Wandmontage möglich, für die das 
Befestigungsmaterial inklusive Dübeln enthalten ist. 


Das externe Netzteil liefert 60 Watt. Im Gehäuse befindet sich fast mittig platziert eine 
Platine, über die die Stromanschlüsse ausgeführt werden. Der vormontierte 50-Millimeter- 
Lüfter ist auf Höhe des Mainboards platziert, gegenüber befindet sich ein Kartenleser. 

Die Kunststoffverkleidung ist anfällig gegenüber Fingerabdrücken, weshalb ein Putztuch 
beiliegt. Die Kabelzufuhr für den über dem Mainboard platzierten An-/Ausschaltknopf 
führte dazu, dass sich der Deckel nicht mehr vollständig schließen ließ, weil die Kabel mit 
dem Lüfter unseres Mainboards kollidierten. Die Messwerte fallen gut aus, der Kühleffekt 
des Gehäuselüfters wird aber durch den davorliegenden ATX-Stomanschluss eingeschränkt. 


Ein Hingucker ist das Leggero 
zweifelsfrei, was allerdings 
nicht vor Schwierigkeiten in 
der Praxis schützt. Platzprob- 
leme und der Zwang zu einem 
Slimline-Laufwerk mit Slot-In- 
Technik erfordern besondere 
Sorgfalt bei der Konfiguration. 


Die zwei USB- und Audioanschlüsse sind gegenüber dem 
optischen Laufwerk platziert. 


Der praktische Kartenleser ragt über das Mainboard hinaus, 
der 50-Millimeter-Lüfter sitzt auf der anderen Seite. WERTUNG |% * «% 
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CASEMODDING 


Mini-Spiele-PC-Gehäuse 


ih 
Hardware) 


ICP 
MI-101.W 


MI-101.W 


SPAR-TIPP #0409 


N: 
\y 
Iflnare 
| Sierstone | 


| Sierstone | SGO5B 
OC-TIPP #0409 


SST-SGO5B 


VMA@5VNG6A@ 12V), intern 


Hersteller JCP Lian Li Silverstone 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 65,-/sehr gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 80 ‚-/sehr gut 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX 
Dimensionen (BxHxT) 220 x 130 x 327 Millimeter 93 x 280 x 208 Millimeter 222 x 176 x 276 Millimeter 
Gewicht 3 Kilogramm „1 Kilogramm 3,2 Kilogramm 
etzteil AL LC-8250SFX mit 250 Watt (14A @ 3,3 FSP FSP300-60GHS mit 300 Watt (20 A @ 


3,3V22A@5V/22A@ 12V), intern 


Laufwerksschächte (intern/extern) 


1x3,5"/1x 5,25" 


x2,5",1x3,5"/1 x 5,25" 


1x3,5"/1 x 5,25" (Slimline) 


Frontanschlüsse 


2x USB, Stereo, Mic-In 


2 x USB 


2x USB, Stereo, Mic-In 


Lüfter (vorinstalliert/optional) 


«a 


B 


1x 120 mm/- 


Erweiterungskarten 


1x volle Bauhöhe 


x volle Bauhöhe 


2 x volle Bauhöhe 


aximale Höhe CPU-Kühler 


5 Zentimeter 


7 Zentimeter 


8 Zentimeter 


** mit Standfuß 196 x 375 x 220 Millimeter 


aximale Länge Grafikkarte inkl. Stromstecker | 28 Zentimeter 8 Zentimeter 25 Zentimeter 
Kompatibilität Dual-/Triple-Slot-Kühler Nein/nein Eingeschränkt (s. Fließtext)/nein Ja/nein 
Ausstattung/Verarbeitung/Montage Akrıkr% Ark “AArrkr 
Lautstärke Idle/Far Cry 2/Prime 95 (+ Furmark) | 9,0 Sone/57,8 dB(A) 2,3 Sone/36,6 dB(A)* 6,9 Sone/ 53,1 dB(A) 
„| Lautstärkeeigenschaften “rr%x “ax “Ark 
E emperatur Idle (CPU, GPU) 59/70 °C, 53/54 °C 46/63 °C, -145 °C* 48/66 °C, 55/43 °C 
3 emperatur Prime 95 (CPU, GPU) 86/96 °C, 55/60 °C 68/85 °C, -/51 °C* 72189 °C, 59/48 °C 
3 emperatur Far Cry 2 Benchmark (CPU, GPU) | 76/89 °C, 60/59 °C 63/79 °C, -154 °C* 64/82 °C, 64/48 °C 
= emperatur Prime 95 + Furmark (CPU, GPU) | 91/101 °C, 91/63 °C 71188 °C, -/59°C* 76/90 °C, 100/51 °C 
e Temperatureigenschaften “kr “rk % „Ark 
$ WERTUNG Krk Krk Krk 


HTPC-Gehäuse 


N 


8K01BS-SA120U 


MI-102.BB 


NU-0526 


Hersteller Aplus Compucase ICP Jou Jye Zignum 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 90 ‚-/gut Ca. € 45 ‚-/sehr gut Ca. € 80 ‚-/gut Ca. € 85 ‚-/gut Ca. € 110 ‚-/befriedigend 
Formfaktor Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX, Mikro-ATX Mini-ITX 
Dimensionen (BxHxT) 300 x 65 x 290 Millimeter | 268 x 75 x 322 Millimeter | 180 x 65 x 242 Millimeter | 260x69x 318 Millimeter | 196 x 65 x 375 Millimeter* * 
Gewicht 2,6 Kilogramm 2,6 Kilogramm 1,3 Kilogramm 2,3 Kilogramm 2,3 Kilogramm 
etzteil Delta ADP-90SB BB mit HEC HEC-S120A-7FX mit 120 | Solytech ADD90 mit 90 Watt | FSP180-50FA mit 180 Watt | Channel Well Technology 
90 Watt (4,74A @ 19V), Watt (10A@3,3V/10A@ |(4,74A@ 19V), extern (14A@3,3V/16A@5 (CWT) PAAO60F mit 60 Watt 
extern 5 v/9,5A@ 12V), intern VM4A@ 12V), intern (5A@ 12V), extern 
Laufwerksschächte 1x 3,5" (und/)oder 2,5"/1x | 1x 3,5"/1 x 5,25" (Slimline) | 1x 2,5"/1 x 5,25" (Slimline) | 1x 3,5" und/oder 1x 1x3,5"/1x 5,25" 
intern/extern) 5,25" (Slimline) 2,5"/1 x 5,25" (Slimline) (Slimline und Slot-In) 
Frontanschlüsse 2x USB, Stereo, Mic-In, 2x USB, Stereo, Mic-In, 2x USB, Stereo, Mic-In 2 x USB, Stereo, Mic-In 2x USB, Stereo, Mic-In, 
Cardreader Aussparung für E-SATA Cardreader 
Lüfter (vorinstalliert/optional) | -/- -/1 x 60 mm -/- -- 1x 50 mm/- 
Erweiterungskarten 2.x volle Bauhöhe (Riser Card) 
Ausstattung/Verarb./Montage |* * % %* “kr “Arrr “„Arkr “% 
Lautstärke Idle 1,4 Sone/31,7 dB(A) 1,7 Sone/34,5 dB(A) 1,9 Sone/35,3 dB(A) 1,6 Sone/31,5 dB(A) 1,7 Sone/34,2 dB(A) 
Lautstärke Blu-ray 2,3 Sone/37,5 dB(A) 2,4 Sone/37,7 dB(A) 3,0 Sone/40,5 dB(A) 2,9 Sone/41,3 dB(A) 2,9 Sone/40,5 dB(A) 
Lautstärke Prime 95 1,4 Sone/31,7 dB(A) 1,8 Sone/34,5 dB(A) 2,0 Sone/36,1 dB(A) 2,0 Sone/34,6 dB(A) 1,7 Sone/34,4 dB(A) 
Lautstärke Far Cry 2 Benchmark | 1,6 Sone/32,4 dB(A) 2,0 Sone/35,8 dB(A) 2,0 Sone/36,8 dB(A) 3,0 Sone/40,4 dB(A) 1,8 Sone/35,5 dB(A) 
Lautstärkeeigenschaften “„rrrr “Ar r% “x “rk “Arr% 
emperatur Idie (CPU, GPU) 471/61 °C, 36 °C 38/55 °C, 42 °C 46/60 °C, 47°C 39/57 °C, 42 °C 51/64 °C, 50 °C 
emperatur Blu-ray (CPU, GPU) | 64/77 °C, 54 °C 41162 °C, 47 °C 66/79 °C, 61 °C 51/66 °C, 48 °C 65/78 °C, 56 °C 
emp. Prime 95 (CPU, GPU) 80/90 °C, 58 °C 61/75 °C, 48 °C 79/91 °C, 62 °C 63/80 °C, 46 °C 80/90 °C, 57 °C 
emp. Far Cry 2 (CPU, GPU) 77189 °C, 64 °C DREI 75/89 °C, 68 °C 59/76 °C, 52 °C 79/90 °C, 65 °C 
Temperatureigenschaften “kr “„kAkrkr ““% “Arkr “%r% 
WERTUNG “*ıiırrx Akıkrx) AıkrI LE m. “Akr% 
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Test: Wakü-Gehäuse 


Gut und günstig. Gehäuse, die mit Vorbereitungen für Wakü-Komponenten aufwarten, 
sind meist teuer und zudem oft recht groß. Wir haben uns deshalb drei Midi-Tower im 


Mittelklasse-Bereich angesehen und diese auf ihre Wakü-Tauglichkeit überprüft. 


WEBCODE: 
27R) 


In den letzten beiden Ausga- 
> > ben haben wir uns bereits zahl- 
reiche Gehäuse im XXL- und Midi- 
Format angesehen. Erstere bieten 
aufgrund ihrer immensen Größe vie- 
le Möglichkeiten zum Einbau einer 
Wasserkühlung. Bei den Midi-Towern 
dieser Ausgabe wird es schon deut- 
lich schwieriger, eine leistungsstarke 
Wakü im Gehäuse unterzubringen, 
ohne auf externe Komponenten 
ausweichen zu müssen. Wir testen 
drei neue Mittelklasse-Gehäuse von 
NZXT, Xigmatek und Cooler Master 
auf ihre Wakü-Eignung. 


Wie viel Platz wird benötigt? 
Diese Frage muss jeder für sich beant- 
worten, denn Wasserkühlung ist nicht 
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gleich Wasserkühlung. Die Spanne 
reicht hier von platzsparenden Lö- 
sungen, bei denen Ausgleichsbehäl- 
ter (AGB) und Pumpe eine kompakte 
Einheit bilden, bis hin zur High-End- 
Wakü, die einen Quad-Radiator, einen 
langen AGB und eine üppige Pumpe 
enthält. Wir gehen bei der Betrach- 
tung der Gehäuse von handelsübli- 
chen Einzelkomponenten aus. 


Der Schein trügt ... 

Bilder können einen falschen Ein- 
druck von den wahren Platzverhält- 
nisse erzeugen, denn oftmals liegt 
der Fehler im Detail und die Was- 
serkühlung kann wegen nicht sicht- 
barer Halterungen oder Engstellen 
nicht an der gewünschten Stelle un- 


Oliver Pusse 


tergebracht werden. Beim Vermes- 
sen achten wir deshalb auch auf die 
Kleinigkeiten. Um alle Komponenten 
einer Wasserkühlung im Gehäuse 
festzuschrauben, ist der Einsatz von 
Werkzeug unumgänglich, denn kein 
Gehäuse bietet bisher alle Bohrun- 
gen für übliche Radiatoren, Pumpen 
und Ausgleichsbehälter. 


Testmethodik 

Wir haben anhand gängiger Radiator- 
Modelle mögliche Einbauplätze ver- 
messen. Die genauen Angaben über 
die Abmaße der Wärmetauscher 
findet ihr über der Testtabelle, in 
der wiederum angegeben ist, welche 
Modelle in das jeweilige Gehäuse 
passen. » 


Wakü-Gehäuse 


CASEMODDING 


A 


Cooler Master kreuzt das Innenleben des Storm Sniper mit dem beliebten HAF 932 


Das HAF 932 macht durch sein bulliges Äußeres auf sich aufmerksam. Das geräumige Gehäuse ist bei Moddern und Spie- 
lern gleichermaßen beliebt, denn es hebt sich deutlich von der breiten Masse ab. Das hat auch Cooler Master erkannt und 


bietet mit dem HAF 922 ein weiteres Gehäuse dieser Serie an. Um Kosten zu sparen, setzt Cooler 
des Storm Sniper ein und richtet sich auch optisch nach dem Gehäuse der Storm-Serie, denn ebenso wie das Sniper verfügt 


aster das Grundgerüst 


das HAF 922 über prägnant geformte Seitenwände, die das Verlegen der Kabel vereinfachen - insbesondere auf der 
des Mainboard-Schlittens. Das I/O-Panel ist oberhalb des 5,25-Zoll-Schachtes angebracht, auf dessen Oberseite 


Rückseite 
sich Platz 


montiert werden. Leider 


für USB-Geräte befindet. An der linken Seitenwand können ein 200- beziehungsweise zwei 120-Millimeter-Lüfter 
iegen die Bohrlöcher der Lüfter zu weit auseinander, um hier einen Dual-Radiator unterzubringen. 


Lediglich ein 120er-Radiator passt ohne Modifikation an die Seitenwand. Gleiches gilt für den Deckel, der bereits mit 


einem 20 
und Heck 


Fazit: Cooler Master HAF 922 
IN 


größere: 
kühlung 


— neue 


werden. 


O-mm-Lüfter be 


stückt ist. Hier beträgt der Abstand zwischen Deckel und Hauptplatine jedoch nur 5 cm. Front 


sind jeweils mit einem 120-mm-Modell ausgerüstet, optional kann auf dem Boden ein 140er- oder 120er-Lüfter 
montiert werden. Im Innenraum ist Platz für fünf Festplatten und fünf 5,25-Zöller. Oberhalb des Hecklüfters befinden sich 
zwei Wakü-Schlauchausgänge, ansonsten sieht das Gehäuse keinen Platz für Wakü-Komponenten vor. 


Das HAF 922 macht optisch und technisch einen 
guten Eindruck, allerdings ist es im Gegensatz zum 


n HAF 932 nicht für den Einsatz einer Wasser- 
bestimmt. Je nach verwendeter Chipsatz- 


Kühlung und der Lage der Speicherriegel kann es für 
einen Radiator samt Lüftern im Deckel knapp werden 


Lüfterbohrungen müssen ohnehin angebracht 
Single-Radiatoren passen an Deckel, Heck 


und Sei 
Wakü-Fi 


enteil, allerdings ist diese Kombination für 
reaks kaum zufriedenstellend. 


Aufgrund des unten liegenden Netzteils 
ist der Deckel eigentlich perfekt für den 
Einbau eines Radiators geeignet. 


VONTIgU 


Das HAF 922 tritt bullig auf. Der ungewöhn- 
liche Look des Midi-Towers macht das HAF 922 
allerdings für Modder und Spieler interessant. 


Alle Laufwerke können ohne den Einsatz von 
Werkzeug montiert werden, die HDD-Schienen 
dämmen die Vibrationen leider kaum. 


Single-Radiator 
Single-Radiatoren passen an 
Heck, Seitenwand und Deckel. 


Dual-Radiator 
Mit Bastelaufwand ist unter dem 
Deckel Platz für den Dual. 


Triple-Radiator 
Der Triple-Radiator passt nicht 
ins HAF 922. 


Quad-Radiator 
Der Quad-Radiator findet nur 
extern Platz. 


> 
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A | CASEMODDING Wakü-Gehäuse 


Schwarzer Midi-Tower samt gleichfarbigem Innenraum zum aggressiven Preis 


Mit dem Beta will NZXT neue Akzente im unteren Segment der Mittelklasse-Gehäuse setzen. Als Besonderheit verfügt das 
Beta über einen komplett schwarz lackierten Innenraum, der nicht nur bei Moddern für ein harmonisches Gesamtbild sorgt. 
Äußerlich verzichtet NZXT auf jeglichen Schnickschnack, in der Seitenwand befinden sich zwei Öffnungen für 120-Milli- 
meter-Lüfter, im Deckel sitzt das I/O-Panel und die Front besteht aus Kunststoff mit Einsätzen aus Mesh-Gitter. Immerhin 

ist Letzteres mit einem Vlies zum Filtern von groben Staubpartikeln ausgestattet. Im Lieferumfang ist lediglich ein blau 
beleuchteter Front-Lüfter enthalten. Für eine verbesserte Entlüftung des Gehäuses sollte zusätzlich ein Heck-Lüfter montiert 
werden. Die beiden Schalter in der Front werden mit blauen LEDs beleuchtet, die im komplett abgedunkelten Raum etwas 
zu hell erscheinen. Die linke Seitenwand kann ohne den Einsatz von Werkzeug dank Rändelschrauben problemlos entfernt 
werden. Der Innenraum ist komplett schwarz lackiert, lediglich die Kabel bringen etwas Farbe ins Spiel, denn diese sind 
nicht ummantelt. Vier 5,25- und sechs 3,5-Zoll-Laufwerke nimmt das Beta auf. Die Laufwerke können von beiden Seiten 
werkzeuglos arretiert werden, was einen sicheren Sitz garantiert. Die Schienen der Festplattenhalterung sind leider nicht 
entkoppelt, nach außen sind nur die 5,25-Zoll-Schächte erreichbar, Diskettenlaufwerke oder Lüftersteuerungen im 3,5-Zoll- 
Schacht müssen mit Adaptern eine Etage höher montiert werden. 


Das I/O-Panel des NZXT Beta 
befindet sich im Deckel und 

bietet Anschlüsse für Audio, 

USB (2 x) sowie E-SATA. 


” jöädnnam ah 
MLLIITTTeN 

| zannanansı : 
sa r 

FIttb-hIE 


Die Front besteht zwar größtenteils aus Mesh- 
Gitter, allerdings sind die luftigen Blenden mit 
einem Vlies bestückt, das groben Staub filtert. 


Der Innenraum des Beta von NZXT ist 
bis auf die Kabel komplett schwarz 
gehalten - sehr löblich für den Preis. 


Fazit: NZXT Beta 
IN 


Das NZXT Beta verfügt über zwei Wakü-Schlauch- Optimal-Konfiqguration 
ausgänge im Heck, weitere Wakü-Komponenten sind - - 


auch hier nicht vorgesehen. Wegen einer Querstrebe Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 
t kein Sinale-Radiator hinter das Netzteil. Di Ein Single-Radiator findet am Dual-Radiatoren passen auf den Der Triple-Radiator kann nicht im Raum für den Quad gibt es nur 
PaSSEREIN SINGIESRAOIALOT. DINIERASSINETZISIE DIESET Heck Platz. Boden (hoher Bastelaufwand). Beta platziert werden. außerhalb. 
kann lediglich am Heck montiert werden. Mit hohem 
Bastelaufwand und dem Verlust einiger Steckplätze 
bietet der Boden genug Raum für einen Dual-Radiator. 
Um genügend Platz für die Pumpe zu bieten, sollte in 
einer solchen Konfiguration der HDD-Käfig entfernt 


werden. 
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Wakü-Gehäuse 


CASEMODDING 


A 


Elegantes Erstlingswerk in Schwarz von Xigmatek 


Kühlungsspezialist Xigmatek hat mit dem Midgard nun auch das erste Gehäuse im Sortiment, das sich nicht vor der 
Konkurrenz verstecken muss. Beim Design setzt Xigmatek auf Schlichtheit. Deckel und Front bestehen aus schwarzen An- 
bauteilen, im Mittelteil sorgt Mesh-Gitter für die nötige Luftdurchlässigkeit. Während sich die Schalter für Power und Reset 


im Deckel befinden, sitzt das I/O-Panel mit Audio, USB (2 x) und E-SATA unterhalb der 5,25-Zöl 
sind Frischluftöffnungen untergebracht, im Bereich von Grafikkarte und CPU können insgesamt 
metern oder kleiner montiert werden. Rändelschrauben halten die Seitenteile und können ohne 
Der Innenraum präsentiert sich in einem matten Schwarz, was sehr gut zum Gehäuse passt. Tei 
die beiden 120-mm-LED-Lüfter sind Xigmatek-typisch mit orangefarbenen Farbakzenten verseh 
lose Befestigung der maximal fünf 5,25-Zöller ist auf beiden Seiten angebracht, weshalb optisc| 


er. In beiden Seitenwänden 
zwei Lüfter mit 140 Milli- 


e der Halterungen sowie 
en. Löblich: Die werkzeug- 
he Laufwerke auch beim 


Öffnen nicht verrutschen. Bis zu fünf Festplatten können auf den HDD-Schienen befestigt werden, Gummis dämpfen hier 


die Vibrationen. Das Netzteil sitzt unterhalb der Hauptplatine und ist mit Schaumstoff entkoppe 
finden im Midgard Platz: jeweils einer an Front, Heck und Boden sowie jeweils zwei an Seitenw: 


t. Bis zu sieben Lüfter 
and und Deckel. Im Liefer- 


umfang befindet sich ein Drehpotenziometer auf einer Slotblende, mit dem sich bis zu drei Lüfter regeln lassen. 


Werkzeug entfernt werden. 


Y 


Xigmatek liefert das Midgard mit orange- 
farbenen Lüftern samt weißer LEDs aus. 


Fazit: Xigmatek Midgard 
IN 


Das Midgard basiert auf dem gleichen Grundgerüst 
wie Cooler Masters CM 690 und ist deshalb gleicher- 


VONTIgU 


Das Netzteil wird im Midgard mit 
Schaumstoff vom Gehäuse entkoppelt. 


Mit einem Potenziometer 
auf der Slotblende lassen 
sich drei Lüfter regeln. 


Wie auch beim NZXT Beta ist der Innenraum 
des Midgard schwarz. Xigmatek setzt mit 
orangefarbenen Teilen dezente Farbakzente. 


Dual-Radiator 


Single-Radiator 
Ein Single kann am Heck des 
Midgard montiert werden. 


maßen für Wasserkühlungen geeignet. Ein flacher 
Dual-Radiator passt zwar unter den Deckel, passende 
Lüfterbohrungen müssen aber selbst angelegt werden. 


Der Dual passt unter den Deckel 
(neue Lüfterbohrungen nötig). 


Triple-Radiator 
Einbau alternativ zum Dual im 
Deckel möglich. 


Quad-Radiator 
Der Quad-Radiator findet im 
Midgard keinen Platz. 


Zwischen Deckel und oberer Abdeckung ist nur sehr 
wenig Platz, Scythes 12 Millimeter flache Slipstream- 
Lüfter lassen sich dort montieren, für normale Modelle 


> 


= 


muss die Abdeckung ausgeschnitten werden. Am Heck 
ist Raum für einen Single-Radiator. 
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CASEMODDING 


Wakü-Gehäuse 


Single-Radiator 

Slim-Variante: 150 x 121 x 30 mm (Magicool Slim 120) 
Dicke Variante: 167 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 120) 
Die Slim-Variante passt mit einer Dicke von 30 Millime- 
tern in viele Gehäuse. 


Dual-Radiator 


Slim-Variante: 270 x 121 x 30 mm (Magicool Slim 240) 
Dicke Variante: 291 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 240) 
Der Magicool Slim 240 ist einer der am weitesten 
verbreiteten Wärmetauscher in Deutschland. 


Triple-Radiator 


Slim-Variante: 398 x 121 x 30 mm (Magicool Slim 360) 
Dicke Variante: 405 x 125 x 60 mm (TFC Xchanger 360) 
Triple-Radiatoren bieten eine sehr gute Kühlleistung 
und sind für die meisten Systeme ausreichend. 


Quad-Radiator 


Slim-Variante: gibt es derzeit nicht 

Dicke Variante: 523 x 127 x 60 mm (TFC Xchanger 480) 
Der Quad-Radiator ist für absolute High-End-Systeme 
gedacht, passt aber nur in wenige Gehäuse. 


Abschließende Worte 

Die drei getesteten Midi-Tower er- 
schweren aufgrund ihrer Größe den 
Einbau einer Wasserkühlung. Für 
Radiator samt Lüfter ist bei keinem 
der Modelle genügend Platz, um be- 
sagte Wakü-Komponenten problem- 
los unterzubringen. Während bei 
Xigmateks Midgard noch ein flacher 
Radiator unter den Deckel passt, ist 
zwischen Deckel und Abdeckung 
nur genügend Raum für extrem fla- 
che Lüfter. Diese gibt es glücklicher- 
weise von Scythe mit verschiedenen 
Drehzahlen. 


Trotzdem sind die beiden günstigs- 
ten Gehäuse im Test, Xigmatek Mid- 
gard und NZXT Beta, perfekt für den 
Casemod-Einstieg. Dank des schwar- 
zen Innenraums muss dieser nicht 
mehr lackiert werden. Der Online- 


Shop Caseking bietet für beide Ge- 
häuse diverse Bundles mit Lüftern 
und Kühlern an. Wakü-Fans sind mit 
dem HAF 932 besser bedient als mit 
dem kleineren HAF 922. (op) 


IX 


Eines ist sicher: Keines der getesteten Ge- 
häuse wurde speziell für den Einsatz einer 
Wasserkühlung konzipiert. Bastelarbeiten 
sind für den Einbau einer üppigen Wakü auf 
jeden Fall nötig. Für Modder stellen sowohl 
das NZXT Beta als auch Xigmateks Midgard 
die perfekte Basis dar, denn der Innenraum 
beider Gehäuse ist bereits schwarz lackiert. 


Fazit: Wakü-Gehäuse 


it einigen Modifikationen lässt sich somit 
ein einheitlicher Look schaffen, der Einbau 
eines Fensters oder Mesh-Gitters in der Sei- 


enwand würde diesen Effekt verstärken. 


Name Midgard 
Wakü-Gehäuse 
Hersteller Cooler Master NZXT Xigmatek 


(wwn.coolermaster.com) 


(www.nzxt.com) 


(www.xigmatek.de) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 100,-/gut 


Ca. € 50,-/sehr gut 


Ca. € 60,-/sehr gut 


aterial SECC/Kunststoff SECC/Kunststoff SECC/Kunststoff 
Ausstattung “kr “rr% “rrrk 

ontageplätze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4.(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 
... von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll) 4.(5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (vorhanden) 


1 x 200 mm Front (vorh.), 1x 120 mm Heck 
(vorh.), 1 x 200 mm Deckel (vorh.), 

1x 200 mm Seite, optional: 2 x 120 mm Deckel, 
2 x 120 mm Seite 


1x 120 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck, 
2 x 120 mm Seite 


1x 120 mm Front (vorh.) 1x 120 mm Heck 
(vorh.), 2 x 140 mm Deckel, 2 x 140 mm Seite 


Modding/Silent 


HDD-Entkopplung 


Wakü-Schlauchausgänge (2 x), beleuchtete Lüfter, 


Wakü-Schlauchausgänge (2 x), 


Wakü-Schlauchausgänge (4 x), HDD-Entkopplung, 
Lüftersteuerung für 3 Lüfter 


Netzteil-Position Unten Oben Unten 

Frontanschlüsse 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 2 x USB, Audio, E-SATA 
E-ATX-kompatibel Nein Nein Nein 

Eigenschaften “Arrr% “Arrr% “Arrr% 

Gewicht 8,7 Kilogramm 7,3 Kilogramm 9,3 Kilogramm 
Abmessungen (BxHxT) 253 x 502 x 563 mm 200 x 430 x 500 mm 210x478 x 510 mm 
Verarbeitung/Stabilität Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Wakü-Eignung *“% %* *“% 

Single-Radiator 1 x Heck, 1 x Deckel 1 x Heck 1 x Heck 


Dual-Radiator 


1 x Deckel/1 x Seitenwand (neue Bohrungen für 
die Lüfter nötig) 


1 x Boden (großer Bastelaufwand, Wegfall von 
Steckplätzen) 


1 x Deckel (neue Bohrungen für die Lüfter nötig, 
bei Lüftern zusätzlich Modifikation der Abdeckung 


notwendig) 
Triple-Radiator Keiner Keiner Keiner 
Quad-Radiator Keiner Keiner Keiner 


AGB-Position Heck, 5,25-Zoll-Schacht Heck, 5,25-Zoll-Schacht Heck, 5,25-Zoll-Schacht 
Pumpen-Position Boden, HDD-Käfig Boden, HDD-Käfig Boden, HDD-Käfig 
WERTUNG Akrx Aıkrk “ırırI 
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* Preiserfassung vom 09.07.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


€ 


Kompromisse in Sa- 


\ X 7enn du keine 
chen Leistung, Qualität und Ver- 


arbeitung eingehen möchtest, ist der 


PCGH-Ultimate-PC 


die richtige Wahl 


unter den Komplett-PCs. Gebaut und 
verkauft werden die PCs von unserem 


Partner Alternate 
pcgh). 


(www.alternate.de/ 


Die Komponenten 

Der PCGH-Ultimate-PC ist auch für 
Overclocking ausgelegt. Dafür sorgt un- 
ter anderem das Gigabyte-Mainboard 


GA-EX58-EXTREME 


‚ welches bei den 


Einstellmöglichkeiten keine Wünsche 
offen lässt. Gerade der Core i7-920 hat 
einen guten Ruf bei Übertaktern und 
bietet viel Spielraum nach oben. Für 
maximale Grafikleistung sorgt Nvidias 


schnellste Single-G 
force GTX 285. Um 


PU-Grafikkarte Ge- 
für die Zukunft gut 


gerüstet zu sein, haben wir aber nicht 


Produkt 


PCGH-PC 


=] LIT: 


Gelnn 


ist das Silverstone-Gehäuse Fortress 
FTO1B. Das 6 GiByte große DDR3-RAM 
unterstützt den Modus DDR3-1600 und 
ist damit für Übertakter ausgelegt. Be- 
trieben wird der Speicher standardmä- 


Big mit DDR3-1333. 


Praxistests 


Die zwei verbauten 180-mm-Lüfter so- 
wie der 120-mm-Lüfter werden von 
einem 7-Volt-Adapter gedrosselt. Un- 
ter Windows liegt der Lärmpegel aus 
einem Abstand von einem Meter bei 
lediglich 1,0 Sone. Kaum lauter ist der 
PC unter 3D-Anwendungen (1,2 Sone). 
Der Stromverbrauch liegt im Leerlauf 
bei 121 Watt und im 3D-Betrieb bei ma- 
ximal 298 Watt. Mehr Infos unter www. 
pcgh.de/go/ultimate-pc. 


(dw) 


uniilen 
gan 
suuaalı 


Der schnelle PCGH- 


Ultimate-PC ist das neue 


Flaggschiff unter den 


PCGH-Rechnern. Nicht nur 
Overclocker sollten einen 
Blick auf das High-End- 


Modell werfen. 


PCGH-Enthusiast-PC 


ANZEIGE 


Ultimate:P€ 


das Modell mit 1.024 MiByte gewählt, 
sondern eine Karte mit 2 GiByte Spei- 
cher verbaut. Besonders hochwertig 


PCGH-Ultimate-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


® Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc www.pcgh.de/go/gaming-pc www.pcgh.de/go/highend-pc www.pcgh.de/go/enthusiast-pc www.pcgh.de/go/ultimate-pc 
3 Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

a Ausstattung 

E Prozessor AMD Athlon X2 4850e Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 2 Quad Q9550 Intel Core i7-920 Intel Core i7-920 

= Grafikkarte Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/ Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/2 GiByte 

= 896 MiByte 

= Mainboard Gigabyte GA-MA78GM-UD2H Gigabyte GA-EP43-DS3 Asus P5Q Pro Asus P6T Deluxe V2 Gigabyte GA-EX58-EXTREME 
= Festplatte Western Dig. WD3200AAKS 320 GB | Western Dig. WD6400AAKS 640 GB | Samsung Fi HD103U) 1.000 GB | Samsung F1 HD103U)J 1.000 GB | Seagate ST31500341AS 1,5 TB 
F Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM | Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM | 4 GiByte DDR2-1066-RAM Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM | 0CZ 6 GiB DDR3-1600-RAM @ 1333 
= 5 | Netzteil Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 

= e CPU-Kühler Arctic-Cool. Freezer 64 Pro PWM | Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 EKL Alpenföhn Brocken Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
3 3 Gehäuse Sharkoon Venga Economy (schwarz) | Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Cooler Master CM 690 Silverstone Fortress FTO1B 

Ef = Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GGC-H2OLRB (Blu-ray/HD-DVD) 
2 E Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter | 3 x Silverstone-Gehäuselüfter 
E & Praxistests 

s 2 Lautstärke 2D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 

3 E Lautstärke 3D (0,5 m) 0,5 Sone/25 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 

& 3 | Lautstärke 2D (1,0. m) 0,3 Sone/21 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 

& = Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,8 Sone/28 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 

E 2 Leistungsaufnahme 2D 37 Watt (Leerlauf) 80 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 

E E Leistungsaufnahme 3D Maximal 74 Watt Maximal 211 Watt Maximal 257 Watt Maximal 298 Watt Maximal 298 Watt 

8 5 3D Mark 06 (WinXP) 1.161 Punkte 14.103 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 17.740 Punkte 

3 = 3D Mark Vantage (Vista) | Test nicht durchgeführt P11.594 P14.531** P14.646** P14.650** 

2: a €369,-* €189,-* €1.199,-* €1.379, €1.699,-* 
A PREIS €429,-* €869,-* €1.329,-* €1.479,-* €1.849,-* 
Pe B mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) 
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Kabel sleeven 


Bild: Modern Tech 


Kabel sleeven 


Kabelsalat ade! Casemodding hat sich im Laufe 
der Jahre sehr verändert. Bei vielen Projekten ist 
ein sauber aufgeräumter Innenraum nicht mehr 
wegzudenken. Wir zeigen euch, wie ihr die Kabel 


Ersatzfeuerzeug 


Die benötigten Arbeitsmaterialien zum perfekten Sleeven der Kabel. 


Ein Heißluftfön eignet sich noch besser als ein Feuerzeug. 


Mit dem Pinremover 
lassen sich die Stecker 
des Netzteils relativ 
leicht entfernen. 
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am besten ummantelt. 


Es gibt viele Möglichkeiten, 
> seinen PC zu verschönern. 
Manche beschränken sich darauf, 
den Innenraum aufzuräumen, ande- 
re gehen dazu über, das Gehäuse zu 
lackieren und zu modden. Geht man 
noch einen Schritt weiter, wird even- 
tuell auch noch eine optisch anspre- 
chende Wasserkühlung eingebaut. 
Oftmals stehen die Modder aber vor 
einem Problem: die vielen bunten 
Kabel. Sie sind schwer zu verlegen 
und stören somit das Gesamtbild - 
besonders, wenn man ein Fenster 
besitzt, welches Einblick in den Ge- 
häuseinnenraum gewährt. Was also 
tun? Hier kommt das sogenannte 
Sleeven ins Spiel. Mit Sleeven ist das 
Ummanteln von Kabeln mit einem 
feinmaschigen Schlauch, dem Sleeve, 
gemeint. Wie das genau funktioniert, 
erfahrt ihr in diesem Artikel. 


Woher kommt das Sleeven? 

Das Sleeven oder auch Ummanteln 
von Kabeln kommt aus der Industrie, 
wo es die Kabel vor Verschleiß schüt- 
zen sollte. Im PC hat sich anfangs 
niemand an den bunten Kabeln ge- 
stört, die überall herumhingen, es 
ging schließlich nur darum, dass der 
PC läuft. Mit der Zeit hat sich der PC 
allerdings vom grauen Arbeitsgerät 
in ein buntes, leuchtendes Designob- 
jekt verwandelt. Der Zubehörmarkt 
wuchs ständig und es wurden immer 
neue Möglichkeiten gesucht, den PC 
zu verschönern. Die Kabel wurden 
zumindest mit Kabelbindern zusam- 
mengebunden, damit sie den Luft- 
strom nicht mehr behindern und das 
Gesamtbild harmonischer aussieht. 
Aber das Gelbe vom Ei war das noch 
nicht. 


Irgendwann hatte ein findiger Lüf- 
terhersteller die Idee, er könne die 
Lüfterkabel ummanteln und so dem 
Kabelsalat vorbeugen, als Nebenef- 


WEBCODE: 
266U 


Tobias Siebrasse 


fekt wertete dies die Optik auf. Diese 
Idee fand großen Anklang und kurz 
darauf wurden auch Netzteile mit 
gesleevten Kabeln verkauft. Hier 
kommen nun die Modder ins Spiel: 
Oft passt die Farbe des Sleeves nicht, 
er ist unsauber angebracht, taugt 
einfach nichts oder ist erst gar nicht 
vorhanden. 


Das Sleeven war geboren 

Nun war Sleeven noch lange relativ 
unbekannt. Es war einfach nichts, 
was um die Welt ging und der „Das 
muss ich haben!“-Effekt blieb aus. 
Den Durchbruch schaffte das Slee- 
ven erst mit einigen wunderschönen 
Casemods. „Fullsleeved“ boten sie 
ein deutlich verbessertes Aussehen, 
wodurch viele neidisch wurden und 
auch mit dem Sleeven anfingen. In- 
zwischen ist das Sleeven von Kabeln 
in der Moddingszene weit verbreitet. 


Was ihr alles braucht 

Bevor man mit dem eigentlichen 
Sleeven loslegen kann, muss man 
sich erst einmal das nötige Werkzeug 
zulegen. Am wichtigsten sind die so- 
genannten Pinremover. Sie ermögli- 
chen das Entfernen der Stecker vom 
Kabel. Dies ist wichtig, da sich der 
Sleeve normalerweise nicht über die 
Stecker ziehen lässt. 


Es gibt von ihnen zwei verschiedene 
Arten, den Molex-Pinremover und 
den ATX-Pinremover. Ersterer ist für 
4-Pin-Molex-Stecker geeignet, welche 
zum Beispiel zur Stromversorgung 
für PATA-Laufwerke oder Kaltlichtka- 
thoden verwendet werden. Er besitzt 
zwei Seiten, eine für „Male“-Pins und 
eine für „Female“-Pins. Wie der Name 
schon vermuten lässt, ist der ATX- 
Pinremover für ATX-Stecker gedacht. 
Also zum Beispiel für das 24-polige 
ATX-Kabel vom Mainboard oder für 
die sechs- beziehungsweise achtpo- 
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Kabel sleeven 


ligen ATX-Kabel der Grafikkarte. Für 
Lüfterstecker und Frontanschlüsse 
benötigt ihr einen kleinen Schrau- 
benzieher oder etwas Vergleichbares. 
Notfalls geht auch ein Zahnstocher, 
aber dieser geht recht schnell kaputt, 
legt euch also gleich mehrere be- 
reit. Des Weiteren benötigt ihr eine 
Schere und ein Feuerzeug. Ersteres, 
um den Sleeve zurechtzuschneiden 
und Letzteres, um die abgeschnitte- 
nen Enden zu verschmoren und den 
Schrumpfschlauch zu schrumpfen. 
Ein Heißluftfön wäre noch besser 
für den Schrumpfschlauch geeignet, 
aber dieser dürfte nicht in jedem 
Haushalt zu finden sein. Am besten 
legt ihr gleich ein zweites Feuerzeug 
bereit, falls das erste zur Neige geht. 


Zu guter Letzt fehlt noch der Sleeve. 
Hier gibt es eine große Auswahl, in 
vielen verschiedenen Farben. Welche 
Farbe man bevorzugt, ist jedem selbst 
überlassen. Allgemein ist der Sleeve 
von MDPC (www.mdpc-x.com) sehr 
empfehlenswert. Er franst kaum aus, 
ist sehr blickdicht und als Bonus ver- 
ziert MDPC jeden Umschlag mit ei- 
ner Skizze. 


Bezüglich der Beschaffenheit gibt es 
große Unterschiede. Je blickdichter 
eine Sorte Sleeve ist, desto einheit- 
licher sieht das Gesamtbild aus, da 
die Farben der Kabel nicht hindurch- 
scheinen. Wie ihr herausfindet, wie 
viel Sleeve ihr braucht, steht im Kas- 
ten auf der nächsten Seite. 


Lüfterkabel sleeven 

Ich empfehle euch, mit den Lüfterka- 
beln anzufangen, da diese vergleichs- 
weise einfach zu sleeven sind. Es ist 
sehr empfehlenswert, seine ersten 
Versuche an einem alten Lüfter zu 
machen, welchen ihr nicht mehr 
benötigt, da erfahrungsgemäß das 
Ergebnis des ersten Versuchs nicht 
überzeugend ist. Wenn ihr ein Lüfter- 
kabel sleeven wollt, müsst ihr zuerst 


> Was sind Male- und Female-Stecker? 
Der Unterschied zwischen „Male”- und 
„Female”-Steckern ist leicht erklärt. Im 
Deutschen werden die Male-Stecker einfach 
als Stecker bezeichnet und die Female- 
Gegenstücke als Buchsen. Veranschaulicht: 
Ein Lüfter besitzt eine Buchse und der 
Anschluss an der Hauptplatine wird wegen 
der Pins folglich als Stecker deklariert. 


den Stecker entfernen, da der Sleeve 
nicht über diesen passt. Dies macht 
ihr, indem ihr die silbernen Pins 
oben auf dem Stecker vorsichtig mit 
einem kleinen Schraubenzieher ein- 
drückt und gleichzeitig vorsichtig am 
dazugehörigen Kabel zieht. Passt auf, 
dass ihr nicht zu fest drückt, sonst 
verbiegt ihr die Pins zu stark. 


Nachdem ihr alle drei Kabel ent- 
fernt habt, müsst ihr sie miteinan- 
der verdrillen - das erleichtert das 
Überziehen des Sleeves. Am besten 
funktioniert es, wenn ihr den Lüfter 
irgendwie beschwert, sodass er sich 
nicht mehr bewegen kann. Dreht 
nun die Kabel so lange, bis sie gut 
verdrillt sind und sich nicht mehr 
voneinander lösen. 


Dann messt ihr die Länge des benö- 
tigten Sleeves ab. Dieser sollte circa 
1 bis 1,5 cm kürzer sein als die Kabel- 
länge ohne Pins. Habt ihr den Sleeve 
passend abgeschnitten, müsst ihr 
ihn an beiden Enden mit dem Feu- 
erzeug verschmoren, damit er nicht 
ausfranst. Haltet hierfür den Sleeve 
circa 1 Sekunde in die Flamme des 
Feuerzeuges. Als Nächstes zieht ihr 
den Sleeve über das Kabel. Schiebt 
vorsichtig das erste Stück über die 
Pins und dann Stück für Stück weiter. 
Irgendwann wird der Widerstand al- 
lerdings zu groß, der Sleeve lässt sich 
nicht mehr bewegen. Hier kommt 
dann die sogenannte „Raupentech- 
nik“ zum Einsatz. 


Diese funktioniert wie folgt: Ihr hal- 
tet den Sleeve, der sich schon über 
dem Kabel befindet, mit einer Hand 
fest, sodass er sich nicht mehr bewe- 
gen kann, und schiebt mit der ande- 
ren Hand ein bisschen Sleeve von 
hinten nach. Der Sleeve müsste sich 
jetzt etwas stauchen. Dann haltet ihr 
mit der zweiten Hand den Sleeve fest, 
den ihr soeben heraufgeschoben 
habt und lasst mit der vorderen Hand 
los. Der Sleeve sollte sich nun wie- 
der entspannen und sich aus eigener 
Kraft weiter über das Kabel schie- 
ben. Diesen Vorgang wiederholt ihr 
so lange, bis der Sleeve das ganze Ka- 
bel bedeckt. 


Danach müsst ihr den Schrumpf- 
schlauch, auch „Shrink“ genannt, 
zurechtschneiden. Hier hat sich 
eine Länge von 1 bis 1,5 Zentime- 
tern bewährt, allerdings ist es » 


Der Sleeve-Vorgang inklusive „Raupentechnik" 


Obwohl es Sleeves in verschiedenen Größen gibt, ist es oftmals schwierig, 
diesen über die Kabel zu ziehen - insbesondere, wenn es sich um einen 
Kabelstrang aus mehreren Adern handelt. Die sogenannte Raupentechnik 
erleichtert das Sleeven. Hierzu haltet ihr den Sleeve mit einer Hand am 
vorderen Teil des Sleeves fest und drückt mit der anderen Hand weiteren 
Sleeve auf das Kabel - ohne den Sleeve dabei loszulassen. Nun könnt ihr 
mit der vorne liegenden Hand den Sleeve leicht über das Kabel ziehen. 
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„Sehr, sehr, sehr gutes How-to und unglaublich 
ausführlich. Auch wenn ich schon sleeven kann, 
hab ich einige gute Ideen rausfiltern können.” 


moddingfreaX, Foren-User von PCGH Extreme 


V 
N Tipp 
‚N 


> Wie viel Sleeve benötigt ihr? 
Die Menge Sleeve, die ihr benötigt, lässt sich nicht pauschal nennen, 
sondern ist von der Kabellänge abhängig und davon, was ihr alles 
sleeven wollt. Allgemein könnt ihr die benötigte Menge aber ganz 
leicht berechnen: Ihr überlegt euch, welche Kabel ihr sleeven wollt, 
nehmt die Kabellänge mal Anzahl der Adern und addiert das Ergebnis 
aller Kabel zusammen. Dann solltet ihr vorsichtshalber noch ein paar 
Meter mehr nehmen, falls ihr euch mal verschneidet. Pro Meter Sleeve 
empfehle ich euch ungefähr 10 bis 15 Zentimeter Schrumpfschlauch 
einzuplanen. 


> Hier ein Beispiel: 
24-poliges ATX-Kabel: 50 cm lang 
sechspoliges Grafikkartenkabel: 75 cm lang 
4-Pin-Molexkabel: 1 m lang 


24:%,0. Sims = 12:01m. 


San = Am 
4Ax1im = Am 
Gesamt: 20,5 m 


Je nach Art des Steckers erleichtern veschiedene Pinremover das 
Entfernen der Kabel, ohne dabei die Pins zu beschädigen. 


Die Reihenfolge, 

in der die Kabel 
wieder im Stecker 
platziert werden, 
ist sehr wichtig. 

Bei gleichfarbigen 
Steckern helfen 
nummerierte Zettel. 


2 
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Geschmackssache, welche Länge ihr 
bevorzugt. Den Schrumpfschlauch 
könnt ihr einfach mit einer Schere 
zurechtschneiden. Ihr benötigt für 
jedes Kabel zwei Stücke Schrumpf- 
schlauch, eines für vorne und eines 
für hinten. Der Schrumpfschlauch 
verhindert ein Verrutschen des Slee- 
ves und sorgt dafür, dass die Sleeve- 
Enden nicht ausfransen können. 


Die beiden Stücke Schrumpfschlauch 
schiebt ihr über den Sleeve und lasst 
sie erst mal dort. Danach kommt der 
Stecker wieder drauf, achtet darauf, 
dass ihr die Kabel in der richtigen 
Reihenfolge reinsteckt. Die Pins ras- 
ten mit einem leisen „Klick“ ein, am 
besten überprüft ihr noch mal den 
festen Sitz, indem ihr leicht am Kabel 
zieht. 


Sobald der Stecker fest ist, geht es 
weiter mit dem Schrumpfschlauch. 
Ein Stückchen schiebt ihr nach ganz 
vorne, das andere nach ganz hinten. 
Der Sleeve sollte ungefähr einen hal- 
ben Zentimeter vor dem Stecker auf- 
hören. Der Schrumpfschlauch kann 
den Stecker berühren, dann sieht es 
am Ende am besten aus, weil keinerlei 
bunte Kabel mehr zu sehen sind. So- 
bald alles passt, geht es ans Schrumpf- 
schlauchschrumpfen. Hierfür nehmt 
ihr ein Feuerzeug, hebt es unter 
den Schrumpfschlauch und wedelt 
damit etwas hin und her, damit der 
Schrumpfschlauch nicht verschmort. 
Sobald sich der Schrumpfschlauch 
ordentlich zusammengezogen hat, 
müsst ihr aufhören, sonst verschmort 
er und es sieht nicht mehr beson- 
ders schön aus. Danach ist es sehr 
wichtig, den Sleeve strammzuziehen, 
dies erhöht die Blickdichte und der 
Sleeve liegt enger an. Nun müsst ihr 
nur noch den Shrink auf der anderen 
Seite schrumpfen und schon seid ihr 
fertig. Falls euer erster Versuch nicht 
gelingt, lasst euch nicht entmutigen, 
aller Anfang ist schwer. 


Molex-Kabel sleeven 

Als Nächstes empfehle ich euch, mit 
den Molex-Kabeln weiterzumachen. 
Im Prinzip funktioniert das Sleeven 
der Molex-Kabel genauso wie bei 
den Lüfterkabeln. Zuerst muss der 
Stecker entfernt werden, hierfür ver- 
wendet ihr den Molex-Pinremover. 
Diesen schiebt ihr bis zum Anschlag 
über den Pin und zieht danach leicht 
am Kabel. Falls sich das Kabel nicht 
herausziehen lässt, nicht mit Gewalt 
ziehen, sondern den Pinremover ent- 
fernen und noch mal neu ansetzen. 
Zieht ihr zu stark am Kabel, reißt 


ihr es aus dem Pin heraus, der aber 
weiterhin im Stecker sitzt. Dies wäre 
sehr ärgerlich. 


Nachdem ihr den Stecker entfernt 
habt, messt ihr wieder die Kabellänge 
ab und schneidet den Sleeve zurecht 
- ungefähr einen Zentimeter kürzer 
als das Kabel. Ihr benötigt ein Stück 
für jede Ader. Habt ihr den Sleeve 
in passend große Teile geschnitten 
und die Enden verschmort, könnt ihr 
gleich das erste Stück über das Ka- 
bel schieben. Es empfiehlt sich, auch 
hier wieder die Raupentechnik zu 
verwenden. 


Als Nächstes müsst ihr wieder den 
Schrumpfschlauch zurechtschneiden, 
zwei Stücke pro Ader. Auch hier emp- 
fiehlt sich eine Länge zwischen 1 und 
1,5 Zentimetern. Wichtig ist, dass alle 
Stücke gleich lang sind, sonst sieht es 
am Ende nicht gleichmäßig aus. Wie 
schon beim Lüfterkabel schiebt ihr 
zwei Stücke Schrumpfschlauch auf 
das Kabel. Achtet darauf, dass der 
Sleeve nicht bis ganz vorne und nicht 
bis ganz hinten geht und schiebt dann 
den Schrumpfschlauch an die Enden. 
Ihr könnt den Schrumpfschlauch so 
schrumpfen, dass er ein kleines Stück 
über dem Pin ist, da er in den Stecker 
reinpasst. Das sieht am Ende schöner 
aus als ein Kabel, das trotz der Um- 
mantelung am Stecker sichtbar ist. 


Sobald ihr das erste Kabel fertig habt, 
macht ihr die anderen drei genauso. 
Wenn alle Kabel mit Sleeves bestückt 
sind, könnt ihr sie wieder zurück in 
den Stecker einsetzen. Achtet darauf, 
sie in der richtigen Reihenfolge zu 
platzieren. Auch hier solltet ihr euch 
vergewissern, dass die Pins richtig 
eingerastet sind. Kleiner Tipp: nor- 
malerweise ist Pin 1 gelb, 2 und 3 
schwarz und Pin 4 rot. 


ATX-Kabel sleeven 

Wenn euch das Sleeven der Molex- 
Kabel gut gelungen ist, könnt ihr 
euch an die ATX-Kabel wagen. Am 
besten, ihr fangt mit den sechs- oder 
achtpoligen an und hebt euch das 
24-polige bis zum Schluss auf. Für 
die ATX-Kabel benötigt ihr einen 
ATX-Pinremover. Diesen schiebt ihr, 
ähnlich wie den Molex-Pinremover, 
über den Pin. Allerdings besitzt er 
nur zwei Ärmchen und umschließt 
deshalb nicht den ganzen Pin. Des- 
halb müsst ihr darauf achten, ihn 
richtigherum anzusetzen. Wenn der 
Stecker „quer“ vor euch liegt, sind 
die Widerhaken links und rechts. Die 
Ärmchen müssen auf den Seiten sein, 


Kabel sleeven 
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auf denen sich auch die Widerhaken 
befinden. Sehr wichtig ist es auch, 
dass ihr den Pinremover bis zum An- 
schlag reindrückt, aber auch nicht zu 
stark, da die beiden Ärmchen relativ 
leicht abbrechen und der Pinremo- 
ver dann kaputt ist. Wenn der Pinre- 
mover richtig platziert wurde, könnt 
ihr durch sanftes Ziehen das Kabel 
vom Stecker lösen. Bewegt sich das 
Kabel nicht, hilft es meist, den Pin- 
remover neu zu positionieren und 
es noch mal zu versuchen. Wenn ihr 
alle Kabel entfernt habt, verläuft das 
weitere Vorgehen analog zum Slee- 
ven der Molex-Kabel. Ihr messt die 
Kabellänge und schneidet den Sleeve 
zurecht, einen Zentimeter kürzer als 
das Kabel lang ist, schiebt ihn über 
jenes und schneidet euch den Shrink 
zurecht. Dieser kommt wieder auf 
das Kabel, zwei Stücke pro Ader, an- 
schließend werden diese mit einem 
Feuerzeug geschrumpft. Auch beim 
ATX-Kabel könnt ihr den Shrink ein 
kleines Stückchen über dem Pin las- 
sen, da er normalerweise auch mit 
dem Shrink in den Stecker passt. 


Nachdem ihr alle Adern gesleevt 
habt, kommen diese wieder in den 
Stecker rein. Im Normalfall befinden 
sich die schwarzen Kabel auf der Sei- 
te mit dem Clip und die gelben auf 
der anderen. Als Krönung kommt 
nun das 24-polige ATX-Kabel an die 
Reihe. Hier ist es sehr wichtig, dass 
ihr euch die Reihenfolge der Kabel 
merkt. Entweder ihr hängt einfach 
kleine Zettel an die einzelnen Kabel 
und nummeriert diese durch oder 
ihr zeichnet eine kleine Skizze mit 
den Kabelfarben. Allgemein gilt: Glei- 
che Farbe bedeutet gleiches Kabel. 
Also macht es nichts, wenn ihr zwei 
gleichfarbige Kabel miteinander 
vertauscht. Das Sleeven an sich läuft 
beim 24-poligen ATX-Kabel genauso 
ab wie bei den sechs- beziehungswei- 
se achtpoligen, nur dass ihr hier 24 
Adern habt. 


SATA-Kabel 

Nun fehlt noch das SATA-Kabel. Hier- 
bei muss man unterscheiden zwi- 
schen dem SATA-Stromkabelund dem 
SATA-Datenkabel. Das Stromkabel 
sleevt sich genauso wie auch Molex- 
und ATX-Kabel, deshalb werde ich es 
nicht noch mal genauer aufführen. 
Allerdings lässt sich der Stecker nicht 
so einfach entfernen. Jeder Herstel- 
ler kocht bei den SATA-Steckern ein 
eigenes Süppchen und das Entfernen 
ist von Hersteller zu Hersteller ver- 
schieden. Bei einigen kann man die 
Stecker sogar überhaupt nicht ent- 


Ein gesleevtes SATA-Kabel: Der Schrumpf- 
schlauch kann stark komprimiert werden. 


In diesem Fall wurden alle 24 Adern des ATX-Steckers einzeln mit 


Sleeve versehen. Ihr könnt auch mehrere Kabel zusammenfassen. 


fernen. Falls ihr Probleme mit dem 
Entfernen habt, fragt am besten mal 
im PCGH-Extreme- Forum nach, dort 
wird euch bestimmt geholfen. 


Das SATA-Datenkabel ist ein Sonder- 
fall beim Sleeven. Bei ihm lassen sich 
die Stecker nicht entfernen, was aber 
nicht weiter schlimm ist. Da die Ste- 
cker nicht sehr groß sind, kann man 
den Sleeve über die Stecker ziehen. 
Auch der Schrumpfschlauch passt 
mit etwas Anstrengung über die Ste- 
cker. Diesen lasst ihr am besten ein 
Stückchen über dem Stecker - das 
wirkt optisch besser. Passt aber auf, 
dass ihr das Plastik vom Stecker nicht 
anschmort, wenn ihr den Schrumpf- 
schlauch schrumpft. 


Frontanschlüsse und USB 

Als Letztes kommen die Frontan- 
schlüsse und internen USB-Kabel 
dran. Diese bestehen meistens aus 
mehreren sehr dünnen Kabeln. Ich 
empfehle euch, alle Kabel, die zu 
einem Stecker gehen, zusammen zu 
sleeven, sonst wirkt es bei Kabeln 
mit vielen Adern sehr chaotisch. 
Die Stecker bekommt ihr mit einem 
kleinen Schraubenzieher ab, ähnlich 
wie die Lüfterstecker. Achtet aber 
darauf, dass ihr euch die Reihenfol- 
ge der Kabel merkt, sonst habt ihr 
später ein Problem. Ansonsten läuft 


das Sleeven wie gehabt ab, Sleeve rü- 
ber, Schrumpfschlauch positionieren 
und schrumpfen. Achtet darauf, dass 
ihr bei den Frontanschlüssen den 
Schrumpfschlauch nicht über den 
Stecker zieht. Die Frontanschlussste- 
cker kommen alle direkt nebenein- 
ander und der Schrumpfschlauch 
macht die Stecker breiter, sodass sie 
nicht mehr nebeneinander passen. 


Tipp: blickdichter weißer Sleeve 
Insbesondere weißer Sleeve ist nicht 
hunderprozentig blickdicht. Damit 
die farbigen Kabel trotzdem nicht 
sichtbar werden, könnt ihr diese vor 
dem Sleeven mit weißem Isolierband 
einwickeln. (is) 


ER 


Nachdem ihr diesen Artikel gelesen habt, 
dürftet ihr in der Lage sein, alle eure Kabel 
zu sleeven. Falls euch ein Kabel unterkommt, 
mit dem ihr ein Problem habt, fragt einfach 
im Forum nach, dort wird euch sicherlich 
geholfen. Allgemein empfehle ich euch, das 
gesamte Tutorial zum Sleeven im PCGHX- 
Forum unter WEBCODE 266U durchzulesen. 
Dort ist alles sehr viel ausführlicher erklärt 


Fazit: Kabel sleeven 


und mit deutlich mehr Bildern veranschau- 
licht. Auch werden dort verschiedene Pro- 
bleme rund ums Sleeven diskutiert. 


ATX-Stecker (24-Pin) 


Dieses Schema zeigt die Belegung des 
24-poligen Netzteilsteckers. 


www.pcghx.de #0409 71 


CASEMODDING Casemodding-Contest 


Casemod-Contest 


Flex, Dremel, Stichsäge! Casemodding ist im Extreme-Forum eines der Kernthemen und 
die Unterforen sind dementsprechend stark besucht. Einige User haben sich dort Gedanken 
zu einem Casemod-Contest gemacht, den wir euch nun präsentieren. Oliver Pusse 


WEBCODE: 
27T) 


Bild: Caseking 


So könnte der Deckel des 
NZXT Beta aussehen. In den 
Deckel wurde eine Ausspa- 
rung geschnitten und mit 
Mesh-Gitter verziert. 
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Nach langen Diskussionen im 
> Forum stehen die Regeln und 
Bedingungen für den Casemod-Con- 
test nun fest. Insgesamt sieben Teams 
mit drei bis fünf Mitgliedern werden 
gegeneinander antreten. Die fertigen 
Mods werden wir euch in der nächs- 
ten Ausgabe der PC Games Hardware 
Extreme präsentieren. 


Die Regeln des Contests 

Die Teams haben bis zum 7. Septem- 
ber Zeit, ein NZXT Beta nach den ei- 
genen Wünschen zu modifizieren. Er- 
laubt ist dabei alles, Hardware muss 
sich nicht zwingend in dem Gehäuse 
befinden, da es in erster Linie auf das 
Modden des Gehäuses ankommt. So- 
mit fällt das Budget für die Teams für 
reine Modding-Artikel auch höher 
aus, da sie sich nicht noch passende 
Hardware-Komponenten beschaf- 
fen müssen. Als Dankeschön an den 
Sponsor des Contests müssen die 
Teams ein 12 Zentimeter langes Case- 
king-Logo an einer beliebigen Stelle 
am oder im Gehäuse unterbringen. 
Am 7. September werden die Mods in 


Extreme-Usern zusammen: 
Team Augsburg Team 
> martma Niedersachsen 
> XFX-XXX > fhantastic 
> Ewu80 > DataLorD 
> Insertcity > Masterwana 
> Flyingharm 
Team 
Team Köln Ruhrpott 
> thechoozen >» Demcy 
>» moddingfreaX > nulchking 
>» Fabian > Special_Flo 
> DanielX >» Bond2602 
> btc-tr1gg3r > tobi757 


der Redaktion von PC Games Hard- 
ware Extreme genau unter die Lupe 
genommen und anhand zahlreicher 
Kriterien wie Optik, Technik und 
Kreativität bewertet. 


Der Sponsor 

Ein großer Dank im Namen aller 
Teams geht an den Online-Shop Case- 
king. Die Berliner stellen jedem Team 
ein NZXT Beta für die Casemod zur 
Verfügung. Darüber hinaus erhalten 
die Modder für den Zeitraum des 
Contests einen Rabatt in Höhe von 5 
Prozent auf ihre Einkäufe. 


Berichterstattung 

Die Teilnehmer sind dazu verpflich- 
tet, im Forum die Fortschritte der 
Casemod in Wort und Bild zu do- 
kumentieren. Daher lohnt es sich, 
öfter mal im Casemod-Unterforum 
(WEBCODE 27TH) vorbeizuschauen. 
In unregelmäßigen Abständen wer- 
den die Mods auch auf der Webseite 
www.pcgameshardware.de _vorge- 
stellt. Allen Moddern wünschen wir 
gutes Gelingen! (op) 


Die Teams sind regional eingeteilt, damit die Modder zum Bau der Casemod nicht 
durch halb Deutschland fahren müssen. Die Teams setzen sich aus folgenden PCGH- 


Team Sauerland Team OWL 
> LordMeuchelmord > Darkfabel 
>» M_aste_R > Caiber1 

> JackDaniels > tobiblu 

> Harlekin1979 

> Xerxis 


Team Berlin 

> Digger 

> Modstar 

> $.Crackpipeboy.$ 
> Z3rb 

> MUSHKIN-USER 


» ERSEKING.d® 


ANZEIGE 


Komplettkühler für Grafikkarten haben einen Nachteil: Sie sind speziell auf die 
jeweilige Karte zugeschnitten und können nicht wiederverwendet werden. 


inzu kommen die - verglichen mit dem Preis der zu kühlenden 

Grafikkarte - meist sehr hohen Kosten eines Komplettkühlers. 
Abhilfe schaffen hier sogenannte GPU-only-Kühler, die lediglich den 
Grafikchip mit Wasser kühlen. Ein solcher Kühler ist der HF38 Missouri 
PCGH-Edition von Alphacool. Die Besonderheit des GPU-Kühlers liegt 
in seiner Bauweise, denn der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf 
dem erfolgreichen CPU-Kühler Nexxxos XP X? Highflow. Somit besitzt 
der Düsenkühler erstklassige Kühleigenschaften. Die Montage des HF38 
Missouri PCGH-Edition ist spielend einfach: Nach der Demontage des 
Serienkühlers werden Abstandshalter in die passenden Gewinde am 
Missouri geschraubt. Anschließend muss der Kühler nur noch auf der 
GPU platziert und von hinten mithilfe von Unterlegscheiben und Fe- 


dern verschraubt werden. Ziehe die Schrauben immer über Kreuz an, 
um ein Verkanten des Kühlers zu vermeiden. Die Leistung des Kühlers 
ermitteln wir mit dem Nature-Benchmark des 3D Mark 03. Während der 
Serienkühler der Radeon HD 4850 ganze 89 Grad Celsius erreicht, zeigt 
der Rivatuner beim HF38 Missouri PCGH-Edition lediglich 34 Grad Cel- 
sius an. Der Universal-Kühler passt auf alle Grafikkarten mit einem Loch- 
abstand von 53,5, 58,5 und 61 Millimeter - also auf alle aktuellen Karten. 


(op/dw) 
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Der HF38 Missouri PCGH-Edition basiert auf dem Alphacool Nexxxos XP X? 
Highflow. Alphacool legt noch zwei G3/8-Zoll- auf G1/4-Zoll-Adapter bei. 


SERVICE Extreme-PCs 


PCGH-Extreme-PC 


Extreme-PCs 


PCs für Übertakter. Für unterschiedliche 
Ansprüche haben wir zwei Konfigurationen 
zusammengestellt. Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Der richtige PC für Übertakter ohne finanzielle Limits ist der 
> Luxus-PC. Sämtliche Komponenten gehören zu den besten 
am Markt und lassen kaum Wünsche offen. Anspruchsvolle profes- 
sionelle Anwendungen profitieren davon ebenso wie Benchmarks, 
die dem System rekordverdächtige Werte attestieren. 


Der PCGH-Extreme-PC 

Das optimale Preis-Leistungs-Verhältnis bietet der PCGH-Extreme- 
PC. Hier stehen ebenfalls Leistung und Overclocking an erster 
Stelle. Die Ausstattung fällt allerdings alltagstauglicher aus, was 
den Energiebedarf und die Kühlung betrifft. Aktuelle Spiele mit 
Direct-X-10-Optik sind für das System ebenso wenig ein Problem 
wie sehenswerte Ergebnisse in 3D Mark & Co. (sw/op) 


„Maximale Leistung ohne Kompromisse” ist das Motto für diesen PC. Die Kühlung 
des i7-975 XE übernimmt eine Kaskade, sodass eher der Coldbug der CPU als eine 
zu hohe Temperatur zu einem Problem werden kann. 12 GiByte High-End-RAM von 
Corsair und SSDs von Kingston verkürzen sämtliche Ladezeiten auf das Minimum. 


AMDs Topmodell, der Phenom II X955 BE, liefert einen fairen Gegenwert fürs Geld 

und lässt sich dank freiem Multiplikator gut übertakten. Maximale Leistung ohne 

Multi-GPU-Probleme verspricht die Geforce GTX 285. Das HAF RC-932 von Cooler 

Master bietet genug Platz für den Triple-Radiator der PCGH-High-End-Wakü. 

Grundkomponenten 

Festplatte 

Samsung Spinpoint FI HD103UJ (SATA II, 1.000 GByte/931 GiByte) ca. € 70,- 

Gehäuse 

Cooler Master HAF RC922 ca. € 115,- 

Betriebssystem 

Windows 7 RC x64 ca.€ 0,- 

DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA) bulk ca. € 20,- 

Tastatur 

Cherry G83-6105 ca. € 15,- 

Maus 

Razer Deathadder ca. € 35,- 
Zwischensumme: € 255,- 

Hauptkomponenten 

Netzteil 

Corsair HX 520 Watt (CMPSU-520HX) ca. € 80,- 

Arbeitsspeicher 

Patriot Viper, 2 x 2.048 MiByte, DDR3-1600, CL7-7-7-20 ca.€ 70,- 

CPU 

AMD Phenom Il X4 955 Black Edition ca. € 165,- 

Kühlung 

PCGH High-End-Wakü-Kit (bei Caseking.de) ca. € 310,- 

Mainboard 

MSI 790FX-GD70 (AMD 790FX, DDR3) ca. € 150,- 

Grafikkarte 

Palit Geforce GTX 285, 2.048 MiByte ca. € 305,- 


Endsumme: € 1.335,- 
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Grundkomponenten 

Festplatten 

2 x Kingston SSDNow E-Series 64 GByte +2xWD2TByte ca. € 1.760,- 
Gehäuse 


Lian Li PC-888 ca. € 500,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate ca. € 215,- 
Blu-ray-Brenner 

Plextor PX-B920SA (SATA) ca. € 235,- 
Tastatur 

Logitech G19 ca. € 130,- 
Maus 

Razer Mamba ca. € 110,- 


Zwischensumme: € 2.950,- 


Hauptkomponenten 

Netzteil 

Silverstone Strider 1.500 Watt ca. € 300,- 
Arbeitsspeicher 

2 x Corsair Dominator GT 6GB, DDR3-2000 7-8-7-20 ca. € 1.000,- 
CPU 

Intel Core 17-975 Extreme Edition ca. € 850,- 
Kühlung 

Dimastech TOP Phase Change Cascade System ca. € 1.450,- 
Mainboard 

Evga X58 SLI Classified (Intel X58, DDR3) ca. € 370,- 
Grafikkarten 

2 x Asus Mars/2DI/4GD3, 2 x 2.048 MiByte ca. € 2.060,- 


Endsumme: € 8.980,- 


Abo-Prämie ANZEIGE 


1-Jahres-Standardabo 
Verpasst keine Ausgabe mehr! Holt euch jetzt sechs 
x re m e Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 33,-! 


innovatek 


Festplatte nicht 
im Lieferumfang 
enthalten 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 
inno Vibe HD 


I Entkopplungsset aus glasfaserverstärktem Kunststoff 
I Für 3,5-Zoll-Festplatten geeignet 

I Einbau in 5.25-Zoll-Schacht Bequemer und schneller online abonnieren: 
E Inklusive Schrauben www.innovatek.de 


Prämien-Nr.: 003664 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Ja, bitte senden Sie mir sechs Ausgaben der PC Games Hardware Extreme + Gratis-Extra 
für nur € 33,00! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort [LI Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


Konto-Nr. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | | | | | | 


Das Abo gilt für mindestens 6 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von BLZ 
3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung 

der Rechnung zu. Das Abo beginnt mit der nächstmöglichen Ausgabe, eine genaue | | | | | 
Information dazu erhalten Sie in einer E-Mail-Bestätigung. Das Abo-Angebot gilt nur 
für PCGH Extreme. Sie erhalten das Magazin frei Haus zum Preis von nur € 33,-/ Kontoinhaber: 
6 Ausg. (= € 5,50/Ausg.); Ausland € 41,-/6 Ausg.; Österreich € 39,50/6 Ausg. 


EXTR JA 0409 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web bestellen: http://abo.pcgameshardware.de 


Hardware fotografieren 


Bilder: Christian Beck 


SERVICE 


9 
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Bild: Nikon.de 


fotografieren 


Gerade in den vielen Bilderthreads im Forum von PC Games 
Hardware Extreme ist ein richtiges In-Szene-Setzen der 
eigenen Hardware wichtig. Wie ihr qualitativ hochwertige 

Aufnahmen von eurer Hardware macht, erklären wir euch in 
diesem Artikel. 
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Vergleich zwischen kleiner und großer Blende (F5,6-1/640 s; F36-1/20 s). Mit zunehmender Blendenzahl verbessert 
sich die Tiefenschärfe deutlich. Die höhere Verschlusszeit erfordert allerdings zumeist ein Stativ. 


www.pcghx.de 


Christian Beck 


Einschlägige Threadtitel wie 
> „Zeigt her eure PCs“ oder der 
„Wakü-Bilder-Thread“ rufen im Fo- 
rum von PC Games Hardware Ext- 
reme regelmäßig zum Ablichten der 
eigenen Hardware auf. Verwackelte 
oder unscharfe Fotos sind hierbei 
allerdings ungern gesehen. Wie ihr 
hochwertige Bilder eurer Hardware 
erstellt, zeigen wir euch in diesem 
Artikel. Einen guten Überblick über 
die unterschiedlichen Fotometho- 
den der Benutzer bietet zudem der 
Thread „PCGH Extreme: Die Fotobo- 
xen der PCGHX User“ (WEBCODE: 
27NE) von Forum-User „Bestia“ - Vor- 
beischauen lohnt sich. 


Das richtige Equipment: 

Die Kamera 

Ob ihr eine kompakte Digitalkamera 
oder eine hochwertige digitale Spie- 
gelreflexkamera habt, ist prinzipiell 
erst einmal egal. Wichtig ist nur, dass 
die Kamera über einen manuellen 
Modus verfügt, der euch Blende und 
Belichtungszeit frei wählen lässt. 
Dieser versteckt sich auf dem Pro- 
grammrad meist hinter einem „M“. 
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SERVICE 


Der automatische Weißabgleich der Kamera kann auch einmal 


falsch liegen, wie unser Bild beweist. In solchen Fällen hilft nur noch 
der manuelle Weißabgleich, den Profis häufig anwenden. 
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"Ein sorgfäl- 
tig platziertes 
Fotoobjekt 
mit passen- 
dem Hinter- 
grund und 
Beleuchtung 
unterscheidet 
oft ein gutes 
von einem 
schlechten 
Foto." 


Oliver Pusse 


I 


Bilder: Christian Beck 


Vorsicht ist bei Hochglanzoberflächen geboten. Oftmals geraten 
ungewollte Spiegelungen aufs Bild. Ein gut platziertes weißes Papier 
behebt das Problem. 


Zusätzlich sollte die Kamera über 
einen manuellen Weißabgleich ver- 
fügen. Ein Blick ins Handbuch kann 
hier weiterhelfen. Auf die richtigen 
Einstellungen der Optionen gehen 
wir später näher ein. Um Verwackeln 
zu vermeiden, sollte zudem ein Stativ 
angeschafft werden oder die Kamera 
beispielsweise auf einen Buchstapel 
gelegt werden. 


Beleuchtung: Blitz, Kunstlicht 

oder natürliche Beleuchtung? 

Drei Arten der Beleuchtung sind 
hierbei zu unterscheiden: zusätzliche 
Ausleuchtung per Blitz, Kunstlicht 
oder keinerlei weitere Beleuchtung. 
Es sollte darauf geachtet werden, dass 
die verschiedenen Beleuchtungsar- 
ten nicht gemischt werden. So weist 
beispielsweise eine Leuchtstofflam- 
pe einen anderen Farbton auf als das 
durch ein Fenster einfallende Tages- 
licht. Das Ergebnis eines solchen Bil- 
des wäre ein blauer Farbstich in den 
Bereichen, wo das Tageslicht über- 
wiegt. Wer mit dem Blitz arbeitet, hat 
den Vorteil, teilweise sogar Freihand- 
aufnahmen erstellen zu können - ein 


starkes Blitzgerät vorausgesetzt. Des 
Weiteren lassen sich gute Weißtöne 
und ein hoher Kontrast erzeugen. 
Der große Nachteil liegt allerdings in 
Reflexionen und je nach Perspektive 
deutlichem Schattenwurf. Diese kann 
man umgehen, indem man mit zwei 
Leuchtstofflampen ein diffuses Licht 
erzeugt. Allerdings muss hier oft mit 
einem Stativ gearbeitet werden und 
der Raum sollte nach Möglichkeit 
abgedunkelt werden, um einen Farb- 
stich durch einfallendes Tageslicht zu 
verhindern. Die billigste Lösung stellt 
schlichtweg das Fotografieren mit 
Sonnenlicht dar. Ein Sonnenschirm 
verhindert hierbei Schattenwurf und 
erzeugt ein diffuses Licht. Der große 
Vorteil besteht darin, dass die helle 
Umgebung zusätzliche Beleuchtung 
praktisch überflüssig macht. 


Vorbereitung am Fotoobjekt 

Auch das Fotoobjekt selbst bedarf 
einiger Vorbereitungen. Wie ihr an 
unserem Vergleichsbild des Nvidia- 
Kühlers auf der nächsten Seite er- 
kennen könnt, kommen gerade bei 
schwarzen, spiegelnden Ober- » 


Alternative: Makro-Blitz 


Wer oft kleine Objekte wie CPUs oder Kühler fotografiert, sollte 
sich mit dem Thema Makro-Blitz auseinandersetzen. 


Ein Makroblitz erlaubt oft die optimale Ausleuchtung von kleinen 
Objekten mit glänzenden Oberflächen. Ein Beispiel ist der mecablitz 15 
MS-1 von Metz. Den Makroblitz mit zwei Reflektoren gibt es ab 250 Euro. 
Der Blitz passt nur an Spiegelreflexkameras von Canon, Nikon, Olympus, 
Panasonic, Sony, Pentax und Samsung. Ein spezieller Adapterring wird in 
das Filtergewinde des Objektivs geschraubt, anschließend lässt sich der 
Blitz per Clip an das Objektiv anbringen. Wer einen integrierten Blitz an 
der Kamera hat, kann diesen per Klammer abdunkeln und damit kabellos 
die Synchronisation mit dem Makroblitz steuern. Auch ein externer Blitz 
oder ein Synchronisationskabel können zur Steuerung verwendet werden. 


Die Blitzlichtleistung lässt sich 

in sechs Stufen direkt am Blitz 
einstellen. Die Leitzahl beträgt 
dabei 15 bei ISO 100 und 50 mm. 
Mithilfe des mecablitz schafft man 
eine gute Ausleuchtung selbst 
schwieriger Motive, auch lästige 
Schatten bekommt man in den 
Griff. Nachteile: die hohen Kosten, 
die Abhängigkeit von Adapterrin- 
gen für Objektive mit unterschied- 
lichem Durchmesser und die 
Tatsache, dass der mecablitz kein 
echter Rundblitz ist. 


Metz mecablitz 15 MS-1: Makroblitz 
für DSLR-Kameras. 
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Cu 


Für kleine Objekte 
reicht in der Regel 
ein weißes DIN- 
A4-Blatt aus, bei 
größeren Produkten 
sorgt ein Rollo für 
genügend Fläche. 


Das Bild des Phe- 
nom Il zeigt sehr 
schön, dass durch- 
aus auch andere 
Hintergründe als 
reinweißes Papier 
verwendet werden 
können. 


flächen leicht Fingerabdrücke und 
Staub mit aufs Bild. Eine derartige 
Oberfläche, wie sie beispielsweise 
der Referenzkühler von Nvidia-Gra- 
fikkarten bietet, sollte vorher mit 
etwas Alkohol oder Waschbenzin 
gereinigt werden. Bei verspiegelten 
Oberflächen muss zudem darauf ge- 
achtet werden, dass keine ungewoll- 
ten Reflexionen im Bild landen. Hier 
schafft oft die Platzierung eines wei- 
ßen Papiers Abhilfe. 


Der passende Hintergrund 

Da die Hardware selbst oft nur 
maximal ein Drittel des Bildes in 
Anspruch nimmt, ist die Wahl des 
Hintergrundes ebenso wichtig. Hier 
bietet sich wie bei professioneller 
Produktfotografie steriles Weiß an. 
Es lenkt die Aufmerksamkeit klar auf 
das Fotoobjekt. Zudem erhöht sich 
der Kontrast zwischen Hintergrund 
und Hardware. Außerdem fallen die 
Verschlusszeiten der Kamera dank 
hoher Lichtreflexion geringer aus, 
als dies bei dunklen Hintergründen 
der Fall ist. Dass es aber nicht immer 
Weiß sein muss, zeigt das Bild des 
Phenom II links. Hier sorgt eine ge- 
schickt platzierte Karbonmatte für 
einen passenden, kontrastreichen 
Hintergrund. 


Kanten loswerden: Hohlkehle 
Wird der Hintergrund in Form eines 
weißen Kartons gewölbt von der Bo- 


Gut zu erkennen: Durch die Hohlkehle verschwindet die störende 
dunkle Kante zwischen Boden und Wand. 
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denfläche in die Senkrechte geführt, 
entfällt die lästige Kante zwischen 
Boden und Wand. Hierdurch ent- 
steht der Eindruck eines unendlich 
großen, weißen Raumes. Für kleinere 
Objekte wie eine CPU reicht bereits 
ein reinweißes DIN-A4-Blatt aus, wel- 
ches gegen eine Schachtel oder Ähn- 
liches gelehnt wird. Größere Objekte 
wie Grafikkarten oder Hauptplati- 
nen benötigen dagegen eine größere 
Hohlkehle. In diesem Fall bietet sich 
ein Besuch im Bastelladen an, um ei- 
nen weißen Hartkarton zu erstehen. 
Fällt das Fotoobjekt noch größer 
aus - etwa der komplette Rechner -, 
kann ein weißes Rollo herhalten, das 
geschickt verlegt einen perfekten 
Hintergrund schafft. 


Richtige Einstellungen 

der Kamera 

Wie eingangs erwähnt ist hier beson- 
ders die Einstellung von Blende und 
Belichtungszeit wichtig. Arbeitet 
man mit dem Blitz, sind typischer- 
weise recht kurze Belichtungszeiten 
bei relativ hoher Blende möglich, 
beispielsweise 1/40 s Belichtungszeit 
und eine Blende von 7,1. 


Wenn man ein Stativ und Kunstlicht 
verwendet, sollte man zu Beginn 
einen Weißabgleich mithilfe eines 
weißen Papiers durchführen. An- 
schließend lässt sich mit sehr hohen 
Blenden (bei einer digitalen Spiegel- 


reflexkamera bis zu 36) eine sehr 
hohe Tiefenschärfe erreichen. Die 
Belichtungszeit ist dafür je nach Be- 
leuchtung mit bis zu einer Fünftelse- 
kunde sehr hoch und in keinster Wei- 
se mehr freihandtauglich. Wer bei 
Sonnenschein ins Freie wandert und 
unter einem weißen Sonnenschirm 
fotografiert, erfreut sich erstaunlich 
kurzer Belichtungszeiten. Auch hier 
sollte als Erstes ein Weißabgleich 
durchgeführt werden, da der Son- 
nenschirm unter Umständen einen 
leichten Gelbstich erzeugen kann. 
Anschließend lassen sich Bilder bei 
hoher Blende teilweise sogar ohne 
Stativ machen (Blende 10, 1/60 s). 
Das verwendete Objektiv bestimmt 
in erster Linie die Einstellungen der 
Kamera, als Richtwert für die Belich- 
tungszeit gilt: 1/Brennweites. (cb) 


ER 


Die Ausstattung — Kamera einmal ausgenom- 
men - ist nicht teuer und die Fotos gewinnen 
bereits durch kleine Optimierungen deutlich 
an Professionalität. Neben einem guten Hin- 
ergrund zählen aber auch die richtige Einstel- 
ung der Kamera und eine gute Beleuchtung. 
Für welche Variante man sich hier letzten En- 


Fazit: Fotografieren 


des entscheidet, ist jedem selbst überlassen, 
hier ist Experimentieren Pflicht; pauschale 
Aussagen kann man nicht treffen, denn die 
Verhältnisse sind überall verschieden. 


Besonders schwarze Hochglanzoberflächen wie die Kühler von Nvidia sind sehr anfällig für 
Fingerabdrücke oder Staub — diese vorher also mit einem weichen Tuch reinigen. 


> Wakü-Bilderthread: 
http://extreme.pcgameshardware.de/ 
wasserkuehlung/1606-wakue-bilderthread.html 
(WEBCODE 27PH) 


> Zeigt her eure PCs: 
http://extreme.pcgameshardware.de/ 
casemods/19967-zeigt-her-eure-pcs-teil-iii.html 
(WEBCODE 27P}) 


> Luftkühlungs-Bilderthread: 
http://extreme.pcgameshardware.de/ 
Iuftkuehlung/19794-der-lukue-bilderthread-ii. 
html 
(WEBCODE 27PK) 


ige Bilderthreads im Forum von PCGH Extreme: 


> CPU-Bilderthread: 
http://extreme.pcgameshardware.de/ 
prozessoren/13926-cpu-bilderthread.html 
(WEBCODE 27PL) 


> Grafikkarten-Bilderthread: 
http://extreme.pcgameshardware.de/ 
grafikkarten/13196-grafikkarten-bilder-thread.html 
(WEBCODE 27PM) 


» RAM-Bilderthread: 
http://extreme.pcgameshardware.de/main- 
boards-und-arbeitsspeicher/19373-der-ram- 
bilder-thread.html 
WEBCODE 27PN) 


Bild: Christian Beck 


Forum 


SERVICE 


Das Forum von PCGH 


Auf ins Forum! PC Games Hardware Extreme ist einerseits der Name der Zeitschrift, die 
ihr gerade in Händen haltet, andererseits allerdings auch der Name der PCGH-Community. 
Was es mit dem Forum auf sich hat, erfahrt ihr in diesem Artikel. 


Die Themengebiete des Ma- 
gazins PCGH Extreme und 
gleichnamigen Forums sind 
identisch: Der Fokus liegt auf Over- 
clocking, Cooling und Casemodding. 
Allgemeine Themen wie Hardware- 
Kaufberatung und Hilfeforen sind 
natürlich ebenfalls im Forum vertre- 
ten. Die Redakteure von PC Games 
Hardware durchstöbern das Forum 
von Zeit zu Zeit, beantworten Fragen 
und geben Anregungen. Zum Kauf 
und Verkauf von Hardware steht ein 
Marktplatz zur Verfügung, den ihr 
allerdings erst sehen könnt, wenn 
ihr über die nötigen Berechtigungen 
verfügt- doch dazu später mehr. 


» 


des 


Die Forensoftware 

Um das Forum leicht administrieren 
zu können, setzen wir die bekannte 
Forensoftware Vbulletin (VB) ein, die 
ständig aktualisiert und mit neuen 
Features ausgestattet wird. Vbulletin 
hat sich über die Jahre als Forenstan- 
dard in der Internetwelt etabliert. Es 
erlaubt uns eine unkomplizierte An- 
passung des Forums an die Wünsche 
der Mitglieder. Seit dem Bestehen ha- 
ben sich deshalb die Forenstruktur 
und Anzahl der Unterforen bereits 
mehrmals geändert und werden in 
Zukunft sicherlich noch das eine 
oder andere Mal überarbeitet. Wenn 
ihr Anregungen habt, dann teilt uns 
diese bitte im Feedback-Unterforum 
unter WEBCODE 256H mit. Natür- 
lich können wir nicht alle Wünsche 
umsetzen, jedoch sind wir stets da- 
rum bemüht, das Forum für so viele 
User wie nur möglich angenehm zu 
gestalten. Feedback zum Heft könnt 
ihr dort ebenfalls abgeben. 


Registrierung 

Da wir eine neue Forensoftware 
einsetzen, ist es nicht möglich, sich 
mit den Login-Daten des alten Com- 
putec-Forums anzumelden. Aus die- 
sem Grund ist eine Neuanmeldung 
im Forum von PCGH Extreme nötig. 
Nach dem Eingeben der Benutzer- 
daten solltet ihr innerhalb weniger 


Minuten eine E-Mail erhalten. Diese 
enthält einen Link, mit dem ihr euer 
Benutzerkonto freischaltet. Nun 
könnt ihr euch im Forum einloggen 


und Beiträge verfassen. 


Änderungen 

Um die User des Forums vor Betrü- 
gern zu schützen, ist der Marktplatz 
jetzt nicht mehr für alle User sicht- 
bar, sondern nur für solche, die min- 
destens zwei Monate lang im Forum 
registriert sind und mehr als 100 
Postings verfasst haben. Falls wir da- 
bei feststellen, dass jemand versucht, 
durch Spamming diese Grenze zu 
erreichen, wird dem entsprechen- 
den User der Zugang zum Marktplatz 
verwehrt. Außerdem haben wir die 
Marktplatzregeln gründlich überar- 
beitet. Als grundlegende Neuerung 
müssen Produkte, die einen Verkaufs- 


Ankündigungen (4 Betrachter) 
32 forereegeln + Ankündigungen zu Anderungen am Forum, Lesertests und 
Unterforen: [1 Lesumesthemerbungen 


Aus (52 Betrachter) 
Kraus aus den Dersichen Örerzlocking, Kühlung und OC-Mardreane 
Unterfaren: [7 PCGMA-Meme, [2 Uner-Mams 


Anleitungen, wichtige Praxis» und Test-Artikol (2 Betrachter) 
Urste Anlaufstelle mern ihr Antworten auf eure Fragen suche, 


Themanwoche mit Caseking (Thema: Gehäuse) (2 Batrachtar) 
Vom Ob. bus 10, Id beantworten Casehing-Mitarbeter alle Fragen rund um das Thams Gehäuse 


chmarks, Ga 


vorciockiog, Kühlung, Bar 


Inat 
Overclocking: Prozessoren (21 Betrachter) 
Anletungen, Ergebeisse, Tops & Tricks für das Übertakten von ChUs 


4 Overdocking: Grafikkarten (14 Betrachter) 


Anleitungen, Irgebeüose, Tops & Trickt für das Uhartakten van Grafikkarten 


Unterforen: I Vor-Madı 

Overdocking: Mainboards und speicher (13 Betrachter) 
Unterforen: I) vanımadı 

Luftkühlung (24 Betrachter) 


Oiekursionen über CPU-Kühler, Grofikkartenkühler, Nartbbridge-, Southbridge-Kühler und Silent-Lörungen 


Wasserkühlung (1% Detrachter) 


Disbasssianen über Radiataren, Purpen, wasserkühler, Schläuche und Ausginchsbehälter 


Unterforen: i2 waku- Zusammamtelungen/Kadberatung 


Entramm Kihlmathordumn (4 Detrachter) 
Onikussionen über Waterchiller, Komgressorkühlung, Trockensit und Mas 
Unterforen: Ü Danch Sessions 


Aunchmarks (9 Betrachter) 


Unterforen: ID Nmbiot, DD) vmbat-Tenmtünm, 12 Imrmes Harum für Met 


Cosmos [22 Oetrachter) 
Catemodı + Camont 


R Tagebücher (49 Betrachter) 
Tagebücher au Umbouerbeiten 


Anleitungen, Irgebeisse, Tiops & Trick für des Übertakten von Meinboarde = Speicher 


Anleitungen + Benchmark-iirgebisee im JO Mark, Super Pi, Aqusenark, Cinebench il. @ 


Oliver Pusse 


preis von über 100 Euro haben, ab 
sofort mit einem Zettel fotografiert 


WEBCODE: 
27TK 


werden, auf dem der Nickname des 
Verkäufers steht. Somit stellen wir 
sicher, dass der Artikel auch wirklich 
existiert und zum Verkauf steht. Die 
Marktplatzregeln könnt ihr im Markt- 
platz nachlesen. 


Verstärkung der Moderation 

Seit Juni verstärkt Maik „nemetona“ 
Epperlein das Team der Moderato- 
ren. Maik kümmert sich hauptsäch- 
lich um das Wasserkühlungs-Unterfo- 
rum. Bei Problemen oder Wünschen 
im Wakü-Forum ist Maik folglich der 
erste Ansprechpartner. 


Das Forum könnt ihr über www. 
pcghx.de oder den WEBCODE 25J6 
erreichen. Macht mit und registriert 
euch auf PCGH Extreme! (op) 


Direczed by the 
AOCCOSTARS OF GAMING 
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[Preixunralsich 
Top 10 Grafikkarte: 
- Top 10 Prozassore 
- Top IQ Mainboards 
- Top I0 Speicher 
- Top 10 Casomoddi 
- Top 10 Luftkühlung 
- Top 10 Waku 


Prozessoren (2) Betrachter) 
CPüis (nicht sur) von intel, AMD, Vin 


Grafikkarten (M Betrachter) 
VüA-Karten, GPUs, Treiber 
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SERVICE Community-Seite 


Community-Bilder 


Her mit euren Bildern! Im Forum gibt es mittlerweile zahlreiche Bilderthreads, die Fotos 
auf sehr hohem Niveau enthalten. Einige der interessantesten Fotos stellen wir euch auf 
dieser Doppelseite vor, die WEBCODES führen direkt zu den jeweiligen Threads. _stephan Wilke 


>>) Im Forum könnt ihr nicht nur über Hard- und Software dis- 
kutieren, sondern auch an verschiedenen Bilderthreads mit- 27PG 

wirken. Ob es sich dabei um in Szene gesetzte PC-Komponenten, 
Spiele-Screenshots oder Impressionen aus der freien Natur han- 
delt, bleibt natürlich euch überlassen. Für einen schnellen Über- 
blick empfiehlt sich die Liste „[Übersicht] aller Bilder-Threads im 
Forum‘, die ihr unter WEBCODE 26GP aufrufen könnt. Eine Aus- 
wahl sehenswerter Schnappschüsse findet ihr auf dieser Seite. 
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Bilder-Upload im Forum 

Alle Bilder könnt ihr einfach und bequem direkt ins Forum hochla- 
den, sodass kein Umweg über langsame Imagehoster erforderlich 
ist. Dadurch lassen sich auch umfangreiche Sammlungen von Foto- 
grafien und Screenshots schnell und ohne störende Ladezeiten auf- 
rufen - ideal für ein Casemodding-Tagebuch oder einen Lesertest. 
Dank der Möglichkeit, Alben zu erstellen, verliert ihr auch nicht 
den Überblick über eure hochgeladenen Bilddateien. (sw) 


Bild: joraku 


Bild: Boardi05 


WEBCODE: 
266T 


Bild: Daniel „Jack_Steel” Gander (www.danielgander.com) 


Bild: Ferhan „fhantastic" Agirman 
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SERVICE 


Vorschau und Impressum 


Vorschau: #0509 


Cooling: Der optimale Radiatorlüfter 


Ein guter Gehäuselüfter ist nicht zwingend perfekt für eine Wasser- 
kühlung geeignet. Wir testen daher zahlreiche Lüfter im Wakü- 
Praxiseinsatz, um den optimalen Radiatorlüfter zu finden. 


Overclocking: CPUs im OC-Check 
unter Extrembedingungen’ 


Wir testen diverse Prozessoren von AMD und Intel unter Luft-, 
Wasser- und Extremkühlung. Welche Taktsteigerungen dabei möglich 
sind und welche CPUs mit dem Coldbug kämpfen, erfahrt ihr hier. 


Casemodding: 
Cooler Master 
Dragon’ 


Den Bau der Cooler-Master- 
Dragon-Casemod von Profi- 
Modder Stefan Blaß begleiten 
wir in der nächsten Ausgabe. 


>>) Die nächste Ausgabe der PCGH Extreme c 
erscheint am: 30.09.2009 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu un- 
Ianmäßigen Änderungen kommen. 
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NVIDIA 


MSI-Grafikkarten mit SuperPipe oder Twin Frozr-Technik sind die neue Referenz. 
Mit leistungsstarken und leisen Dual-Fan-Kühlern, Heatpipe-Design und Lüfter- 
regelung bleiben sie immer cool - auch wenn es im Härteeinsatz heiß hergeht. 


N2BSGTX N‘ IoMR 
Zumarinpen 103 R DIR ww RAINE 


N285GTX SuperPipe OC N275GTX Twin Frozr OC N260GTX-T2D896 Twin Frozr 
« Top-Modell für allerhöchste Ansprüche « Der Preis-Leistungs-Tipp « Leise Power-Karte zum Knüller-Preis 

« NVIDIA® GeForce® GTX 285 « NVIDIA® GeForce® GTX 275 « NVIDIA® GeForce® GTX 260 

« Auch mit 2 GB Speicher erhältlich «1 GB Speicher « 896 MB Speicher 

« OC-Version mit höheren Taktraten ab Werk « Neueste NVIDIA®-Technik « Neu: 55 nm und 216 Stream Prozessoren 

« SuperPipe-Kühler mit 8 mm-Heatpipes « Leise mit Twin Frozr-Kühler « OC-Version mit höheren Taktraten ab Werk 

« Inkl. Top-Game »Tomb Raider"”: Underworld« « Inkl. Top-Game »Tomb Raider": Underworld« « Inkl. Top-Game »Tomb Raider"“: Underworld« 
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